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Die zweijährige Dienſtzeit. 


Die „Nat. Ztg.“ hatte geſtern, wie bereits kurz telegra⸗ 
phiſch berichtet worden iſt, ſolgende Mittheilung gemacht: 

Der Kaiſer hat dem Vernehmen nach geſtern nach der 
Parade eine Anſprache an die Generale und andere höhere 
Offiziere gehalten, worin er erklärte, alle Gerüchte über 
die bevorſtehende Einführung der zweijährigen 
Dienſtzeit ſeien unbegründet; er wolle lieber eine 
kleinere Armee mit längerer, als eine größere mit kürzerer 
Dienſtzeit. 

Der „Kreuz-Ztg.“, der in ſolchen Dingen die beſten 
Quellen zugänglich ſind, wird die Richtigkeit der Meldung 
der „Nat. Ztg.“ beſtätigt. Die Mittheilung deckt ſich auch 
mit einer älteren Information der Münchener „Allg. Ztg.“ 
vollkommen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt zwar, die Nach⸗ 
richt ſei wohl mit großer Vorſicht aufzunehmen; über ſolche 
Aeußerungen im Kreiſe von Militärs würde ſtets Diskretion 
bewahrt — indeſſen ſind der Kanäle, welche ſich in das 
ſchwarze Meer der Preſſe ergleßen, ſo viele, daß mau die 
Anmerkung des Regierungsblattes nicht beſonders zu bes 
achten braucht. 

Wir nehmen alſo vorläufig an — bis nicht im „Reichs- 
anzeiger“ das Gegentheil behauptet wird — daß der Kaiſer 
ſich thatſäch lich gegen die zweijährige Dienſtzeit 
ausgeſprochen hat. Damit iſt eine unerwartete Klärung 
der parlamentariſchen Lage fir den kommenden Winter 
eingetreten. Man muß nämlich annehmen, daß überhaupt 
feine Heeresvorlage zum Vorſchein kommen wird. Deun 
nach Berichten, die man für zuverläſſig halten darf, bildet 
bei allen bisher erwogenen Plänen die zweijährige Dienjtzeit 
einen unverletzlichen Theil und neue auszuarbeiten, welche 
ein Mehr an Menſchen und Geld fordern, ohne Erleichte⸗ 
rungen zu gewähren, wird man in Regierungskreiſen wahr⸗ 
ſcheinlich als vergebliche Mühe betrachten. Graf, Caprivi 
wenigſteus, das hat auch die „Kreuz- Ztg.“ angedenttet, giebt 
ſich keinem Zweifel darüber hin, daß von dieſem Reichstage 
eine Heeres ver ſtärkung ohne Abkürzung der Dienſt⸗ 

eit nicht zu haben iſt. Und zu einer Auflöſung, deren 
Erfolg allerdings auch ſehr zweifelhaft wäre, dürfte die 
Regierung kaum genug Selbſlvertrauen verſpüren — denn 
ſie könnte daun einen „liberalen 1 0 erleben, bei 
dem es Herrn von Caprivi noch „unheimlicher“ werden 
könnte, als wenn er nur mit den bisherigen Freiſinnigen und 
Nationalliberalen zu thun hätte. 

Am 24. Juni 1890 hat der Reichstag einen Antrag an⸗ 
genommen, „die verbündeten Regierungen zu erſuchen, die 
Einführung der geſetzlichen zweijährigen Dienſtzeit für die 
Auna en in ernſtlichte Erwägung zu ziehen.“ Für dieſen 

trag ſtinmten nicht nur die Freiſinnigen und die National- 
Bd fondern auch die Volkspartei, das Zentrum und die 
olen. 

Die „Voſſ. Big.” wirft bereits die Frage auf, ob der 
Reichskanzler von Caprivi, nachdem ſich der Kaiſer 
öffentlich und entſchieden gegen die zweijährige Dienſtzeit 
ausgeſprochen hat, noch im Amte bleiben werde. Der heutige 
B iſt nämlich als ein entſchiedener Fürſprecher 
er zweijährigen Dienſtzeit ſowohl den höheren Offizieren 
wie einem Theil des Beamtenthums und durch deren Vers 
mittelung auch dem Volke bekannt, die Rede des Kaiſers 
muß daher als eine bündige Abſage an die Meinung ſeines 
erſten Rathgebers erſcheinen. . 

Für die zweijährige Dienftzeit im Prinzip ſollen außer 
dem Reichskanzler der Kriegsminiſter, der frühere Kriegs— 
miniſter v. Verdy und der frühere Chef des Generalſtabs 
fein, während die General- und Flügeladjutanten des 
Militärkabinets und des Kaiſerlichen Hauptquartiers nebſt 
den höheren Gardeoffizieren zumeiſt für die Beibehaltung der 
dreijährigen Dienſtzeit eintreten. 

Bekanntlich ſind erſt ſeit vorigem Herbſt praktiſche Proben 
eingeleitet worden darüber, wie ſich Truppentheile bewähren, 
welche nur aus zwei Jahrgängen zuſamengeſetzt find. Noch 
iſt ein Dienſtjahr bei dieſen Truppentheilen nicht abgelaufen. 
Um fo überraſchender kommt es, daß ſchon jetzt eine abs 
weiſende Entſcheidung getroffen worden iſt. 


Soll ein neues Wahlgeſetz ſofort 
erlaſſen werden? 


Ungerechtfertigt große Beachtung findet unſeres Erachtens 
in der Preſſe die Mittheilung eines ſchleſiſchen Blattes, wo⸗ 
nach der Miniſter des Junern Herrfurth hauptſächlich deshalb 
zurückgetreten wäre, weil er vergeblich den ſofortigen Erlaß 
eines Wahlgeſetzes und die Reform des Dreiklaſſen⸗ 
wahlſyſtems gefordert habe und mit Eingriffen in die 
Selbſtverwaltung der Gemeinden, wie die geplante Steuer» 
reform angeblich mit ſich bringen ſoll, nicht ein verſtanden 
geweſen wäre. 

Die Mittheilung enbehrt jeder Beglaubigung und iſt aller 
Wahrſcheinlichkeit nach auf den Umſtand zurückzuführen, daß 
Ben errfurth in privaten Unterredungen laut gewordenen 

ünſchen nach Erlaß eines vorläufigen Wahlgeſetzes ſeine Sym⸗ 
pathie nicht verſagt hat. Entſpräche die Erzählung aber den That⸗ 
ſachen, ſo würde ſie doch keinerlei politiſche Bedeutung be⸗ 
anſpruchen dürfen. Herrfurth, das ſteht außer allem Zweifel, 
mußte gehen, weil Graf Eulenburg kommen wollte, aus 
keinem anderen Grunde; trotz des geringen Maßes von perſön⸗ 
lichem Wohlwollen, das ihm in hohen Kreiſen entgegengebracht 
wurde und trotz der Scheelſucht, mit der ihn die Konſervativen 


auf ſeinem Platze ſahen, wäre an einen Wechſel im Miniſterium 
des Innern nicht zu denken geweſen, wenn nicht Graf Eulen: 
burg Miniſterpräſident geworden und als ſolcher eines 
wichtigen Portefeuilles bedürftig geweſen wäre. 

Die Wichtigkeit der Wahlrechtsfrage ſelbſt wird durch dieſe Er⸗ 
wägung ſelbſtverſtändlich nicht geändert. Die Benachtheili⸗ 
gung, welche der großen Maſſe der Wähler der dritten 
Klaſſe durch das reformirte Einkommenſteuergeſetz 


und in noch höherem Grade in Folge der geplanten wei⸗ 


teren Steuerreform zugefügt wird, iſt eine kraſſe und 
ſchreit nach Abhülfe. Es kann ſich nur fragen, ob die 
nächſte Tagung Wandel zu ſchaffen hat oder eine ſpätere. 
In der verfloſſenen Seſſion hat ſich bei Gelegenheit der Be⸗ 
rathung eines Antragszder Abg. Hobrecht mit Entſchiedenheit 
für den Erlaß eines vorläufigen Geſetzes ausgeſprochen, d. h. eines 
Geſetzes, welches für die im Herbſt 1893 fälligen Landtags⸗ 
wahlen die ſchlimmſten aus der durch Verſchiebung des Wahl⸗ 
rechts ſich ergebenden Unzukömmlichkeiten vorläufig zu beſei⸗ 


tigen ſtrebt. Von diefer Forderung abzugehen, jheint kein 


Grund vorhanden. Zwar hat eine ſolche Geſetzgebung, die 
der ſtatiſtiſchen Unterlagen für die aus dem Verzicht auf die 
Realſteuer reſultirenden Veränderungen naturgemäß erman⸗ 
geln muß, ihre Bedenken. Noch bedenklicher wäre es, die 
Volksvertretung auf fünf Jahre auf der Grundlage des be⸗ 
ſtehenden, durch die Steuerreform zu einem himmelſchreien⸗ 
den Unrecht gewordenen Wahlrechte bilden zu laſſen. Die 
größten Mängel laſſen ſich au der Hand von Schätzungen 
ausmerzen und die mit den vorläufigen Beſtimmungen ge⸗ 
machten Erfahrungen werden dem endgülugen Wahlgeſetze 
zu Gute kommen. Das letztere, wie die Deutſchfreiſinnigen 
wollen, zugleich mit den Steuergeſetzen zu erlaſſen, 
ſcheint wenig empfehlenswerth. 


Ueber die Wirkung des neuen Einkommenſteuer— 
geſetzes auf das Wahlrecht wird in der „Lib. Korr.“ 
ausgeführt: 

Ju Berlin iſt in Folge der neuen Einſchätzung die 
Steuergrenze bei der erſten Abtheilung von 1700 auf 
2600 Mk, bei der zweiten von 376 auf 429 Mk. geſtiegen. 
In Breslau ſteigt die Steuergrenze der erſten Abtheilung 
von 1092 auf 1782, der zweiten Abtheilung von 327 auf 
452 Mk. In Görlitz iſt die Wählerzahl in der erſten Ab⸗ 
theilung von 188 = 78, in der zweiten bon 646 auf 460 
geſunken, in der dritten von 2817 auf 3064 geſtiegen. In 
Glogau ſtehen den früheren 67, 343 und 902 Wählern 14, 
202 und 1008 gegenüber. In Danzig werden in Zukunft 
212 der erſten Abtheilung eben ſo viele Stadtverordnete 
wählen, wie vor zwei Jahren 314 und vor vier Jahren 
293, in der zweiten Abtheilung wählen 820 eben ſo viele 
Stadtverordnete wie 960 vor zwei und 991 vor vier Jahren. 
In der dritten Abtheilung ſind jetzt 5948 Wähler, vor zwei 
Jahren 4887, vor vier Jahren 5312 u. ſ. w. u. |. w. 
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Die Aufnahme von Kreis: und Gemeinde⸗ 
Anleihen. 


Von den Miniſtern des Innern und der Finanzen iſt, 
wie der „Reichsanz.“ mittheilt, an ſämmtliche Regierungs⸗ 
präſidenten ein Erlaß ergangen, welcher die beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften über die Aufnahme von Kreis- und Gemeinde⸗ 
anleihen in Erinnerung bringt und theilweiſe ergänzt und 
abändert. Im Anſchluſſe daran theilen beide Miniſter die 
grundſätzlichen Geſichtspunkte mit, welche neuerdings in 
mehreren beſondern Fällen als maßgebend feſtgeſetzt werden; 
dieſelben beſagen: 

Die Laſten der Verzinſung und Tilgung von Anleihen für 
Unternehmungen, welche einzelnen Klaſſen von Gemeindeange⸗ 
hörigen ausſchließlich oder vorzugsweiſe zu gute kommen, ſind 
nach Maßgabe der denſelben hieraus erwachſenden beſonderen 
Vortheile vorzugsweiſe von dieſen und nicht allein von 
der Geſammtheit der Steuerzahler zu tragen. Die Ge⸗ 
meinden haben daher nicht nur für die Benutzung von Ver⸗ 
anſtaltungen, wie Beleuchtungswerken, Schlachthäuſern, Markt⸗ 
hallen, Badeanſtalten, Waſſerleitungen, Begräbnißeinrichtungen ꝛc. 
regelmäßig ein den Selbſtkoſten gleichwerthes Entgelt zu erfordern, 
ſondern auch die Zinſen und Tilgungsbeträge der für die Durch⸗ 
führung von Kanaliſationen beſtimmten Anleihen durch die Er⸗ 
hebung einmaliger oder fortlaufender Gebühren von den 
Beſitzern der an die Kanäle angeſchloſſenen Grundſtücke entſprechend 
den beſonderen Vortheilen, welche dieſen durch die Anlagen 
erwachſen, ganz oder zu einem angemeſſenen Theile aufzubringen. 

Handelt es ſich um die Beihaffung der Mittel zur Aus» 
führung von Unternehmungen, welche, wie die Erbauung von Theatern, 
Konzerthallen und Rathskellergebäuden, in der Regel über den 
engeren Kreis der ſtädtiſchen Verwaltungsaufgaben hinausgehen 
und mehr oder minder die Befriedigung von Luxusbedürfniſſen 
bezwecken, ſo iſt nachzuweiſen, daß entweder die Verzinſung und 
Tilgung des aufzuwendenden Kapitals in den Erträgniſſen der 
Anlagen genügende Deckung findet, oder die Leiſtungsfähigkeit der 
betreffenden Stadtgemeinde eine ſolche iſt, daß die Finanzlage 
derſelben nicht gefährdet und eine Steigerung der Anforderungen 
an die Steuerkraft ihrer Bewohner unbedenklich erſcheint. Eben⸗ 
fo iſt, wenn an und für ſich nützliche aber ertrag loſe Her⸗ 
ſtellungen, wie Straßendurchbrüche und Verbreiterungen in 
engen Stadttheilen, geplant werden, darzulegen, daß entweder der 
erforderliche Koſtenaufwand in einem angemeſſenen Verhältniſſe 
zu der Leiſtungsfähigkeit der betreffenden een ſteht, 
oder die beabſichtigte Bauausführung zur Beſeitigung ge⸗ 
ſundheitswidriger Arbe oder durch die Rückſicht 
Sicherheit des Verkehrs geboten ſind. 

Da erfahrungsmäßig in allen größeren Städten regelmäßig 
eine Reihe eimaliger Ausgaben für minder erhebliche 
Bauaus führungen und Beſchaffung en insbeſondere ſolcher 


auf die 


Ausgaben, welche keinerlei Rückeinnahmen bringen, zu leiſten iſt, 
find die Mittel zur Beſtreitung dieſer Bedürfniſſe, welche thunlichſt 
gleichmäßig auf die einzelnen Jahre zu vertheilen find, im Juter⸗ 


eſſe der Erhaltung einer geordneten Finanzwirthſchaft aus den 
ordentlichen Einnahmen des ſtädtiſchen Haushaltsetats zu entnehmen. 


nicht im Wege der Anleihe zu beſchaffen. 


—— 


Berlin, 19. Auguſt 


— Der Kaiſer hat Donnerſtag Nachmittag vie Aus⸗ 
ſtellung von Wohnungseinrichtungen im Ausſtellungspark be⸗ 
ſucht und iſt hierauf nach Potsdam zurückgekehrt. 

— Die Freundlichkeit des Kaiſers wiſſen die Helgoländer 
Schiffer nicht genug zu rühmen. Sie wurden nach der Parade 
im Schloſſe von dem Monarchen empfangen. Nachdem der Bürgers 
meiſter Michels den ehrerbietigſten Dank für die Kaiſerliche Gaſt⸗ 
freundſchaft ausgeſprochen hatte, ſagte der Kaiſer ſeinen Gäſten, 
daß er ſich außerordentlich freue, ſie in Berlin zu ſehen. Sie ſollten 


ſich nur recht gut amüſtren; er hoffe, daß es ihnen hier an nichts 
fehle. Sodann zog der Herrſcher jeden einzelnen Schiffer in die 
Unterhaltung und fragte ihn, wie es ihm in Berlin gefalle und 
welchen Eindruck die Parade auf ihn gemacht habe. 
verabſchiedete ſich dann, um eine Meldung entgegenzunehmen, 
kehrte aber nach einiger Zeit wieder zurück und unterhielt ſich noch 


Der Monarch 


etwa eine halbe Stunde lang mit den Helgoländern in der ums 
gezwungenſten Weiſe. Er freue ſich jedesmal, ſagte er unter 
Anderem, wenn er nach Helgoland komme; die Schiffer ſollten alle 
ihre Kameraden von ihm grüßen. Schließlich dankte er noch mit 
freundlichen Worten den Schiffern für die prächtigen Hummern, 
die ſie ihm als Angebinde von dem grünen Eiland mitgebracht 


hatten. Die Hummern würden bei dem Parademahl auf die Tafel 
gelangen und ſicher delikat fein. Die Parade hat auf die Helgo— 


länder einen großen Eindruck gemacht. 

— Die Falknerei, die einft als das „ritterlichſte und 
edelſte Vergnügen“ bezeichnete „Jagd mit dem Falken auf 
der Fauſt“ will der Kaiſer wieder einführen, um auf die 
im Königs⸗Wuſterhauſer Forſt befindlichen Reiher und Kormo⸗ 
rane zu jagen. In unſerer Zeit werden noch in Rußlaud 
Falkenjagden unternommen. So pflegt der Falken⸗Klub in 
St. Petersburg die Falkenjagd in hervorragendem Maße. 
Sein früherer Vorſitzender hat ſich beſonders mit der Art, 
wie die Kirgiſen und Baſchkiren die Beize betreiben, ſtark be⸗ 
ſchäftigt. Nach ſeinen Veröffentlichungen wird bei beiden 
Steppenvölkern zur Jagd auf Füchſe, Wölfe und Antilopen, 
ſowie auf Großtrappen der Falke mit Vorliebe verwandt. 

— Der Reichskanzler v. Caprivi wird auf Einladung 
des Kaiſers an den badiſchen und württembergiſchen Kaiſer⸗ 
manövern theilnehmen. 

— Zu den bevorſtehenden Handelsvertragsverhand— 
lungen mit Rußland find die Handelskammern zur Ere 
ſtattung von Gutachten aufgefordert worden. 


— Die ſtaatlichen Dienſtalterszulagen, welche den 
Lehrern und Lehrerinnen der Volksſchule nach Ablauf 
der Dienſtzeit von 10, 15, 20, 25 und 30 Jahren bewilligt 
ſind, waren bisher als jederzeit widerrufliche Zulagen ge⸗ 
währt. Der Unterrichtsminiſter hat ſämmtliche Regierungs- 
behörden dahin verſtändigt, daß mit dem 1. April d. J. der 
Vorbehalt der Widerruflichkeit dieſer Zulagen beſeitigt ſei. 
Somit bleiben jetzt die Lehrperſouen, ſo lange ſie an der be⸗ 
treffenden Stelle wirken, vorbehaltslos im Genuſſe der ihnen 
zuſtehenden ſtaatlichen Dienſtalterszulagen. Auch ſtehen den 
Hinterbliebenen der Lehrer für dieſe Alterszulagen dieſelben 
Anſprüche auf Guadenbewilligungen zu wie für das ſonſtige 
Dienſteinkommen. 

— Das Sperre » Syftem, welches namentlich von 
Sozialdemokraten in verſchiedenen Städten mit Erfolg 
angewandt iſt, hat jetzt in Hamburg eine Kraftprobe zu be⸗ 
ſtehen. Die im dortigen Vororte Barmbek belegene Barıns 
beker Brauerei entließ kürzlich einen Arbeiter, der keineswegs 
als hervorragendes Mitglied der Sozialdemokratie gilt. Die 
Lohnkommiſſion des Brauerfachvereins forderte alsbald die 
„ſofortige“ Wiedereinſtellung des Eutlaſſenen, was von der 
Brauerei⸗Direktion ebenſo entſchieden verweigert wurde, wie 
die Forderung geſtellt worden war. Darauf wurde von der 
genannten Lohnkommiſſion eigenmächtig, ohne den Fachverein 
zu fragen, eine Anzeige im ſozialiſtiſchen „Hamb. Echo“ ers 
laſſen, worin die Sperre über die Barmbeker Brauerei ſowie 
über 64 größere Wirthſchaften verhängt wird, welche Bier aus der 
boycottirten Brauerei beziehen. Als trotz vorhergegangener 
Aufforderung von der Brauerei die Sperre nicht zurückge⸗ 
nommen worden war, erfolgte dieſer Tage die Entlaſſung 
von 1600 Brauerei⸗Arbeitern in 16 Brauereien, die ſich unter 
einander ſolidariſch erklärt hatten. Die Antwort der Sozial⸗ 
demokraten auf dieſe Maſſenentlaſſung war die Verhängung der 
Sperre über die ſämmtlichen Brauereien. Es wird ferner 
geplant, in Hamburg eine Arbeiter-Genoſſenſchafts⸗Biernieder⸗ 
lage zu errichten, in denen auswärtige Biere verſchrieben 
werden ſollen. f 

— In einer Zuſchrift an die „Poſt“ ſagt ein Deutſcher 
im Anſchluß an die teſchechiſche Deutſchenhetze: In 
meinen Augen wäre es angezeigt, die Frage aufzuwerfen, wie 
weit die öſterreichiſche Regierung die reitenden deutſchen Difte 
ziere bei dem Diſtanz⸗Ritte Berlin⸗Wien zu ſchützen gedenkt, 
die maglicherweiſe ganz wehrlos einzeln den Unbilden und 
Angriffen fanatiſcher Maſſen in den Dörfern ausgeſetzt ſind! 
Bei der ſo ſchwankenden und unzuverläſſigen Haltung der 
öſterreichiſchen Regierung möchte eine Anregung hierfür nicht 
ganz überflüſſig ſein. 

England. Das Parlament iſt Donnerſtag Abend ohne 
Thronrede geſchloſſen worden. Es wird erſt im Spätherbſt 


wieder zuſammentreten. Den Hauptgegenſtand der Ver ⸗ 
bindlungen werden dann gleich zu Beginn der Salſon die 
Vorlagen für irländiſche „Heimaths⸗Regierung“ bilden, welche 
Gladftone inzwiſchen in voller Muße ausarbeiten kann. 

Nord⸗Amerika. Die Regierung der Vereinigten Staaten 
hat beſchloſſen, kein Schiff landen zu laſſen, ehe nicht be⸗ 
hördlich feſtgeſtellt iſt, daß es cholerafrei iſt. 


Aſien. Einen diplomatiſchen Erfolg hat Rußland in 


China davongetragen. Es iſt dieſer Tage ein Ueberein⸗ 
kommen zwiſchen den beiden Regierungen über die Errichtung 


ruſſiſcher Konſulate in den wichtigſten Städten Chinas unter⸗ 


zeichnet worden. Ferner ſoll der außer in Petersburg zu⸗ 
gleich bei mehreren europäiſchen Höfen beglaubigte chineſiſche 
Geſandte demnächſt zu dauerndem Aufenthalte nach Peters⸗ 
burg überſiedeln. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Auguſt. 


— Menſchen und Thiere ſchmachteten geſtern und heute 
unter einer wahren Gluthhitze; heute Nachmittag um 2 Uhr 
war das Queckſilber auf 25 Grad Reaumur im Schatten 
geſtiegen. In Folge der langen Dürre verlieren die Bäume 
diesmal ihr Laub früher als ſonſt, manche Kaſtanienbäume 
ſtehen ſchon halb kahl da. Ein kräftiger Regen wäre für 
Stadt und Land gleich wohlthätig. 


— In der Hauptverſammlung des Braunſchweigiſche 
Randesvereins der Guſtav Adolf⸗ Stiftung, welche am 
17. Auguſt in Blankenburg a. H. ſtattfand, wurde eine Einladung 
der Gemeinde Trebis (Kreis Kulm) zur Grundſteinlegung einer 
kirche verleſen, die jedoch ſich erledigte, da die Grundſteinlegung 
bereits am 16. ſtattgefunden hat. Herr Schuldirektor Schaar⸗ 
ſchmidt aus Brauſchweig, welcher den Vorſitz führte, gedachte be⸗ 
jonderg der Provinz Weſtpreußen, die ſehr viele arme Gemeinden 
zähle und bat, dieſer Provinz bei Vergebung von Geſchenken 
beſonders zu gedenken. Die Bürgerſchaft Blankenburgs hatte 
5 Prachtbibeln, 3 Kruzifixe, 2 werthvolle Bilder, Taufgeräthe und 
Altarbekleidungen dem Guſtov Adolf⸗Verein überweiſen laſſen. 
Die Verſammlung belchloß, einen Theil dieſer Gaben Herrn Kon⸗ 
iſtorialrath Koch in Danzig zur Ueberweiſung an arme Gemeinden 
der Provinz Weſtpreußen zu ſenden. Baares Geld konnte der 
Provinz Weſtpreußen diesmal nicht gegeben werden. Bei der 
Nachfeier wurde von mehreren Geiſtlichen die traurige Lage vieler 
Gemeinden der Provinz Weſtpreußen geſchildert. Herr Super⸗ 
intendent Beſte Stadtoldendorf ſchilderte die kirchlichen Verhältniſſe 
in der Gemeinde Groß Schliewitz, die ihre Gottesdienſte im 
Schulzimmer des von zwei katholiſchen Lehrern bewohnten Schul⸗ 
hauſes abhalten muß. 

— An Stelle der Kapelle des 128. Regiments, welche dienſt⸗ 
lich abkommandirt war, konzertirte geſtern Abend im Tivoli die 
Kapelle des 5. Grenadier⸗ Regiments unter der Leitung des 
Herrn Theil. Die Kapelle iſt ganz ausgezeichnet geſchult, alle 
Inſtrumente ſind möglichſt ausgeglichen und greifen ſo taktfeſt 
in einander, alles iſt ſo geglättet und gefeilt, klingt dabei aber 
doch ſo mühelos, daß man die geſchickte Hand des Leiters be⸗ 
wundern muß. Freilich verwiſchte die Feile auch mitunter die 
kräftigen, charakteriſtiſchen Kontouren; jo wären z. B. in dem 
ungariſchen Tanz Nr. 2 von Brahms, in dem Toreador aus dem 
Bal eostums von Rubinftein energiſchere, leidenſchaftlichere Accente 
erwünſcht geweſen, auch das Gewitter in der Tell⸗Ouverture von 
Roſſini tobte nicht mit der nöthigen elementaren Gewalt. Die 
Hörer ſpendeten wiederholt lebhaften Beifall, für den zum Schluß 
durch Wiederholung und Zugabe gedankt wurde. 

3 Sonntag wird die Kapelle gleichfalls im Tivoli kon⸗ 
zertiren. 

— Herr Reſemann, welcher morgen ſein Gaſtſpiel im 
Sommertheater mit der Rolle des „Kean“ beginnt, hat in letzter 
Zeit in Magdeburg, Hannover und Halle a. S. große Triumphe 
gefeiert. Am Montag wird Herr R. als Konrad Bolz in Freytags 
„Journaliſten“ auftreten. 


— Gine ſog. Berg⸗ und Thalbahn, welche in der Rund⸗ 
fahrt nach Art des Karouſſels eine Fahrt über Berg und Thal 
nachahmt, wird am Sonntag auf dem Platz neben dem Schützen⸗ 
garten eröffnet werden. 


— Zu Gunften der Miſſion unter Is rael wird in 
ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen unſerer Provinz am Sonntag 
eine Kollekte veranſtaltet werden. 

— Mit Rückſicht auf die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt 
der auf den 29. Auguſt in Graudenz angeſetzte Viehmarkt 
verboten worden. Der Auftrieb von Pferden bleibt geſtattet. 
Der Transport von Schweinen darf im Kreiſe Graudenz nur 
durch Wagen, Karren oder Tragen bewirkt werden. 


— Für die zweite Reviſton der Gebäudeſteuer⸗Veranlagung 
iſt Herr Landrath Genzmer zum Ausführungskommiſſar inner⸗ 
halb des Gebäudeſteuer⸗Veranlagungsbezirkes des Kreiſes Marien⸗ 
werder und für den Behinderungsfall der Herr Kataſter⸗Kontroleur 
zu Marienwerder zum Stellvertreter von der Regierung ernannt 
worden. 

— Der Gendarm Wowerat in Garnſee iſt zum Gendarmerie⸗ 
Patrouillen⸗Führer für die diesjährigen Herbſtmanöver der 36. 
Divifion und das ſich hieran auſchließende Korpsmanbver vom 7. 
September ab beſtimmt. 

— Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Paucke in Thorn 
iſt geſtorben. 

— Dem Poſtſekretär Schwarz in Königsberg iſt aus An⸗ 
laß ſeines Scheidens aus dem Poſtdienſte der Kronenorden vierter 
Klaſſe verliehen worden. 

— Der bisherige Privatdozent Dr. David Hilbert zu 
Königsberg iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen 
Fakultät der dortigen Aniverſttät ernannt. 

— Dem Rittmeiſter von Boddien im Küraſſter⸗Regiment 
Nr. 3 iſt das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen 
Verdienſt⸗Ordens Philipp's des Großmüthigen verliehen worden. 


K Thorn, 19. Auguſt. Der Waſſerſtand der Weichſel hat 
bald wieder den Nullpunkt erreicht und die Weichſelſchifffahrt 
wird dadurch neuen Schaden erleiden. Es ſteht ja in Ausſicht, 
daß Rußland das Ausfuhrverbot für alles Getreide aufheben wird, 
die Schifffahrt wird aber hiervon keinen Vortheil haben, da die 
Kähne bei dem niedrigen Waſſerſtand und bei dem verwilderten 
Zustande des Stromes in Rußland kaum mit halber Ladung 
werden ſchwimmen können. Der Segen der diesjährigen Ernte 
kann ſonach der Schifffahrt nicht zu gute kommen, ſo lange Rußland 
nicht für die Regulierung des Weichſelſtromes ſorgt. — Am erſten 
Sonntage nach Eintritt der Sonntagsruhe hatten hier ſämmt⸗ 
liche Deſtillationen bis auf die freigegebenen fünf Stunden 
geſchloſſen, denn die Inhaber betrachteten ihr ganzes Gewerbe als 
Handelsgewerbe, das den Beſtimmungen des Geſetzes vom 1. Juni 
Unterliege. Nach dieſem Geſetz find aber Kaufleute, welche gleiche 
zeitig eine Schaukgenehmigung beſitzen, nur in Bezug auf ihren 
kaufmänniſchen Betrieben den gleichen Beſchränkungen wie die 
übrigen Kaufleute unterworfen. Auf dieſen Beſtimmungen fußend, 
eröffnete ſchon am zweiten Sonntage nach Eintritt der Sonntags⸗ 
ruhe eine hieſige Deſtillation, welche im Beſitz einer Schank⸗ 
berechtigung iſt, ihren Laden und ließ das Schankgewerbe betreiben. 

Thorn, 18. Auguſt. (Th. O. Z.) In der vergangenen 
Nacht fand auf dem Landübungsplatz der Pioniere eine große 
Sprengübung ſtatt. Bei der ſtärkſten Sprengung erdröhnten 
b ar Häufer auf der Neuſtadt. In der Kulmer Vorſtadt find 
— des gewaltigen Luftdrucks an mehreren Häuſern die Fenſter⸗ 
ſcheiben geplatzt. 

u Rieſenburg, 19. Auguſt. Durch ein artiges Reklame⸗ 
ſtüccchen bat ſich der Direktor eier hier weilenden Theatergeſell⸗ 


n 


Te en zu bewilligen. 


ſchaft, die ſich gerade nicht über zu reichlichen Beſuch freuen kannte, 
einen vollen Saal zu verſchaffen gewußt. Ein hieſiges Lokalblatt 
brachte die Nachricht, ein hieſiger Dichter habe ein Stüd verfaßt, 
welches den Titel führt: „Die Braut aus Rieſenkirch“ — einem 
Dorfe bei Rieſenburg — und der Direktor der Theatergeſellſchaft 
habe ſich auf vieles Anuchen bereit erklärt, das Stück aufzuführen. 
Nur zu leicht waren die meiſten geneigt, dieſer Nachricht Glauben 
zu ſchenken, da eine vor kurzem in dem Dorf erlebte Liebestragödie 
wirklich Stoff zu einem Theaterſtücke hätte bieten können. Natürlich 
fehlte es in dem Lokalblatte nicht an Anfragen Theaterneugieriger, 
wann das Stück zur Aufführung gelangen werde. Endlich 
war der Tag herangenaht, und der Theaterzettel brachte eine 
Anzahl Namen, die auf die Echtheit des Stückes ſchließen ließen, 
wie Käthe, Beſitzerstochter, Rieſenkirch, Jacob, Beſitzer (die Vornamen 
der an der Liebestragödie betheiligten Perſonen). In Menge wurden 
die Zettel nach dem Dorfe gebracht, und alle, denen es möglich 
war, kamen zur Stadt, um die Liebestragödie ſich nochmals auf 
den Brettern abſpielen zu ſehen, ſo daß der Saal faſt von den 
Bewohnern Rieſenkirchs gefüllt war. Endlich rollte der Vorhang 
in die Höhe, aber was nicht kommen wollte, war die Braut von 
Rieſentirch, nur hin und wieder waren einige auf die Geſchichte 
bezugnehmende Sätze eingeflickt, während das Theaterſtück ſelbſt 
aber nur den Titel „die Braut von irgendwo“ führt und nun in jeder 
Stadt als Lokalſtück eines benachbarten Dorfes aufgeführt wird; 
denn wie man hört, iſt dasſelbe Stück in Löbau als „Braut von 
Roſenthal“ aufgeführt worden. Aus ſehr einleuchtenden Gründen 
hatte die Geſellſchaft dieſes Stück auf den letzten Abend ihres 
Hierſeins verlegt, um am nächſten Tage abzureiſen; denn die 
enttäuſchten Geſichter der Rieſenkircher Beſitzer ſahen gerade nicht 
zu freudeſtrahlend aus. 

+ Von der Thiene, 19. Anguft, Geſtern fand die Abnahme 
der fertigeſtellten Chauſſeeſtrecke Altmark⸗Poſilge ſtatt. Die 
Chauſſee, welche eine Länge von 12 Kilometer hat, verbindet die 
Orte Altmark, Troop, Buchwalde und Poſilge. Die von Thier⸗ 
gart über Kampenau nach Dollſtädt führende Chauſſee wird wohl 
erſt im nächſten Jahre dem Verkehr übergeben werden können. 
— Begünſtigt durch das äußerſt trockene Wetter der letzten Wochen 
hat der Landmann den größten Theil der Halmfrüchte in die 
Scheunen bringen können. Man driſcht vom kulmiſchen Morgen 
an Roggen 30 bis 35 Scheffel, an Weizen 35 bis 40 Scheffel, 
an Gerſte 45 bis 50 Scheffel und an Hafer 50 bis 60 Scheffel. 
Demnach ſind die Erträge bedeutend höher als im vorigen Jahre. 

+ Marienburg, 19. Auguſt. Am 25. Auguſt findet hier die 
Seminarkonferenz ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen eine 
Lektion und ein Vortrag über: „Die Miſſion in der Volksschule“, 
gehalten von Herrn Lehrer Patſchke⸗Hohenwalde, und ein Vortrag 
des Herrn Seminar⸗Oberlehrers Ulmann über: „Inwieweit ſind 
die didaktiſchen Grundſätze Herbart⸗Zillers in der Volksſchule zu 
verwerthen?“ Die Theilnehmer der Konferenz werden auch die 
von Herrn Seminarlehrer Pauſt ins Leben gerufene bienenwirth⸗ 
ſchaftliche Ansſtellung in Augenſchein nehmen. 

Raſtenburg, 19. Auguſt. Als am vorigen Sonntag Abend 
der von Königsberg fällige Zug iu Raſtenburg eintreffen ſollte, 
bemerkte der in Georgenthal ſtationirte Bahnwärter, daß das 
Schienengeleiſe mit Steinen bepackt war. Er konnte, 
da der Zug ſchon heranbrauſte, das Hinderniß nicht mehr ent⸗ 
fernen; glücklicherweiſe konnte aber der Zug das Hinderniß über⸗ 
winden und ging mit einem Ruck hinüber. Da die Böſchung an 
dieſer Stelle ſehr abſchüſſig iſt, ſo hätte eine Entgleiſung un⸗ 
abſehbares Ung lück herbeiführen können. Der Frevler iſt noch 
nicht ermittelt. 

2 Biſchofsburg, 19. Auguſt. Von einem empfindlichen 
Schaden iſt der Kaufmann P., welcher ſeinen Wohnſitz von 
Ortelsburg hierher verlegt hat, auf einem Umzuge geſtern be⸗ 
troffen worden. Der erſte Wagen Umzugsgut mit Spinden, 
ſämmtlichen Betten, Wäſche, Kleidern u. ſ. w. gerieth vor dem 
Dorfe Dimmern in Brand, ohne daß dies von dem Kutſcher 
wahrgenommen wurde. Erſt als vor der Einfahrt in Dimmern 
die Dorfbewohner ihm ein Halt zuriefen, wurde er gewahr, daß 
ſein ganzer Wagen in Flammen ſtand. Es gelang nur noch, den 
Wagen aus der Dorfſtraße aufs Feld zurück zu ſchieben, um 
Feuersgefahr für Dimmern abzuwenden, und dann mußte Alles 
den Flammen überlaſſen werden, da Waſſer nicht zur Stelle war. 
Entſtanden iſt das Feuer dadurch, daß der dem Kutſcher zur Hülfe 
mitgegebene Dienſtjunge Cigarren geraucht und vermuthlich beim 
Anzünden das Schwefelhölzchen hinter ſich ins Stroh geworfen 


hat. 

H Tilſit, 19. Auguſt. Am Mitwoch Abend zog ein heftiges Ge⸗ 
witter über unſere Stadt und deren Uingegend. Ein Blitzſtrahl 
entzündete den Stall des Beſitzers Ilgner in Stoniſchken, ſo daß 
das Gebäude mit den darin lagernden Futtervorräthen in kurzer 
Zeit in Flammen aufging. Zwei Pferde kamen in den Flammen 
um. Ein gleiches Unglück traf den Beſitzer Kaſchub in Girſchuhnen, 
auf deſſen Gehöft Stallung und Scheune mit jämmtlichem Ge: 
treide durch einen Blitzſchlag in Aſche verwandelt wurden. Ein 
werthvolles Pferd, zwei Kühe und mehrere Schweine fanden in 
den Flammen ihren Tod. 

9 Tilſit, 19. Auguſt. Der Kirſchen reichthum ut in dieſem 
Jahre in unſerer Gegend außergewöhnlich groß. Tag für Tag 
kommen die Beſitzer vom Lande in langen Wagenreihen mit der 
vortrefflich gediehenen Frucht zur Stadt. Heute morgen wurden 
auf der Meerwiſch allein 60 Wagen gezählt, und ebenſo iſt es in 
den übrigen zur Stadt führenden Straßen. Die Preiſe ſind in⸗ 
folge des Reichthums ſehr herabgedrückt, ſo daß die Verkäufer 
klagen, bei dieſen Preiſen lohne ſich nicht einmal das Abpflücken 
der Kirſchen. 

P Krone a. d. Brahe, 19. Auguſt. Das Gut Klein 
Lonstk, früher Herrn Lieutnant Wegner, dann Herrn Fabrikant 
Buchholz⸗Bromberg gehörig, iſt an den Gutsbeſitzer Mehl über⸗ 
gegangen. 

o Argenau, 19. Anguſt. Geſtern Nachmittag entſtand auf 
unerklärliche Weiſe in den Einwohnerhäuſern des Gutes Großen: 
dorf Feuer, und in kaum einer viertel Stunde ſtanden 12 Ar⸗ 
beiterfamilien entblößt von jeder Habe. Der Jammer iſt groß, 
und es werden zum Beſten der Armen Sammlungen veranſtaltet. 


W Schneidemühl, 19. Auguſt. Heute Nacht zog ein ſchweres 
Gewitter über die Stadt. Ein kalter Schlag fuhr in das Haus 
des Bremſer St., nahm ſeinen Weg durch den Hausflur und 
mehrere Stuben, deren Inſaſſen glücklicher Weiſe mit dem bloßen 
Schrecken davon kamen; außerdem zertrümmerte der Blitz noch 
mehrere Bäume in der nächſten Umgebung. — Von einem geſtern 
hier eingetroffenen Transport von 119 ungarischen Schweinen 
find in Folge der afrikaniſchen Hitze ſämmtliche in der oberen 
Etage untergebrachten Thiere, 24 an der Zahl, unterwegs erſtickt. 
Dem Lieferanten in Bromberg iſt dadurch ein Verluſt von etwa 
7000 Mark entſtanden. 

W Landsberg, 19. Auguſt. In unſerer Nachbarſchaft Drieſen 
will die Firma Gebr. Wende eine vollſtändige elektriſche Straßen⸗ 
beleuchtung einrichten. Im ganzen ſollen 51 Glühlampen zu 
16 und 23 Normalkerzenſtärte angebracht werden, deren Koſten 
ſich auf 3408 Mk. belaufen. 

[| Nummelsburg, 19. Auguſt. Eine ſſchreckliche Mord⸗ 
that iſt geſtern in dem Dorfe Selberg⸗B. von dem Pächter 
Schultz verübt worden. Nachdem Schultz verſucht hatte, ſeinen 
Vater zu erſchießen, erlag ſpäter ſein eigener Bruder ſeiner Mord⸗ 
gier. Der Mörder wurde geſtern in Zollbrück verhaftet. Ueber 
den Grund der That weiß man nichts Näheres. 
— 


Stadtverordneten⸗Verſammlung in Graudenz 
Schluß. 
Eine lebhafte Debatte rief der Antrag des Maglſtrates hervor, 
8000 Mk. zu den Vorarbeiten für die Waſſerleitung, namentlich 
r den Verſuchsbrunnen, die Pumpverſuche und die aſſerunter⸗ 
n der Begründung des Antrages führt 
der Magiſtrat u. a, folgendes aus: f 


verbeſſerungsbedürſtig. 
hafter Beſchaffenheit; die Kommandantur hat in letzter Zeit 9 


Centrifugalpumpe Tag und Nacht gepumpt. 

5000 Mk., die Entwäſſerung 1600 Mk. gekoſtet. 
Herrn Beyer würde bei uns der Verſuchsbrunnen 6000 Mk., die 
Leitung der Arbeiten, die Pumpverſuche und Analyſen 2000 Mk. 
koſten. Die Waſſerleitungskommiſſion hat empfohlen, die 
8000 Mk. zu bewilligen. 


Chauſſeehauſes hergeſtellt 


Mehrlein ſchlug vor, 
in Verbindung zu ſetzen und die Ergebniſſe der Waſſerunter⸗ 
ſuchungen abzuwarten, 
Theilen der Stadt ausgeführt hat, 
Anhalt. Herr Pohl mann trat lebhaft dafür ein, die Pumpverſuche 
fo ſchnell wie möglich zu beginnen, ohne ſolche Verſuche, die längere 
Zeit andauern müſſen, jet abſolut nichts zu machen. Herr Scheffler 
machte darauf aufmertſam, daß nach Verſuchen der Militärbehörde 
das Waſſer im Süden der Stadt nicht geeignet fei, wohl geeignet 
dagegen im Norden; die Militärbehörde laſſe bei der Garniſon⸗ 
bäckerei bedeutende Bohrungen vornehmen, und man ſoll das 
Ergebniß abwarten. 
im Süden, 
und daß auch das bei den drei Bohrverſuchen an der Kulmer 

Chauſſee gewonnene Waſſer bei der Unterfuhung für gut befunden 

Herr Stadtrath Wagner führte aus, daß gerade * 
bei der Choleragefahr derjenige, der die Waſſerleitung nicht wolle, 


worden iſt. 


zinſen decken. 
für die Bewilligung ein. 
gung ablehnen, } 
N bauen wolle, auch feien erſt viele kleine Bohrungen 
um die in Ar 

Der Antrag des Magiſtrats wurde ubge 
lehnt, doch kündigte Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann für die 


Dle Gefundßeltsverhältuiſſe der Stadt find in hohem Grade 
Das Waſſer der Beunnen iſt von zweifel⸗ 


öffentliche und 1 Privarbrunnen unterſuchen laſſen, und bei 8 
offentlichen und dem einen Privatbrunnen iſt das Waſſer für un⸗ 
brauchbar erklärt worden. Der Magiſtrat hat die Reinigung 
ſämmtlicher öffentlichen Brunnen angeordnet und wird nach der 
Reinigung das Waſſer unterſuchen laſſen. Es iſt zweifellos, daß 
in den letzten Jahren eine Verſchlechterung des Grundwaſſers 
unter der Stadt eingetreten tft. Ergiebt die neue Unẽterſuchung 
ein ungünſtiges Reſultat, ſo werden die Brunnen geſchloſſen werden 
müſſen, oder das Waſſer wird nur gekocht verwendet werden 
können. Bei der Straßenreinigung fehlt das Waſſer, die Beſpren⸗ 
gung der Straßen mit Gießkaunen vor dem Fegen iſt nicht aus⸗ 
reichend, eine gründliche Reinigung der Rianſteine iſt nicht möglich. 
Die Heranſchaffung des Waſſers, die ſehr ſchwierig iſt, koſtet täglich 
35 Mk., und dabei wird nur ein kleiner Theil der Rinnſteine ge⸗ 
ſpült. Nur dann werden die Straßen und Rinnſteine gründlich 
rein gehalten werden können, wenn fließendes Waſſer zur Ver⸗ 
fügung ſteht. Und wie auf den Straßen, ſo ſieht es auch auf den meiſten 
Grundſtücken aus, faſt überall mangelt es an der erforderlichen 
Reinlichkeit. Die Bewohner des Schloßberges, der Oberbergſtraße zc. 
müſſen das Waſſer auf ihren Schultern weite Strecken heranſchleppen 
kranke Frauen, ſchwache Kinder werden zum Waſſertragen ver⸗ 
wendet. Es wäre ein Fortſchritt von höchſter Bedeutung, wenn 
dieſen armen Leuten die Möglichkeit gewährt würde, den Waſſer⸗ 
bedarf aus nächſter Nähe jeder Zeit zu decken. Das Heranſchaffen 
des Waſſers bei Feuersgefahr iſt ſehr beſchwerlich, bei einem 
größeren Feuer find erhebliche Vermögensverluſte in Folge der 
mangelhaften Waſſerzufuhr zu befürchten. Die Freiwillige Feuer⸗ 
wehr wird den Tag mit großer Freude begrüßen, von dem ab 
fie eines ſtetigen Waſſerzufluſſes für ihre Spritzen gewiß fein darf, 
Die Bewohnerſchaft kann mit Recht verlangen, daß endlich für 
die ſchreiendſten Uebelſtände Abhilfe geſchafft wird. 

Bei den 1889 ausgeführten Bohrungen weſtlich und öſtlich 
der Kulmer Chauſſee hat ſich ein günſtiges Reſultat ergeben. 
Nach dem Gutachten des Brunnentechnikers Beyer iſt es ſicher, 
daß die für die Waſſerleitung erforderliche Menge Waſſer dort 
vorhanden iſt; auch die chemiſche Unterſuchung des Waſſers lautete 
günſtig. Das Waſſer iſt als gutes Trinkwaſſer für Menſchen und 
Thiere und zu allen gewerblichen Zwecken vorzüglich geeignet. 
Es erübrigt nur noch, daß dort ein Pumpverſuch von längerer 
Dauer gemacht wird. Zu dieſem Zweck muß ein Berſuchsbrunnen 
hergeftellt werden. Herr Beyer hat in Zerbſt einen Verſuchs⸗ 
brunnen hergeſtellt und 6 Wochen lang mit Lokomobile und 
Der Brunnen hat 

Nach Angabe des 


Der Verſuchsbrunnen ſoll auf dem 
Waldterrain ſüdöſtlich der Bahn nach Thorn in der Höhe des 
werden, das Waſſer würde durch 
den Wald event. bis zum Rothhöfer Bruch abzuleiten ſein. Der 


Magiſtrat ſtimmt mit der Waſſerleitungskommiſſion darin überein, 
daß zuerſt die Hauptfrage entſchieden werden muß, ob gutes, für 
eine Waſſerleſtung geeignetes Waſſer in ausreichender Menge vor⸗ 
lasen iſt; die anderen Fragen werden ſich dann leicht erledigen 
laſſen. 


Die Finanzkommiſſion und das Bureau empfehlen die Ab⸗ 


lehnung des Antrages; die Arbeiten müßten unbedingt unter ſteter 
Aufſicht eines Technikers ſtattfinden, und ein ſolcher iſt noch nicht 
da. Darauf erwiderte Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann, der 
die Nothwendigkeit der Waſſerleitung hervorhob, daß Herr Baurath 
Schmidt in Thorn ſich bereit erklärt hat, die Aufficht über die Arbeiten 
zu führen 


ie Stadt müſſe ihre Ehre darein ſetzen, nicht auf 
dem jetz Stande der Entwickelung ſtehen zu bleiben ſondern 
die Waſſerleitung einrichten. Wolle die Stadt ſelbſt nicht bauen, 
ſo hätten ſich mehrere Geſellſchaften zum Bau erboten, Herr 
ſich zunächſt mit einer ſolchen Geſellſchaft 


welche die Militärverwaltung in allen 
vielleicht ergäbe dies einen 


Herr Pohlmann erwiderte, daß gerade 


in Böslershöhe, das Waſſer ganz ausgezeichnet iſt, 


eine ſchwere Verantwortung auf ſich laden. Werde der Antrag 
abgelehnt, ſo werde die Bürgerſchaft mit Recht ſagen, die Stadt⸗ 


verordneten wollen keine Waſſerleltung. Vor den Koſten braucht 
man ſich nicht zu ſcheuen, denn die Waſſerleitung werde eine pro⸗ 


duktive Anlage werden, wie die Gasanſtalt, und werde die Anleihe⸗ 
Die Herren Kuhn und Mehrlein traten ebeufalls 
Herr Roſanowski will die Bewilli⸗ 
bis man wiſſe, ob überhaupt und wo man die 


sſicht genommene Stelle des Brunnens vorzunehmen. 
ſchließlich abge⸗ 


nächſte Sitzung eine neue Vorlage an, in der die Koſten für den 


Verſuch genau ſpecificirt werden ſollen. 


Weiler theilte der Magiſtrat mit, daß der Vertrag betr. die 


Lieferung von Gas für die Ga rniſonbäckerei abgeſchloſſen 
worden iſt, und daß nunmehr die Gasrohrlegung durch die Mühlen⸗ 
ſtraße, Aints⸗ und Lindeuſtraße zur Ausführung kommen wird. 
Im Anſchluß hieran muß auch die Pflaſte rung der Mühlen⸗ 


ſtraße von der Gartenſtraße bis zur Tabaksſtraße ausgeführt 
werden. Zu dem Zweck ſind ſchon früher 3500 Mk. bewilligt, es 
fehlen noch 1500 Mk., darunter 1007 DIE, für Grundentſchädigung 
für die von zwei anliegenden Beſitzern abzutretenden Terraiuſtreifen. 
Die Berſammlung bewilligt dieſe 1500 Mk. 5 

Die Vorlage des Magiſtrats betr. die Kanaliſtrung des 
Grabens in der Lin den ſtraße wurde zurückgezogen, da der 
Vertreter der Monier-Geſellſchaft ſich erboten hat, ein Projekt zu 
fertigen. Die Verpachtung eines Waldſtreifens hinter den 
Schießſtänden bis 1921 an die Militärverwaltung für 25,40 Mk. 
jährlich, wurde genehmigt. 

Die Vertretungskoſten für den zum Zeichen kur ſus nach 
Berlin einberufenen Lehrer Dombrowski don der Realſchule in 
Höhe von 81 Mk. wurden bewilligt. Herr Ingenieur Behn be⸗ 
abſichtigt auf dem Sandhöfer Gelände eine Villenvorſtadt anzu⸗ 
legen und von der Stadt das Bauterrain zu erwerben. Da aber 
noch viele Vorfragen zu erledigen ſind, will der Magiſtrat auf 
das Anerbieten des Herrn Behn nicht eingehen. Die Verſammlung 
iſt hiermit einverſtanden. Die Papierlie ferung für die 
Bureaus des Rathhauſes wurde zum Theil der Rö the'ſchen 
Buchhandlung, zum Theil Herrn Buchbinder Simon über⸗ 


tragen. 

„Nis Beihilfe zur Herſtellung des A dreßbuches der Stadt 
Graudenz hatte die Stadtverordneten ⸗Verſammlung dem Bu 
händler Herrn Dr. Sal ing zu den Koſten des durch zw 
ſtädtiſche Beamte zu liefernden Materials 50 Mk. bewilligt. Die 
Sache muß indeſſen auf ſich beruhen bleiben, da die beiden 
Beamten erklärt haben, wegen ihrer dienſtlichen Obliegenheiten das 
Material in der geforderten Zeit und für die geboten 
Entſchädigung nicht liefern zu können. Die übrigen Gegenſtände 
der Tagesordnung wurden vertagt. 

Es folgt eine geheime Sitzung. 
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Mark. Landbutter: Preußiſche und Litauer 83 —88, Pemmerſche) 
82—85, Netzbrücher 80 — 85, Polniſche 82—85 Mk. 
Stettin, 19. Auguſt. Getreidemarkt. 

Weizen matt, loco neu. 152 — 162, per Auguit —, per. Septbr.⸗ 
Oktober 161,00 Mk. — Roggen matt, loco 121—138, per 
Auguſt 138,50, per September⸗Oktober 138,50 Mk. — Pommerſcher 
Hafer loco neuer 150-156 Mark. 

Stetliu, 19. Auguſt. Spiritusbericht. Behauptet. 
ohne Faß mit 70 Mk. Koufumfteuer 35,60, per 
September 33,50, per September⸗Oktober 33,80. 

Magdeburg, 19. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 929% —, Kornzucker excl. 88 Rendement —,—, 
Nachprodukte excl. 75% Rendement 14,75. Feſt. 

Poſen, 19. Auguſt. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
54,40, do. loco ohne Faß (70er) 36,40. Still. 

Poſen, 19. Auguſt. (Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung.) 

Weizen 15,10 16,00, Roggen 12,80 13,30, Gerſte 
13,10—14,50, Hafer neuer, 13,50 14,00, Kartoffeln 3,50 
bis 4,50. Lupinen (blaue) — Mk. pro 100 Kilogramm. 

Thorn, 18. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt) 

Weizen bei ſtärkerem Angebot niedriger, 126pfd. klamm u. 
bunt 145 Mk. 128/29 pfd trocken hell 156 Mk., 134/35, pfd. trocken 
hell 160/62 Mk. — Roggen niedriger 117pfd klammer 120 Mk, 
123/24 pfd. trocken 124/25 Mk. 127/28pfd. 123/80 Mk. — Gerſte 
unverändert Brauw. 128/33. — Erbſen ohne Handel. — Hafer 
unverändert neuer 143/46. 

Königsberg, 19. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kito. 

Zufuhr: 60 ausländiſche, 41 inländiſche Waggons. 

Weizen (Sgr. pro 85 Pfd) ruhig 127pfd. wack und blau⸗ 
ſpitzig 150 Mk. (64 Sgr.), hochbunter 124-25pf2. wack 153 Mk. 
(65 Sgr.), 120pfd. wack 150 Mk. (64 Sgr.), bunter 120pfd. wack 
140 Mk. (59½ Sgr.) — Roggen, (pro 120 Pfd. holl.) 108. 9pfd. 
105 Mk. (42 Sgr.), 111pfd., 112-13pfb. 112 Mk. (45 Sgr.), 
116pfd., 116-17pfd. 117:18pfd. 117 Mt. (47 Sgr.), 113pfd., 
114⸗15pfd., 118 Dit. (47 Sgr.), 118pfd. 120 Mk. (48 Sgr.), 
116-17pfd., 117⸗18pfd., 119pfö. 192 Mk. (49 Sgr.), 120pfd,, 


vorgekommen. Much im Gouvernement Tula (füdlich 
von Moskau) iſt die Cholera aufgetreten. Dort find bis 
zum 14. Auguſt 32 Perſonen erkrankt und 11 geſtorben. 


Petersburg. 20. Auguſt. Nach einem heute ver⸗ 
öffeutlichten Geſetze wird der Abſchluß von Wucherge⸗ 
ſchäften bei dem Getreideaukauf von Bauern durch den 
Friedensrichter mit Arreſt bis zu drei Monaten bezw. 
Gefängniß bis zu ſechs Monaten beſtraft, auſterdem 
müſſen die Käufer den Preisunterſchied erſetzen, um 
welchen ſie den Verkäufer übervortheilt haben. 

Newyork, 20. Auguſt. Das geſammte Weichen⸗ 
ſteller Perſonal der in Saintlouis einmündenden Bahnen 
hat erklärt zu ſtreiken, wenn es dazu von Genoſſen auf: 
gefordert wird. 

— .. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Wochen⸗Bericht. 
Sonuabend, den 20. Auguſt 1895. 


Wetter: In dieſer Woche hatten wir faſt anhaltend ſchönes, 
warmes Wetter. Niederſchläge waren ganz unbedeutend, ſo daß 
die in vollem Gange ſich befindlichen Erntearbeiten keinerlei Be⸗ 
hinderungen erlitten. Wind wehte abwechſelnd von Weſten, Süd⸗ 
weſten und Noroweſten. 

Unſer Markt hatte in dieſer Woche nicht ganz ſo reichliche 
Zufuhr wie in der vorhergehenden. Es kamen heran 298 Waggons 
gegen 320 in der Woche vorher. Beladen waren davon 75 mit 
Weizen, 123 mit Roggen, 18 mit Gerſte, 3 mit Mais, 1 mit 
Bohnen, 74 mit Oelſaaten, 3 mit Kuchen und 1 mit Kleie. Während 
die Zufuhren von Weizen von Rußland ſehr nachgelaſſen haben, 
kommt jetzt mehr vom Inlande aus der neuen Ernte heran. Die 
Qualität des inländiſchen Weizens iſt in dieſem Jahre durchweg 
ſchön und ſchwer im Gewichte; nur vereinzelt kommen Parthieen 
heran, die nicht trocken ſind. Da die Zufuhren von neuem in⸗ 
län diſchen Weizen weſentlich größer find als die Mühlen Ver⸗ 
wendung haben und unſere bisherigen Preiſe zum Verſand keine 
Rechnung geben, ſo haben dieſelben ganz weſentlich nachgeben 


Verſchledenes. 


— [RNufſiſche und indiſche Ernte.] Eine amtliche 
Petersburger Schätzung beziffert die Weizenernte im ruſſiſchen 
eiche auf 38 bis 40 Millionen Tſchetwert, die Roggenernte 
5 112 Millionen Tſchetwert; der Weizen iſt ſomit um 7 
Millionen, der Roggen um 22 Millionen Tſchetwert beſſer 
als im Vorfahre. (Das Getreidemaß Tſchetwert iſt etwa 
gleich 210 Litern.) ; 
Die Weizenernte Oſtindiens ergab nach einer Meldung 
aus Bombay vom 19. Auguſt 54.42 Millionen Meterzentner 
gegen 68.76 Millionen Meterzentner des Vorjahres. 


— [Eine wahre Tropentemperatur] herrſcht ſeit den 
letzten Tagen im ganzen weſtlichen Europa. In Frankreich mußten 
der Hitze wegen die Manöver abgebrochen werden. Die Soldaten 
rückten in Nachtmärſchen wieder in ihre Garniſonen. Trotz dieſer 
Vorſicht ſind fünf Mann am Sonnenſtich geſtorben. In Paris 
ſelbſt ſind auch mehrere tödtliche Fälle von Sonnenſtich vor⸗ 
gekommen. Zum erſten Male ſah man dort auch Droſchkenpferde, 
deren Kopf nach ſüdlichem Brauche durch große Strohhüte gegen 
die Sonnengluth geſchützt war. Am Dann N. Nachmittag hat ſich 
dort endlich das Wetter abgekühlt. — Dem Berliner Magiſtrat 
ließ der Kaiſer am Freitag telegraphiren, er habe dem Ober- 
präſidenten Achenbach befohlen, bei der jetzigen Temperatur 
den Nachmittagsunterricht in den Schulen bis auf weiteres 
auszufegen, und er bitte, ein Gleiches für die öffentlichen 
Schulen Berlins anzuordnen. Der Magiſtrat hat darauf unver⸗ 
züglich die betreffenden Anordnungen getroffen. Auch die königliche 
Munitionsfabrit in Spandau hat der Hitze wegen den Betrieb 
eingeſtellt. Am Freitag zeigte das Thermometer in Berlin über 34 und 
Donnerſtag 37 GradCelſtus. Auf der Sammel⸗Glücks⸗Grube im Kreiſe 
Beuthen find Donnerſtag zwei Frauen am Sonnenſtich geſtorben. 
Maſſenhaft ſterben in Folge der Hitze Kühe und Schweine während 
der Eiſenbahnfahrt. In Budapeſt find? am Donnerſtag bei 
einer Hitze von 42 Grad Celſius nicht weniger als 11 Todesfälle 
an Sonnenſtich vorgekommen. — Seit 1826 hat der Auguſt nie 
eine derartige Hitze geliefert, wie heuer. 


Loco 
Auguſt⸗ 


} . 0 ; „ müſſen. Ruſſiſche und polniſche Weizen, die mitunter ſchon zum 5 5 ) 5 
J Guheunen ud der | GT! Rehnung geben, haben menlgee Im Werte vetoren, den. | IT aaa, 1aı D- 40 er) N he 
Steigerthurm der Feuerwehr in T. find eingeſtürzt, zahlreiche Bei einem Umſatze von ca. 800 Tonnen w 151 zuletzt bezahlt für 133 Mk. (53 Sgr.), 121pfd., 124pfd. 129pfd. 135 t (54 Sgr. 


Dächer und Schornſteine wurden fortgetragen, ſo daß etliche 
Straßen durch Mauerwerk, Bäume und Balken vollſtändig ge⸗ 
Iperrt find. 

— [Abdgeftürzt!] Seit dem vergangenen Sonntag find 
in den Tyroler Alpen nicht weniger als ſechs Bergfexe, die 
durchaus an lebensgefährlichen Stellen heraufkriechen wollten, ab⸗ 
zeſtürzt und geſtorben. 

* — Der Bremer Stahl viermaſter „Aſchbank“ iſt mit 32 
Mann Beſatzung auf der Fahrt nach Auſtralien verloren gez 
gangen. 

— Der berühmte Touriſtenort Grindelwald im Kanton 
Bern iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, vollſtändig nieder⸗ 
zebrannt. Das Feuer entitand am Donnerſtag Nachmittag aus 
unbekannter Urſache im 3. Stock des Hotels zum Bären. Von 
einem furchtbaren Sturm angefacht, erfaßte es in kürzefter Friſt 
pie anliegenden Hotels, den Bahnhof und die Wohnhäuſer und 
egte dieſe, etwa 80 Gebäude, in Aſche. Perſonen ſind bisher nicht 


— Gerſte (Sgr. pro 70 Pfd.) ſtig., 115 Mk. (401; Sat) 
122 Mk. (42½ Sgr.) 126 Mk (44 Sgr.), kleine 110 Mk. 1770 
Sgr.), 115 Mk. (40½ Sgr.) — Hafer (Sgr. pro 50 Pfd. 
niedriger, neu 140 Mk. (35 Sgr.). — Erbſen weichend. 
— Biden (Sgr. pro 90 Pfd.) 113 Mt, (51 Sgr.), 115 Mk. (52 Sgr.). 
Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 19. Auguſt 1892. 

Weizenmehl: ertta ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 1844, ſuperfeine 
Nr. 00 Mk. 14,50, fein Nr. 1 Mt. 12,50, Nr. 2 Mk. 10,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl ME. 6,40. — Boggenmehl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Ml. 14,20, 
ſuperfein Nr. 0 18,20, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 12.20, feln Nr. 1 Mk, 19,20, 
fein Nr. 2 Mt. 8,40, Schrotmehl Mk. 9,20, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 6,50 
— Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4,80, Roggen- Mk. 5,30, Graupenabfall Mt. — 
$ranpe: Perl pro 50 Kilo Mk. 20,00, feine mittel Mk. 1,50, mittel Mi. 15,50, 
ordinär Mk. 14,00. — Grüge: Weizen» pro 50 Kilo Mk. 17,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
Mk. 16 50, Gerſten⸗Nr. 2 Mk 15,00, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 14.00, Hafer⸗ Ml. 17,50, 
Danzig, 20. Auguſt. Getreidetärfe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (pro 126 Pfd. Matt Regulirungspreis z. 

holl.): niedriger. freien Verkehr .. | 126 

Umſatz: 100 To. Gerſte inl. gr. 112 Pfd. 135 


inländiſchen hellbunt 118 Pfd. k. 150, 122 Pfd. 
Mk. 151, 126/7 Pfd. Mk. 154, 130/ Pfd. Mk. 160, weiß leicht 
bezogen 130 Pfd. Mk. 153, weiß 130 Pfd. Mk. 161, Mk. 162, 
136 Pfd. Mk. 163, 140 Pfd. 166, hochbunt 137/8 Mk. 167, roth 
milde 133 Pfd. Mk. 163, für pol niſchen zum tranſit hellbunt 
leicht bezogen 123 Pfd. Mk. 140, hellbunt etwas Roggen beſetzt 
128/90 Pfd Mk. 143, für ruſſiſchen zum tranſit roth 181/2 Pfd. 
und 132 Pfd. Mk. 132, 134 Pfd. ME. 135, roth ſchmal 130 Pfd. 
Mk. 130 per Tonne. Termine September⸗Oktober zum freien 
Verkehr Mk. 166, Mk. 164, Mk. 163, Mk. 161 bez. tranfit Mk. 132,3, 
Mk. 131½, Mk. 130½ bez. blieb Mk. 132 8 Mk. 131½ Gld., 
Oktober⸗November zum freien Verkehr Mk. 156, Mk. 164, Mk. 163, 
Mk. 161, Mk. 162 bez. tranfit Mk. 132½, Mk. 131½, Mk. 130½ 
bez. blieb Mk. 132 Brf. Mk. 131½ Gld. November⸗Dezember 
zum freien Verkehr Mk. 166, Mk. 163, Mk. 161, Mk. 162 bez. 
April⸗Mai tranſit blieb Mk. 138 Brf. Mk. 137 Gld. Gekündigt 
00 Tonnen. Roggen war auch in dieſer Woche vom Inlande 


verletzt oder umgekommen; aber das ganze Mobiliar und faſt recht reichlich zugeführt; die ſtark weichenden Preiſe in Berlin hochbunt u. weiß. . 155-164 „. kl, 106 Pfd. 112 

alles Gepäck der zahlreichen im Orte weilenden Fremden, fowie | übten auf den Export einen höchſt ſtörenden Eindruck aus, indem 1 onen 1586 gi inländifh .... | 140 

alle Vorräthe find durch das Feuer vernichtet. die bisherigen wenigen Abnehmer noch mehr verſchüchtert wurden. ermin Sept.⸗Oktbr. 156-159 Erbſen „ — 1150 
Faſt zu gleicher Zeit mit dieſem Brande find in St. Stephan] In Folge deſſen haben Preiſe für trocken Wqare Mk. 4, naſſe] Re ulirungspreis z. Nübfen „ 5 „ „202 

im Limmenthal 32 Gebäude, darunter 20 Wohnhäuſer, einge- jedoch Mk, 10 bis Mk. 15 nachgegeben. et einem Umſatze von reien Verkehr . 160 Rohzucker inf. geſchäftsl. 

Alert worden. ca. 1300 Tonnen wurde { Roggen (pro 120 Pfd. endement 88 . —,— 


uletzt bezahlt für in ländiſchen 


fd., 129 Pfd. und 130 P Spiritus (loco pr. 10000 


Durch den furchtbaren Sturm wurde euer 
1½ Kilometer weit durch die Luft getragen und zür hier | 124 Pfd., 125 Pfd., 127/8 fd. Mk. 131, holl.): niedriger. 


wieder. Die durch die Hitze ausgetrockneten Holzhäuſer aahinten] 126 Pfd. Mk. 130, 121 Pfd. Dit. 128, 122 Pfd. Mk. 127, 110 Pfd.] inländiſcher ... . 114.126 Liter) kontinentirt[ 58,26 

wie Zunder. Mk. 114. Alles per 120 Pfd. per Tonne. Termine September⸗] ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 102 nichtkontingentirt .. 38,25 
— Die ſozialdemokratiſche Partei beabſichtigt in dieſem [Oktober zum freien Verkehr Mk. 138, Mk. 138½, Mk. 138, Mk. 186 Septor.⸗Oktbr. . . . 121-129 

Jahre den Gedenktag an den Tod Laſſalle's (31. Auguft) im | Mk. 132, Mk. 133 bez., Oktbr.⸗Novbr. inländiſch Mk. 140, Mk. Königsberg, 20. Auguft 1892. Spiritusbericht. (Tele, 


ganzen Reiche mit Feſtlichkeiten zu begehen. 

— Zwei Piſtolenduelle] haben am Donnerſtag Morgen 
dei Int. Mie zwiſchen dem Sekondelieutenant Höborn im 
39. Inft. Regiment einerſelts und dem Bildhauer Treuhold, ſowie 
dem Maler Pertz andererſeits ſtattgefunden. Treuholtz erhielt 
nach dem zweiten Kugelwechſel einen Schuß in das Mittelfinger⸗ 


graphiſche Depeſche von Portratius u. Grothe, Getrelbe, Splritus⸗ 
und Wolle ⸗Kommiſſions⸗Geſchäft.) per 10000 Liter % Loce 
kontingentirt Mk. 57,50 Brief, unkonting. Mk. 37,50 Brief. 
Berlin, 20. Auguſt. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 208,70, 
Graudenz, 20. 11 8 Getreidebericht. (Braud. Handelsk. 
Weizen bunt, 120—126 fun bon. Mk. 150—156, hellbunt von 


139, Mk. 132, Mk. 134 bed April: Mai inländiſch Mk. 142, Mk. 
142½, Mk. 136 ½ bez. ekündigt 00 Tonnen. Gerſte. Für 
dieſen Artikel herrſcht noch eine unſichere Haltung, da Exporteure 
für ihre Waare noch keinen Abſatz finden können. Gehandelt iſt 
inländiſche große 112 Pfd. Mk. 120, 110/1, Pfd. und 113 Pfd. Mk. 
125, 117 Pfd. Mt. 130, hell, 113/4 Pfd. Mk. 130, 115 /, 116 Pfd. 
Mk. 135, 116 Pfd. Mk. 137, wet 


gelent der rechten Hand und einen Streifſchuß am rechten Ohr of tb 114 Pfd. Mi. 140, 116/7 Pfd. f | 
ſodaß er kampfunfähig wurde. Pertz Den 1 N fünfter Mk. 142, 117 Pfd. Mk. 145, kleine 109113 Pfd. Di 115, pols er ar N it el, ene e 

Kugelwechſel einen Schuß ſchräg durch die Leber und verſtarb nach] niſche Tranſit feucht, Geruch 109 Pfd. ME. 86, ruſſiſche zum 8 um Ae d. Mt 1% 5 

einer halben Stunde auf dem Kampfplatze. Tranfit 11½ Pfd. Mt. 92 per Tonne. Hafer. Von dieſem] Roggen 120 Pfund geil. Mb. 128. 

a f Artikel wurden bereits einige Parthie d Gerſte Futter- Mk. 100-110, Brau- Mk. 110120, 
— [Eiſenbahnzuſammenſtoß.] In der Nacht zum Freitag En : * ge Parthien von der neuen Ernte heran- Hafer Mk. 147—155 

e . r 

Matz der von Spandau kommende letzte Vorortzug auf mehrere 140, alten 150 per Tonne. Erbſen. Ein Pöſtchen alte in⸗ — ; TEE TE RETTET, 


leere Güterwagen geſtoßen. — Die beiden erſten Güterwagen 
wurden völlig zertrümmert, die übrigen ſtark beſchädigt. Die 
Maſchine des Vorortzuges erlitt eine unerhebliche Beſchädigung. 
Von den Reiſenden wurde nur einer leicht am Knie verletzt. 

yy In dem Dorfe Jedrzejow bei Wilna ermorde e 
am Dounerſtag eine Räuberbande den Gaſtwirth und vier 
zu feiner Familie gehörige Perſonen. Die Räuber, welche einige 
hundert Rubel erbeuteten, entkamen. 


— [Bu Ehren des Profeſſors Virchow hat der Vor⸗ 
ſtaud des Vereins der deutſchen Reichsangehörigen zu Moskau 
Dounnerſtag ein Feſtmahl veranſtaltet, das ſehr zahlreich beſucht 
war und in feſtlicher Stimmung verlief. Der Vizepräſident des 
Vereins brachte einen Toaſt auf Profeſſor Virchow aus, der 
ſeinerſeits mit einem Trinkſpruch auf das gaſtliche Rußland 
erwiderte. 

— Der Geheime Kirchenrath Lipſius, Profeſſor der Theologie 
an der Univerſität Jena, tft am Freitag geſtorben. 

— Die Dichterin Eliſe Henle, vornehmlich in Folge 
ihres Luſtſpiels „Durch die Intendanz“ bekannt, fr 15 ene 
tag in Frankfurt a. M. geſtorben. 

— Luftſchiffer⸗Ehe.] In Brüſſel hat der Bürgermeister 
am Donnerſtag die Eheſchließung des Luftſchiffers Thiel voll: 
zogen. Dem Brauche gemäß hielt er dabei eine kurze Anſprache, 
worin es hieß: „Ihr Stand muß Sie hoch über die kleinen Arm⸗ 
ſeligteiten des Lebens hinwegheben. Ich wünſche Ihnen, keinen 
Stürmen zu begegnen.“ Nachmittags fand ſich die Hochzeits⸗ 
geſellſchaft im Hofe des Rathhauſes ein, wo ein eben gefüllter 
Ballon zur Hochzeilsreiſe bereit war. Nachdem das Brautpaar 
von den Verwandten Abſchied genommen, ſtieg der Ballon mit 
delt Neuvermählten auf. Die Frau muß dem Manne folgen, ſagt 
das bürgerliche Geſetzbuch. 

— [Beruhigung] Onkel: „.. Wenn ich dir auch 
das Geld gäbe, ſo würdeſt du es doch nur brauchen, um Schulden 
zu bezahlen! Geholfen wäre dir damit doch nicht!“ Neffe: 
„Aber beſter Onkel, haſt du denn jemals gehört, daß ich Schulden 
bezahlt habe?!“ (Fl. Bl.) 

— [Gut gegeben.] „ . . Mein Herr, Sie ſcheinen nicht zu 
wiſſen, was ſich gehört! Ich habe zu Haufe Knigge's „Umgang 
mit Menſchen“, — ich will Ihnen das Buch auf acht Tage leihen!“ 
— „Sehr gütig! Können Sie es denn aber fo lange entbehren?“ 
0 2 


Neueſtes. (T. D.) 


ländiſche Futtererbſen erzielte Mk. 135 per Tonne. ais 
ruſſiſcher zum Trauſit Mk. 101 per Tonne bezahlt. Rühſen. Die 
Zufuhren waren ganz unbedeutend, Preiſe blieben uüderändert. 
Juländiſcher Mk. 196 —202, polniſcher zum Tranſit Mk. 186 per 
Tonne bezahlt. Raps gab bei gänzlich fehlendem Export Mk. 2 
nach, Inländiſcher je nach Trockenheit Mk. 180—206, polniſcher 
und ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 184— 191 per Tonne gehandelt. 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 146, Mk. 148, fein Mk. 150, 
hochfeine Mk. 152 per Tonne bezahlt. Rübkuchen ruſſtſcher Mk. 
5,50 per 50 Ko. gehandelt. Weizenkleie Mk. 4,30 per 50 Ko. 
bezahlt. Spiritus ohne Zufuhr, Tendenz jedoch ſchwächer. 
Zuletzt notirte contingentirter loco nominell h. 58,25, nicht con⸗ 
tingentirter loco nominell Mk. 38,25 per 1 Liter %. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


2 


Ueberraschend | ? 
Tuch-, Buxkin-, Kammgaru-, Cheviot-, Paletötstoffen, 0 


ſchön und groß if die Auswahl unferer Neuheiten in 
Loden und Damentuchen. Wir verſenden bereitwillig 
2 SE 
2 Musier franco 
an alle Stände 
und empfehlen Jedem, ſich dieſelben 


kommen zu laſſen, da wir wird 
lich Vortheilhaftes bieten. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der ee Seswarte 1 
21. Auguſt. Meiſt heiter, trocken, warm. 
22. Auguſt. Warm, veränderlich wolkig, meiſt heiter, Wetter⸗ 
leuchten und ſtrichweiſe Gewitter. 
23. Auguſt. Heiter, wolkig, warm, zu Gewittern geneigt. 


Berlin, 19. Auguſt. Spiritus⸗Bericht. Spiritus unverſteuert 
mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 55,5 bez., unverſteuert 
mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 36,00 bez., Auguſt und 
Auguſt⸗ September 34,3 — 34,4 bez., September — bz., September⸗ 
Oktober 34,4 — 34,6 — 384,5 bez., Oktober — Oktober⸗November 
33,7 83,9 —33,8 bez., November⸗Dezember 33,6—33,8—33,7 bez., 
1893 April⸗Mai 34,4 —34,5 bez. Gekündigt — Liter. Preis — Mk. 


Berlin, 19. Auguſt. Städtiſcher Centralvlehhof. Amtlicher 
Bericht der Direktion. Geſtern und heute ſtanden am kleinen 
Markt zum Verkauf im Ganzen 143 Rinder, 2104 Schweine (darunter 
138 Bakonier, 109 leichte Ungarn, 531 Dänen), 947 Kälber, 5578 
Hammel. — An Rindern wurden 103 Stück, geringe Waare, 
zu den Preiſen des vorigen Montags verkauft. — Der Handel 
in Schweinen, inländiſchen und däniſchen, verlief ſehr ſchleppend; 
ſchwere fette Waare von ca. 300 Pfd. und mehr Lebendgewicht 
war faft unverkäuflich, dagegen waren leichte Ungarn begehrter. — 
La. Qual fehlte, II. und III. erzielten 56—60 Mk., in einzelnen 
Fällen darüber, leichte Ungarn 54—55 Mk. per 100 Pfd., immer 
mit 20 pCt. Tara. Es wurde ziemlich geräumt. Bakonier, 
deren Umſatz allerdings kaum nennenswerth, brachten 49—50 M. 
per 100 Pfund mit 50 — 55 Pfund Tara pro Stück. — Kälber 
billiger abgegeben 


Hochfeine Fantasie-Cheviots 
von 4 bis 13 Mark. Mode-Streich- 
garn. Engl. Neuheiten in Kammgarn und 
Mohair. Schwarze Tuche, Satin und Croisees von 
Mark 2,80 an. Prachtvolle Loden, Double, Eskimo, Ratiné u. a N 


Floconne. Wasserdichte Gummistoffe. Livröe-, Billard-, forst- 
grüne und Feuerwehr-Tuche Krimmer zu Damenpaletots, 
Englisch Leder zu 1 Mk. 10 Pfg. 


Damenloden. 


Deifins 


ten bei flauem drückten Geſchäft = 9 Mar 
Breindelwaid, 20. Husuf: Der verheerenden | meh 5 5 Dieter n el | Sch 5 Dieter boppelbesites 
Jeuersbrunſt iſt nunmehr Einhalt gethan. 90 Gebäude Mart Mn Außer naren 18886 Fenn 38 — i 


I 43—50, III 35 


einem Kleide. 
ſammtlich 5 


ſind niedergebrannt, 400 Ortseinwohner ſind obdachlos; 
in den eingeäſcherten Hotels waren 200 Fremde, von 
denen die meiſten ihr ganzes Gepäck einbüßten. 
Kremſier, 20. Auguſt. Der Fürſterzbiſchof von 
aan Kardinal Fürſtenberg, ift ee: 5 
Petersburg, 19. Auguſt. Von geſtern bis heute 
Mittag ſind 92 Cholergerkraukungen und 13 Todesfälle 


bis 42 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. — Hammel, 
Ueberſtänder vom vor. Montag, blieben ohne Nachfrage. 
Butter. Gebr. Lehmann u. Comp. Berlin, 20. Auguſt 1892. 
Im Großhandel an Producenten franco Berlin bezahlte Ab⸗ 
rechnungspreiſe find: (Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften: 
Ia 9-10, IIa 94—96, IIIa —, abfallende 88—93 


Wir verſenden jedes beliebige Maaß portofrei, 


Endpausftelung Augsburg 


pfheimer & Cie.) 


Bapusten-Bapelle. 


NI den 21. Auauft, Vormit⸗ 


10 u. Nachm. 4 Uor: Predigt. 
Martha Seelig 


Heimann l 
Verlobte. (2675) 
Graudenz. 
rd erſucht, die auf 
Grund der bei den Sparmarken⸗ 
aunahmeſtellen und der Kaſſe 
ſelbſt gemachten Einlagen aus⸗ 
re gegen 
ückgabe der Sparmarken⸗ 
quittungsbücher bezw. der er⸗ 
theilten Quittung, ſchleunigſt ab⸗ 

zuholen. 2678) 
Grandenz, d. 18. Anguſt 1892. 

Die Kreis-Spark asse. 


Sommerfeſt 
des kathol. Volks-Vereins zu Grauen: 


Sonntag, den 21. August, 
von Nachmittags 5 Uhr ab, 

im Rothen Adler zu Drag aft 
ozu alle Katholiken von Graudenz und 
masse) freundlichſt eingeladen wer⸗ 
en. — Eintritt für Mitglieder u. deren 
amilie frei, Nichtmitglieder zahlen 15 
fo. pro Perſon, Familien 30 Pfg. 

Es finden ſtatt: Concert, Gefang, 

Vorträge, Jugendspiele, Feuerwerk 


— E Der Borftand, 
Missionsiest, 


Unſer di⸗sjähriges re findet 
Dienstag, den 23. d. Mts., Nach⸗ 
mittags ½5 Uhr, in der Kirche ſtatt. 
Bei ſchöner Witterung Nachfeier im 
Kirchengarten. Die Gemeinde wird zu 
zahlreichem Beſuch freundlichſt eingeladen. 

e den 18. Auguſt 1892. 

Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 


TIVOLI. 


Sonntag, den 21. 15 er.: 


Groß 


MIÄT- fe I 


der Kapelle des Grenadier⸗ 
Rgts. König Friedrich J. 


Anfang 5 Uhr. Entree 30 
a . A.: Schlachtmuſik.) Ils 


sen. 


C. Theil, Kgl. Mufttdirigent. | 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 21. Auguſt er.: 


Großes 


Militär: Concert 


der Kapelle des Königl. Jufant.⸗ 
Regiments Nr. 128. 


Anfang 51½ Uhr. Entree 30 Pfg. 
H. Re coschewitz, Kgl. Muſik- Dirigent. 


Mischke. 


Sonntag, d. 21. Auguſt er.: 


CONCERT 


ausgeführt von der Kapelle des Fuß: 
lere. Regimints Nr. 11 
unter perſönlicher Leitung ihres Muſik⸗ 
Dirigenten 
im Anſchluß an das vom Radfahrer⸗ 
Verein ei rn Wett⸗ 


een 


N 45 bio * Pf. 
inder die Hälfte. 


Finger’s Hötel, Dragass. 


Sonntag, den 21. d. 8 


2 Tauzkränzcheu. = 


Dem geehrten Publikum bierdurch zur Keuulnißuahme, daß ich ws 


dem Schützengarten in Graudenz eine 


Dampf-Berg: und Thal⸗ bahn 


mit elektriſcher Beleuchtung zur gefälligen Benutzung aufgeſtellt habe. 


reiche Bethelligung bittet ergebenſt I. Wagenknecht aus Hamburg. 


— Morgen Sonntag, von 5 Uhr Nachmittags ab in Betrieb! 


ER Gyps-Stuckatur "az 


Zur Uebernahme von Stuckarbeiten 


Zimmern empfiehlt sich bei solider Preisnotirung 


Bildhauerei & Stuckwerkstalt 
Mirass & Börnicke, 


Salzstrasse 4. Graudenz. Grabenstrasse 55. 


an ganzen Bauten sowie in einzelnen 


Um zahl: 


j 


Pie alljährlich, treffe ich mit einem Transport von diesjährigen (2509) 


Litthauiſchen Fohlen 


Freitag, d. 2. September d. I. 


in Rieſen burg, Sommer's Hotel am Bahnhof zum Verkauf ein. 


Sämmtliche Fohlen find mit dem litthauiſchen Geſtütsbrand reſp. Fohlen: 


ſchein 8 


Durch günſtigen Einkauf bin ich in der Lage, 


Material ſehr preiswerth abzugeben. 
Käufern vortheilhaft; 


Zahlungstermine ſtelle ich 


auch diesmal recht kräftiges 
den Herren 


x Verkauf beginnt von Vormittags 101% Uhr ab 


W. Becker, Rieſenburg Weſtpr. 


Viehmarkt, 


Sonnabend, 20. Auguſt u. folgende Tage: 


Der Bär zu Pferde 


und die weltberühmten 


Saltomortales-Hunde. 


Anfang der Vorſtellungen 7 Uhr. 
Alles Nähere die Plakate. 


iu 0 zahlreichem ins ladet ergebenſt 
Die Direktion. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Harnau 
Band I, Blatt 15, Artikel 15 u. Band 
a 69, 
8 


III, 
Namen 


Artikel 59 auf den 
Prüßtenmeiterg Georg 


erg belegenen Grundſtücke (2504) 


am 15. Oktober 1892, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 
verſteigert werden. 

Die 8 ſind mit 9 Thlr. 
61 cent bezw. 22 Thlr. 68 cent Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 1,66,70 
bezw. 4,19,00 Hektar zur Grunditeuer, 
mit 135 Mt. Nutzungswerth des Grund⸗ 
ſtücks Blatt Nr. 


7 


15 zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchriften des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Amtsgerichts eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufge⸗ 
fordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Hebe übergehenden Auſprüche, deren 

orhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, ins beſondere derartige For: 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
oder Koſten, 
erſteigerungstermin 


kehrenden 


ebungen 
ſpäteſtens 9 


im 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringften Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Berſtei⸗ 
erungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. (5344) 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 17. Oktober 1892, 


N Vormittags 11 Uhr, 
gan Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, ver 
kündet werden. 

Roſenberg, den 8. Auguſt 1892. 
[Königliches Amtsgericht J. 


Tafelglas 


weiß und halbweiß in beſter Qualitä 
empfiehlt engros & detail 
ordentlich billig 


Kuhn & Sohn. 


Mu ; N 
0 
G 
2 * 13 
B 
Leopold Rogatzki in Ehe und Güter⸗ 
gemeinſchaſt mit Marie geb. Fiſcher 
eingetragenen, zu Harnau, Kreis Roſen⸗ 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Jaſtr⸗ 
zembie Band I, Blatt 9, auf den 
RE der Beliger Lorenz und 
ohanna geb. Nowinska Schulz⸗ 
chen Eheleute in Jaſtrzembie einge⸗ 
tragen‘, im Kreiſe Strasburg belegen e 


Grundſtück 
am 13. Oktober 1892, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 

erichtöftelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 186,42 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 23,27,22 
Hektar zur Grundſteuer, mit 120 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ber: 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, elwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen, ſowie etwaige beſondere Kauſbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei, Abtheilung III, te Kin werden. 

Bas Urtheil über die * 17 
Zuſchlags wird 


am 13. Oktober 1892, 


Vormittags 11½ Uhr, 

an Gerichtäftelle verkündet werden. 
Strasburg, den 15. Auguft 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


3 Mark Belohnung 
dem Finder eines Kuponbuches der K. 
S. Staats-; Eiſenbahn (wahrſcheinlich auf 
dem Viehmarkt in Kauernick verloren). 

K. Neubert, 
(2518) Sayda Erzgebirge. 


Victoria - Drogerie 
Christburg. 
Juh. Apoth. . Romano wskl, 


Sämmtliche ein u. techniſche 
Drogen, 
Desinfektionsmiltel 


wie (2625) 
Chlor- und Carbolkalk, 
rohe u. reine Carbolsäure, 
Creolin, Lysol u. a., 
russische Maschinenöle, 
Kopenhagener Thran, 


Thier arzneimittel 


zu billigſten Tagespreiſen. 
Verſandt nach außerhalb umgehend. 


Tapeten. 


Krankheitshalber beabſichtige ich mein 
Geſchäft aufzugeben und verkauſe daher 
zu noch nie dageweſenen Preiſen. 

Franz Reich, Dirſchau. 

Muſterkarte franco. 


Umſtändehalber iſt eine 


2 pferdige 


Dampfmaſchine 


mit alleiuſtehendem Röhrenkeſſel, 
für Schneidemüblen⸗ Anlagen paſſend, 
unter günftigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Näheres 1 Anfragen sub 
. J. 477 durch Rudolf oſſe, 
Königsberg in Pr (1594) 
Ein Ofen zum jofortigen Abbruch 
Marienwerderſtraße 44, 1 Tr. (2551) 
Mehrere Möbel ſtehen zum Verkauf 
Alumeuftraße Nr. 19, 1 Tr. (2885) 


Für Kerbschnitz - Arbeiten 


offerirt billigst Gegenstände in reicher Auswahl die 


Bildhauerei 
Mirass & . 


Salzstr. 4. Graudenz. Grabenstr. 


Du. 


E. Bieske— Königsberg i l. Pr. 


(vorm. Fr. Poepeke.) | Hintere Vorstadt 3. 


I. Geschäft zur Ausführung von Br UnDnen 


jeder Art. 
Empfiehlt sich zur Anlage von Rohrbrunnen, Röhrenfilterbrunnen, 
Kessel- und Senkbrunnen, Vermehrung der Leistung vorhandener Brun- 
nen etc. — Herstellung eompletter Wasserleitungen u. Entwässerungen. 


ı PFumpenfabrik. 


Empfiehlt vom reichbaltigen Lager in vorzüglicher Ausführung: 
Eiserne Ständerpumpen, eintach- und doppeltwirkende Sauge- u. Druck- 
pumpen, Kellerpumpen, Flügelpumpen, Spritzen, Dampfpumpen und 
Pulsometer. — Ferner Kraftantriebe jedor Art für vorstehende Pumpen 
als: Göpelwerke, Dampf-, Gas- und Wind-Motore. 

Specialität: Tiefpumpen für Wasserstand in grösse- 


ren Tiefen. — MW” Anschläge, Prospecte u. Preiscourante auf Wunsch 


An 2 | | 
Junge Nebhühner 
Rehe, Zander 


in nur friſcher Waare. (2568) 


Königsberg i Pr. 


dene Dein 
& % 


“N 
Tap eten 


de billigst 
e Robert Bilke, 


2 Kup. Langg. 48/49. 


. 


N Lek nein E 


B. Krzywinski. 
Nebhähner! Nebhähner! 


alles junge Exemplare, empfehlen 


F. A. Gaebel I Söhne. 


lebend ital Geflügel Li Bing 
beziehen will, verlange Preisliste 


Das Neueste 


von Hans Maier in Ulm a. P. 
Grosser — . — ital. ‚Produkte. ; 


ROVER! 


Muster umgehend iranco. 


20 Fass 


7 Ein gut erhaltenes Zweirad 
S El Tal zum Verkauf. Schloßbergſtraße 7 
1 il abzugeben 3. „Been Sceneo 


Lindner & Co. Nachflg. ser Kuhn, 


7 3 kreuzsait. Eisenbau 
laninos, von 380 Mk. an 
Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 
kostenfreie 4 wöch. Probesend, 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 1 
899906 

Süſten Ober⸗Ungarwein 
HB a Flaſche 110, 1.40, 1.75 Mark, 
in Poſtfäſſern entſprechend billiger, 


e 


ale 


x herbe und gezehrte Ober: 
verkauft an 2 Ungarweine, Reben ene 

ive 70 fich und Medizinalweine 
Private au Engros-Preisen. 3 empfiehlt unt. Regierungsſchutzmarke 


110 Were [0 5 
0 


eas ges ss2? 


Johauni⸗Roggen 


neue prima Saat, ſowie 


weissblühenden Sent 


ſilbergrauen und braunen 


Buchweizen 
Oelrettig, Spörgel u. ſ. w. 


offerirt billigſt 


Muster franco! 


Fernrohr 
per Stück 

3,20 Mark. 
Mit 4 feinen Linſen 
und 3 Auszügen. 
Vergrößert 
12 mal 
unter 


Stück, 
welch. nicht 
gefällt, 


nehmen fofort 2 Julius It zig 
retour. s 
Catalog % Danzig. 
mit naturgetreuen \ % Eine ſehr gure 208 
Abbildungen verſenden 2 friſchmilchende Kuh 


gratis und franko 


Kirberg & Co. 


Gräfrath- Central 
bei Solingen. 


S39959893993632990283399823 
8 Drösse & Ludloif’s 


:Geräuschloge 


ſteht wegen Futtermangel zum Verkauf 
in Sackrau bei Kerber. 


Pianinos 


zu Original- Fabrikpreisen 
auch auf Abzahlung, empfiehlt ! 


Oscar Kauffmann 


Pianofortemagazin. 
ie neuesten und beliebtesten 


g Beste Milch-Haud-Oeutiug Musikalien 
L ie = . ; $ len Gesang ig 
eit h eine 8] stets auf Lager. 
5 Beirieb & Abnutzung 3 Oscar Kauffmann, 
(durch nz melalliche 3 5 _Musikalien-H andlung. 
. Mebflücen 8 | Kajsep Wilhelm-Sommer-Theater, 


3 Erſparuiß an Milch bis zu ® 
2½ Liter p. 1 Pfd. Butter. 3 


$ Hodam & Reder. Danzig; 


— ——— 


Kien⸗Theer 
Carbolineum 


zu Fabrikpreiſen, offerirt (2671) 


Lindner & Co. Nachilg. 


Sonntag, den 21. Auguß: Erſtes 
Gaſtſpiel des kaiſerlich⸗ruſſiſchen Hofe 
ſchauſpielers Herrn Leon Resemaun 
vom Hoftheater in Petersburg. 
„Kean“. Schauſpiel in 6 Bildern 

Montag, den 22. Auguſt: Zweites 
Gaſtſpiel des kaiſerlich⸗ruſſiſchen Hof⸗ 
ſchauſpielers Herrn Leon Resemann 
vom Hoftheater in Petersburg. Die 
A Luftipiel in 4 Akten 
von G. Freytag. 


Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Mrandenz, Sountag! 


— mm ner main — 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 20. Auguſt 
Thorn, 19. Auguſt. Der erſte von Herrn Lehrer Erdtmann 
eingerichtete Kurſus zur Heilung der Stotterer iſt beendet und 
hat in den Fällen, wo der Beſuch des Unterrichts regelmäßig bis 
zum Ende ſtattgefunden, zur völligen Heilung geführt. 

Der Regierungsdampfer Gotthilf Hagen iſt geſtern Nachmittag 
don Danzig hier eingetroffen. An Bord befand ſich Herr Strom— 
bau⸗Direktor Kozlowski. Heute früh fuhr Herr K. ſtromauf 
bis zur Landesgrenze. 

Dt. Eylau, 19. Auguſt. Geſtern Abend traf der komman— 
Mreude General Leutze hier ein, um in Gemeinſchaft mit dem 
Diviſtons⸗Kommandeur die Infanterie-Regimenter von Grolman 
und Graf Dönhoff zu beſichtigen. Zu Ehren des kommandirenden 
Generals fand geſtern Abend vor dem Abſteigequartier großer 
Bapfenſtreich ſtatt. 

In der Sitzung der vereinigten Gemeindekörperſchaften 
wurde der Ankauf von Land zur Anlage eines evangelijchen 
Friedhofes abgelehnt. Die Herrn Conrad, Eppinger und 
Lasceck wurden zu Mitgliedern der Kreisſynode, die Herren 
Schiltowski und Skrzeczta zu Kirchenälteſten gewählt. 

eo Kauernick, 18. Auguſt. Am 1. September find fiber 
800 Jahre verfloſſen, ſeit unſer Ort zum erſten Male in der 
Geſchichte erwähnt wurde. Werner, Biſchof von Kulm, wies 
am 1. September 1291 feinem Domkapitel für die der Kirche zu 
Plock abgetretenen 300 Hufen anderes, um Kauernick gelegenes 
Land an. Auf dem neben der Stadt gelegenen Berge wurde 
vom Domkapitel ein Kaſtell erbaut, auch Kapitelshaus, Thurm⸗ 
herrnhaus, Caſtrum Curnicenſe, auch Curia oder Fortalitium 
genannt. Ein Domherr war Kaſtellan, ein Geiſtlicher Kapitels vogt 
(ad vokatus). An letzteren mußten alle Zahlungen geleiftet werden, 
in Streitigkeiten hatte er das Domkapitel zu vertreten. In 
Kriegszeiten hatten die Vaſallen auf der Burg ihre Zuflucht zu 


nehmen. Hier befand ſich auch eine ſehr ſchöne Kapelle 
zum hl. Kreuze. Auf dem „Hauſe“ wurde Landwirthſchaft 
betrieben. Nach der Schlacht bei Tannenberg (1410) befanden ſich 


daſelbſt 150 Schafe, 40 Rinder, 7 Mandel Schweine, 7 Hengſte, 
1 Schock Pferde, ein Brauhaus, ein Backhaus, ein Getreideſpeicher 
md allerlei Vorräthe und Waffen. Die Stadt am Fuße des 
erges wurde erſt 1307 gegründet. Stadtgerechtigkeit erhielt 
der Ort im Jahre 1330. Die Stadt wurde mit Mauern um⸗ 
geben. Die Bewohnerſchaft war auch während der Ordenszeit 
überwiegend eine polniſche. Die Marktgerechtigkeit wurde vom 
Domkapitel überwacht, die Vorwerke in der Nähe der Stadt 
durften nur an Bürger der Stadt verpachtet werden. Stadt und 
Schloß find vielen Unfällen ausgeſetzt geweſen. Am 10. Juli 
1410, fünf Tage vor der Schlacht bei Tannenberg, wehrte der 
Nn nur mühſam den Polen den Uebergang über die 
rewenz bei Kauernick. Nach der Schlacht bei Tannenberg 
beraubten die Polen das Schloß und die Kirche. Aus letzerer 
nahmen fie nach einer Urkunde vom 2. Auguſt 1414 unter anderem 
II kelhe, II monstrancien vs den sie schuttin den heiligin 
lichenam vnde vil andir beiligthum, das sei mit dem sakramento 
dornoch vorbrautin“. Am ſchlimmſten erging es dem Schloſſe und 
der Stadt im zweiten Schwedenkriege 1659, indem beide von den 
Schweden belagert, geplündert und eingeäſchert wurden. Die 
Stadt blieb bis zum Jahre 1664 wüſt liegen. Von Intereſſe 
M eine Urkunde vom 12. Januar 1407, aus welcher wir 
folgendes erſehen: „Obgleich das Patronatsrecht dem Domkapitel 
zuſtand, war die Beſetzung der Pfründe doch ſeit längerer Zeit 
direkt vom apoſtoliſchen Stuhle erfolgt, woſelbſt man, mit den 
lokalen Verhältniſſen wenig vertraut, das beneficiam oft geiſtlichen 
Berfonen zugewandt hatte, welche weder der beiden? desſprachen 
mächtig waren, noch ſich dauernd am Orte ſelbſt zu halten vermochten. 
daher kam es, daß die Parochianen oft die Predigt nicht verſtanden, 
und ihre Beichte durch einen Dolmetſcher ablegen mußten, die 
Prieſter ſowohl als auch die Parochianen ſich der geiſtlichen Ge⸗ 
richtsbarkeit entzogen u. v. a.“ Seit jener Zeit wurde die 
Beſetzung und Verwaltung dem Domkapitel allein zugeſtanden. 


Schönau, 18. Auguſt. In der vorletzten Nacht brannte 
eln dem Händler B. hierſelbſt gehöriges Vierfamilienhaus nieder. 
Da daſſelbe unter Strohdach war, haben die Bewohner, alles 
arme Leute, nur das nackte Leben retten können. Mit Hilfe von 
vier Feuerſpritzen gelang es, das ſehr gefährdete Dorf, deſſen 
Häuſer alle Strohdächer haben, zu retten. 


9 Nehhof, 19. Auguſt. In dem benachbarten Dorfe Schwein⸗ 
rube trieb in voriger Woche eine Schwindlerin ihr Unweſen. 
ie Kathen aufſuchend fand ſie bei der ärmeren Bevölkerung nur 
zu viel Glauben. In der geheimnißvollſten Weiſe verſprach ſie 
den Kranken unter Gebetsmurmeln und allerlei ſichtbaren Zeichen 
ſchnellſte Heilung von den ſchlimmſten Krankheiten. Am beſten 
verſtand ſie natürlich das Nehmen. So nahm fie bier 3, dort 4 Mk., 
ſelten drunter, öfter drüber, ſobald ſie nämlich ſpürte, daß es zu 
haben ſei; die Hälfte des Geldes wollte ſie wohlthätigen Anſtalten 
überweiſen. 1 an Tüchern, Kleidungsſtücken, Brot, Butter, 
Käfe und dergleichen Dingen wußte ſie geſchickt noch in Anſpruch 
zu nehmen. Die Schwindlerin will Krüger heißen und eine 
nahe Verwandte eines berühmten Arztes aus Marienburg ſein. 
Allenthalben verordnet ſie Thee, trägt auch einen kleinen Vorrath 
davon gleich bei ſich. Von hier hat ſie ſich nach Mewe bringen 
laſſen, wohin ſie gerufen worden wäre. Es iſt wohl anzunehmen, 
daß ſie Städte und gebildete Leute vermeidet, aber deſto mehr 
Erfolg auf dem Lande bei der ärmeren Bevölkerung hat, welche 
daher beſonders gewarnt ſei. 


2 Aus dem Kreiſe Stuhm, 19. Auguſt. Die Ernte iſt 
bei dem günſtigen Wetter tüchtig gefördert worden. Landwirthe 
mit mittelgroßen Beſitzungen, denen es an Arbeitskräften nicht 
gefehlt hat, werden in dieſer Woche mit der Ernte fertig. Auf 
größeren Beſitzungen ſieht man noch viel Weizen, Erbſen und 
Hafer draußen. Die geernteten Getreidemengen ſind ſo bedeutend, 
daß die Scheunenräume meiſtens nicht ausreichen. Die Gerſte 
ſchültet beſonders gut und zeichnet ſich durch eine gute Farbe und 
gutes Gewicht aus. Der Winterweizen und-Roggen ſchütten ſehr 
gut und haben auch ein ſehr gutes Gewicht. Die Hirſe ſteht in 
dieſem Jahre beſſer als im vorigen. — Der im Frühjahr in das 
Wintergetreide geſäete Klee iſt ziemlich gut au'gegangen, infolge 
der Dürre aber ſehr zurückgeblieben. In anderen Jahren lieferte 
der Stoppelklee noch eine Menge Futter für den Winter; in 
dieſem Jahre wird er höchſtens geweidet werden können. Auch 
die Wieſen verſprechen für den zweiten Schnitt ſehr wenig. 
Falls aber die Runkelrüben, welche ziemlich gut ſtehen, einen 
reichlichen Ertrag geben, wird es den Landwirthen doch nicht an 
Futter für den Pinter fehlen. 

Tuchel, 19. August, (D. 3.) Am 27. d. Mts. findet ein 
Kreistag ſtatt, in welchem die Einführung unſeres neuen Land— 
raths v. Glaſenapp durch den Negnierungspräfidenten v. Horn 
in Marienwerder bewirkt werden wird. Hieran ſchließt ſich ein 
Feſteſſen in Eilers Hotel. Unſer früherer Landrath, Regierungs- 
rath Delbrück in Danzig, wird zu der Feſtlichkeit gleichfalls 
erwartet. 

k Aus dem Kreiſe Konitz, 19. Auguſt. Ein Privatförſter 
aus M. begab ſich neulich auf den Anſtand, um einen Rehbock 
zu erlegen. In der Abenddämmerung konnt er die Gegenſtände 
nicht mehr deutlich erkennen. Nach kurzer Zeit ſah er ein Thier 
nüher und näher herankommen und glaubte einen Rehbock zu er⸗ 


Der Ge 


in einzelnen Dörfern in geradezu erſchreckender Weiſe. . 
Dorfe Melno ſind in kurzer Zeit etwa 30 Kinder der Krankheit 


königlichen Lindenberger Forſt. eſellf 
der Kleinen hatte ſich dort auch die hieſige beſſere Geſellſchaft zu 
einem Sommerfeſte eingefunden. — Künftigen Sonntag findet 
hier ein Gauturnfeſt des Weſtpreußiſchen Gaues ſtatt. 
dem Feſt haben bereits 7 Vereine ihre Theilnahme zugeſagt. 
Gegen 200 auswärtige Theilnehmer werden erwartet. 


Vorſitz des Herrn 


ſtatt, an der 29 Abiturienten theilnahmen, die heute ſämmtlich 


ſinken weiter. 
pro Scheffel (80 Pfd.) geboten. - 
daß nur Hafer Preis halten wird. — Bei den diesjährigen Kirche n⸗ 
und Schulviſitationen 


3 — ap 2 


blicken. Er legt an, und der Schuß fällt, mit ihm zugleich das 
Thier. er 
wie erſtaunte er, als er ſtatt eines Rehbocks feine eigene zweijährige 


Freudig eilt er hinzu, um das Thier auszuweiden. Aber 


Stälrke todt am Boden fand. Das Thier war von der Weide 
gelommen und wollte nach Hauſe. — Die Diphtheritis wüthet 
In dem 


zum Opfer gefallen. Die Schulen find ſchon längere Zeit ger 


ſchloſſen. 


Schlochan, 18. Auguſt. Geſtern Nachmittag machten die 


Zöglinge der hieſigen Provinzial⸗-Taubſtummen⸗Anſtalt, 


140 an der Zahl, mit ihren Lehrern einen Ausflug nach der 
Gleichzeitig mit der Geſellſchaft 


Zu 


r Pr. Friedland, 18. Auguſt. Einen unheimlichen Fund 


machte am Dienſtag ein hieſiger Beſitzer am Stadtſee; er ſah auf 
dem See ein rothes Kleidungsſtück treiben und ging hinein, um 
zu ſeinem nicht geringen Schreck die Leiche eines 


Mädchens 
herauszuziehen. Es war das Dienſtmädchen eines hieſigen 
Gymnaſiallehrers, das in der Nacht von Montag zu Dienſtag 
heimlich ihre Kammer verlaſſen und ſich nach dem See begeben 
hatte. Es wird erzählt, daß ein Liebesverhältniß fie in den Tod 
getrieben habe. — Vom 11. bis 18. d. Mes, fand unter dem 
Regierungs⸗ und Schulraths Triebel aus 


Marienwerder am hieſigen Seminar die Abgangsprüfung 


das Zeugniß der Reife erhalten haben. Das Konſiſtorium war 
durch den Generaljuperintendenten Herrn Dr. Taube vertreten; 
der letztere hat auch eine Reviſion des Religionsunterrichts am 
Progymnaſium vorgenommen. 

i Kreis Friedland, 19. Auguſt. Die Getreidepreiſe 
Für Roggen wird jetzt ein Preis von 3—4 Mk. 
Allgemein iſt man der Anſicht, 


iſt mit der Erneuerung der alten 
Sitte, eine Beſprechung mit den Haus vätern und Haus⸗ 
müttern zu halten, der Anfang gemacht worden. Allgemein 
wurde die Erfahrung gemacht, daß ſich dabei faſt nur die Haus⸗ 
mütter betheiligten. 

Danzig, 20. Auguſt. (D. Z.) Wie aus guter Quelle ver⸗ 
lautet, ſoll der Landrath Weſſel in Stuhm als Polizeipräſident 
von Danzig in Ausſicht genommen ſein. 

Herr Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach hat eine vierwöchige 
Reiſe angetreten, auf welcher er auch die interparlamentariſche 
Friedenskonferenz in Bern beſuchen wird. 

An dem internationalen Eiſenbahnkongreß, welcher in 
den nächſten Tagen in Petersburg abgehalten werden wird, 
werden Delegirte aus allen europäiſchen Ländern Theil nehmen. 
Mehrere franzöſiſche Delegirte ſind vorgeſtern in Dirſchau ein⸗ 
getroffen und haben einen Abſtecher nach Danzig unternommen, 
um die Stadt und Umgegend zu beſichtigen. Geſtern Nachmittag 
kehrten ſie nach Dirſchau zurück und ſetzten die Weiterfahrt in 
einem Sonderzuge fort, welcher in Berlin von der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung zur Beförderung der mehr als 200 Delegirten bis an 
die ruſſiſche Grenze eingeſtellt worden war. 


ns Aus der Danziger Niederung, 19. Auguſt. Daß die 
Weichſelmündung bei Neufähr ein tiefes Bett hat, hat die kürz⸗ 
liche Probefahrt des großen Seedampfers Rudolf bewieſen, 
welcher mit Steinen der Aktien⸗-Geſellſchaft Bornholmer Granit: 
werke in die Mündung einlief. Dies iſt das erſte Mal, daß ein 
ſolcher Seedampfer die Weichſelmündung bei Neufähr paſſirt hat. 
Geſtern hat der Dampfer Rudolf bei Einlage feine Ladung ge— 
löſcht und ging heute wieder in See, um, da dieſe Fahrt glatt 
von ſtatten ging, weiteres Material für den Durchſtich zu 
bringen. 


Dirſchan, 19. Auguſt. Geſtern Mittag ertrank in der Nähe 
der Gobert'ſchen Badeanſtalt ein Sjähriger Knabe, der Sohn eines 
Arbeiters. Er hatte ſich nach der bei Knaben ſo ſehr beliebten 
Unfitte in einem angeketteten Kahne geſchaukelt, dabei das Gleich— 
gewicht verloren und war ſofort untergegangen. 

Z Nenteich, 19. Auguſt. Eine Feuersbrunſt wüthete 
heute Nachmittag in dem Dorfe Tralau. Das Feuer entſtand 
auf dem Boden einer Arbeiterwohnung, auf welchem Rübenleute 
ihre Mittagsruhe gehalten hatten, und legte das Gebäude bald 
in Aſche. Mehrere Kinder wurden durch Herrn Amtsvorſteher 
Kling aus dem brennenden Hauſe gerettet; eine alte Frau erlitt 
mehrere Brandwunden. Das Mobiliar konnte nur zum Theil ge⸗ 
rettet werden. Durch Funken wurde die auf der andern Seite 
der Straße gelegene, mit reichen Weizen- und Gerſtenvorräthen 
gefüllte Scheune des Gutsbeſitzers Grunau entzündet und ſammt 
einem dauebenſtehenden Schweineſtalle eingeäſchert. Ein in 
Thätigkeit befindlicher Dreſchkaſten iſt ebenfalls mitverbrannt. 

Elbing, 18. Auguſt. Der der Thäterſchaft am Prangenauer 
Raubmord beſchuldigte und aus dieſem Grunde hier in Unter⸗ 
ſuchungshaft figende Arbeiter Collin ſtand heute vor der hieſigen 
Strafkammer, des Diebſtahls angeklagt. Er ſollte im Jahre 1889 
einen Holzdiebſtahl begangen haben und war deshalb zu 6 Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. Das Reichsgericht hob dieſes Ur— 
theil auf, und heute erfolgte die Freiſprechung Collin's, da ihm 
der Diebſtahl nicht nachzuweiſen war. 


P Aus dem Kreiſe Pr. Holland, 19. Auguſt. Die Roggen⸗ 
und Weizenernte im Kreiſe iſt beendet. Beide Getreidearten 
liefern recht gute Erträge. — Einen wenig erfreulichen Anblick 
bieten die Weideplätze, die unter der anhaltenden Dürre ſehr zu 
leiden haben. 

o Neidenburg, 18. Auguſt. Vor einigen Tagen wurde das 
Dienſtmädchen des Förſters H. in Eichwerder im Walde von 
einer Kreuzotter gebiſſen. Sie erkrankte darauf nicht unbe⸗ 
denklich und mußte in das Johanniter » Krankenhaus ges 
bracht werden. — Ein noch junger, aber anfcheinend in ſeinem Fache 
gewandter Verbrecher, der erſt 22 Jahre alte Nagelſchmiedegeſelle 
Krauſe aus Soldau, Sohn ehrenwerther Handwerksleute, wurde 
vorgeſtern von der hieſigen Strafkammer zu zwei Jahren Ges 
fängniß verurtheilt. Krauſe hatte bei einem Kaufmann und einem 
Reſtaurateur in Soldau drei ſchwere Einbruchsdiebſtähle verübt, 
während der vierte ihm mißglückte. Er hat nicht nur die Ladens 
kaſſen gründlich geplündert, ſondern auch Waaren aller Art, wie 
mehrere Revolver, etwa 5 Kiſten Cigarren, mehrere Flaſchen 
Wein ꝛc. mit ſich genommen. Der Gerichtshof erkannte mit 
Rückſicht auf ſeine Jugend und bisherige Unbeſcholtenheit nur auf 
die erwähnte Strafe, obwohl der Staatsanwalt 5 Jahre Zucht⸗ 
haus und die Nebenſtrafen beantragt hatte. 

Allenſtein, 19. Auguſt. Am 25. d. Mts. finden auf dem 
Exerzierplatz bei Deuthen die Rennen der zur Zeit hier vereinig⸗ 
ten 2. Kavallerie-Brigade ſtatt. Vorausſichtlich werden 6 Hin⸗ 
en en für Offiziere und ein Flachrennen für Landwirthe 
gelaufen. 


ei Pillau, 17. Auguſt. Die in Alt⸗Pillau beſtehende Thran⸗ 
fabrik bietet hieſigen Fiſchern die beſte Gelegenheit, ihre Vorräthe 
an Stichlingen ſchneller und vortheilhafter zu verwerthen, als 


ſie es früher durch die Thrangewinnung mittels Handpreſſen ver⸗ 
mochten. Gezahlt wurden im vergangenen Jahre 50 Pfennige 


ſellige. 


No. 105. 


21. Auguſt 1892. 


A 


für den Centner. Berückſichtigt man, daß ein einziges Boot un- 
ſtande iſt, an einem Tage 15 bis 20 Centner Stichlinge zu fangen, 
fo iſt der Verdienſt recht beträchtlich. Um nun den Eifer der 
Fiſcher noch mehr anzuſpornen, hat die Fabrik in dieſem Jahre 
beſondere Prämien geitiftet: und zwar erhält dasjenige Boot, 
welches in der diesjährigen Fangpertode den tauſendſten Ceutner 
Stichlinge an die Fabrik abliefert, eine Prämie von 50 Mark, 
Dasjenige Boot, welches den 1500. Center abliefert, eine Prämie 
von 100 Mk. 


Gerdanen, 19. Auguſt. Die General⸗Verſammlung des 
konſervativen Kreisvere ins Gerdauen hat einſtimmig 
folgenden Beſchluß gefaßt: Die General-Verſammlung erklärt eine 
Aenderung bezw. Erweiterung des konſervativen Programms von 
1876 in einer beſtimmten allgemein verſtändlichen, den thatſächlichen 
Verhältniſſen entſprechenden Form für erforderlich und erwartet 
von dem im Herbſte zu beruſenden Parteitage einen dem— 
entſprechenden Beſchluß. Dem Ausſchuß des Oſtpreußiſchen konſer— 
vativen Vereins iſt von dieſem Beſchluſſe Keuntniß gegeben worden. 


Aus dem Ermlande, 19. Auguſt. Ein ſchrecklicher Kin des— 
mord iſt in Voigtsdorf verübt worden. Eine unverehelichte Orts— 
arme gebar in der Nacht ein Kind, tödtete es und verbarg den 
Leichnam auf einem Schuppen im Heu. Am folgenden Morgen 
verſcharrte ſie die Leiche ihres Kindes im Torfbruch. Die Perſon 
iſt in Haft genommen. 

Bromberg, 19. Auguſt. Die hieſigen beiden Volksküchen, 
eine Schöpfung des Vaterländiſchen Frauenvereins, find im Ges 
ſchäftsjahr 1891 ſtark benutzt worden. Die ältere Volksküche (in 
der Schulſtraße) hat 62630 Liter Suppe und 44530 Po: tionen Fleiſch 
zu 5 Pf. oder täglich im Durchſchultt 172 Liter Suppe und 122 
Portionen Fleiſch gehabt, 13303 Liter Suppe und 2717 Portionen 
Fleiſch mehr als im Vorjahre. In der Volksküche in der Bahn⸗ 
hofsſtraße betrug in der Zeit von noch nicht drei Monaten der 
Abſatz 12227 Portionen Suppe zu 1 Liter, 2514 Portionen Suppe 
zu ½ Liter und 8006 Portionen Fleiſch zu 5 Pf. An Einnahmen 
wurden erzielt bei der Volksküche in der Schulſtraße 11999 Mk., 
bei der in der Bahnhofsſtraße 3537 Mk. Die Geſammtausgabe 
betrug bei den beiden Volksküchen 13689 Mk. 

In den Ruheſtand tritt am 1. Oktober 
Dienſtzeit einer unſerer verdienſtvollſten 
Bürgerſchullehrer Röschen. 
unſerer Stadt gewidmet. 


nach 49 jähriger 
ſtädtiſchen Lehrer, der 
41 Jahre ſeiner Thätigkeit waren 
23 Jahre lang war er Leiter der Klein⸗ 
kinderbewahranſtalt, ferner wirkte er jahrelang an der von dem 
Handwerkerverein gegründeten Handwerker-Sonntagsſchule und 
war 17 Jahre hindurch Lehrer der Kapitulanten der Regimenter 
unſerer Garniſon. Hoch anzuerkennende Verdienſte hat ſich 
Röschen auch im Cholerajahr 1866 als Mitglied der Sanitäts- 
Kommiſſion erworben. Gegenwärtig bekleidet er das Amt als 
Kurator der Lehrerwittwen- und Waiſenkaſſe, deren Rendant er 
früher war, ferner das Amt eines ſtädtiſchen Waiſenpflegers. 


( Bütow, 18. Auguſt. Vor einigen Wochen faßten der 
Magiſtrat und die Stadtverordneten-Verſammlung den Beſchluß, 
ein ſtädtiſches öffentliches Schlachthaus zu errichten. Die 
Kommunalbehörden konnten ſich dieſer Aufgabe nicht länger ent⸗ 
ziehen, nachdem die Berichte aus den Nachbarſtädten Köslin, Stolp, 
Neuſtettin und Lauenburg den Beweis geliefert hatten, welch ein 
hoher Prozentſatz kranken Viehes dort jährlich ermittelt wurde, 
ſo daß nun angenommen werden kann, daß hier viel ungeſundes 
Fleiſch verkauft wird. Zur Hergabe des zum Schlachthausbau 
erforderlichen Baukapitals, deſſen Höhe erſt nach Fertigung der 
Koſtenanſchläge und Zeichnungen feſtgeſtellt werden kann, hat ſich 
die Central-Boden⸗Kredit⸗Geſellſchaft in Berlin erboten und die 
Bauplatz-⸗Frage hat dadurch ihre Erledigung gefunden, daß der 
Brauereibeſitzer Rud. Gube ſich bereit gefunden hat, ſeine in der 
Nähe des Bütow Fluſſes belegenen, von der Stadt nicht zu weit 
entfernten Kempen mit vorzüglichem Baugrunde durch Umtauſch 
gegen ſtädtiſches Wieſenland herzugeben. Die aus 3 Magiſtrats- 
Mitgliedern und 6 Stadtverordneten beſtehende Schlachthaus— 
Kommiſſton unterzieht ſich der Mühe, das Projekt derart zu fördern, 
daß die Eröffnung des Schlachthauſes ſchon am 1. Oktober 1893 


erfolgen kaun. 
— — 


Eutſcheidungen und Verfügungen. 


— Hinſichtlich der Anfechtbarkeit einer Veräußerung 
des Schuldners in der Abſicht, ſeine Gläubiger zu benachtheiligen, 
aus 83 des Reichs⸗Anfechtungsgeſetzes, hat das Reichsgericht durch 
Urtheil vom 21. April 1892 ausgeſprochen, daß die Benachthei⸗ 
ligung vorhanden iſt, wenn durch die Veräußerung ſich die Ver- 
mögenslage des Schuldners zu Ungunſten des ſeine Befriedigung 
ſuchenden Gläubigers verändert und ſeine 8 erſchwert 
iſt. Eine ſolche Erſchwerung liegt vor, wenn das Kaufgeld für 
den veräußerten Gegenſtand dem Käufer kreditirt iſt oder wenn 
das Kaufgeld nur für die Kinder des Schuldners bedungen 
iſt und dieſe zur Herausgabe des Geldes ſich nicht ohne weiteres 
verſtehen. 


EI RE - — — ͤ——f n — —— — 
Eingeſandt. 


Wahrung kirchlicher Rechte. 
Ein Wort zur Graudenzer Pfarrerwahl. 


Es iſt in den letzten Jahren viel von Freiheit der evangeliſchen 
Kirche die Rede, wobei freilich viel bloßes Phraſengeklingel oder 
gar täuſchendes Spiel mit Worten getrieben wurde und wird. 
Man nimmt immer römiſche Muſter, und bildet ſein eigenes 
Begehren nach ihnen, während doch für jeden Evangeliſchen 
von vornherein das klar fein ſollte, daß die römiſch⸗katholiſche 
Kirche, wenn wir darunter das römiſch-katholiſche Volt vers 
ſtehen, nicht frei iſt, ſondern in der ausgemachteſten Geiſtes⸗ 
Bevormundung lebt. Der Schwerpunkt der evangeliſchen Kirche 
liegt, nach Bismarcks Ausſpruch, in den Gemeinden. Dieſer 
Grundſatz muß folgerichtig zu einem ſelbſtſtändigen Leben der 
Einzelgemeinde, zu ſteter Wahrung ihrer Rechte führen, ja, ſogar 
der Schein, die Empfindung einer Vergewaltigung, einer Recht- 
losmachung, iſt möglichſt zu vermeiden. Andererſeits bedarf es 
auf Seiten der Gemeinde eines lebhaften, freudigen Gefühls, 
eines Stolzes in gutem Sinne auf dieſe Rechte, die im Dienſte 
des kirchlichen und religiöſen Lebens energiſch verwaltet und 
darum zu allererſt gewahrt werden ſollen. „Wer ſich zum 
Klotz macht“, ſagt Ernſt Moritz Arndt, „der wird von jedem 
Beil gehauen, wer ſich aber als Amboß hinwirft, von dem 
ſcheuet man die Scharten.“ So auch ſollten alle unrechtmäßigen 
Angriffe auf die guten Rechte der evangeliſchen Gemeinden abs 
prallen als von einem Amboß, der ſie ſchartig macht. Darin 
beſteht die Kraft des evangeliſchen kirchlichen Lebens, gegenüber 
der Macht der römiſchen Kirche; darin zum Theile auch der 
ſtarke Rückhalt, den die evangeliſche Kirche dem Vaterlande und 
dem politiſchen Leben des Volkes bieten kann, und deſſen dieſes 
zu ſeiner Geſundheit bedarf. 

Von dieſen Geſichtspunkten aus verdient die Regelung einer 
etwaigen Pfarrerwahl für die evangeliſche Kirche in Graudenz 
wohl eingehende Beachtung, und es iſt zu hoffen, daß dieſe 
Auffaſſung auch bei den kirchlichen Gemeindevertretern Billigung 
und das erforderliche Entgegenkommen finde, und daß fie nicht 
zu den Gemeindegliedern ſagen: „Ihr gebt das Geld, wit 
wählen den Prediger, — Ihr habt die Pflichten, wit 
haben die Rechte.“ . 1 


Durch dle ſchwere doch glückliche 
Geburt eines ſtrammen Jungen wurden 


ocherfrent 
8 9 den 18. Auguſt 1892 
P. Menzendorf, Hoboiſt im 14. Inf.⸗Reg. 
Graf Schwerin, und Frau. 


Hirsch-Dunkersche 
Ortsverband. 


Sonntag, den 21. d. Mts., 2 Uhr: 
Verſammlung. — Verbands = Local: 
Burg Hohenzollern“. Sämmtliche 
Mitglleder erwünſcht. Der Vorſtand. 


Das Miſfonsfeſt zu Warlubien 
findet Montag, den 22. Anguſt 
Nachmittags 4 Uhr im Bethauſe ſtatt. 


Siegiriedsdorf. 


Sonntag, den 21. Auguſt d. J.: 


Großes Gartenfeſt 


in meinem Garten, wozu freundlichſt 
eingeladen wird. (2531) 
Fr. Garbrecht, Gaſtwirth. 


Bekanntmachung. 


Nachſtehende (2679 
Polizeiliche⸗Anordnung 

Auf Grund der Ss 18 und 28 
des Reichsgeſetzes, betreffend die 
Abwehr und die Unterdrückung von 
Viehſeuchen vom 23. Juni 1888 
wird wegen Ausbruches der Maul⸗ 
und Klauenſeuche im Kreiſe Graudenz 
der am 29. d. Mts. in 
Graudenz ſtattfindende 
Viehmarkt hiermit auf⸗ 
gehoben. 

Der Auftrieb von 
Pferden bleibt geſtattet. 

Auch darf in dem Kreiſe Grau⸗ 
denz der Transport von Schweinen 
nur durch Wagen, Karren oder 
durch Tragen bewirkt werden. 

Der Regierungs⸗Präſident 


gegenftände find: Landwirthſchaftslehre, 


zu richten. 


Bekanntmachung. 

Die Arbeitskräfte von 100 männ⸗ 
lichen Zuchthausgefangenen, welche bis⸗ 
her mit Cigarrenfabrikation beſchäftigt 
werden, ſind vom 1. Januar 1893 ab 
zu derſelben, oder einer anderen, für 
den Betrieb in einer Strafanſtalt ge⸗ 
eigneten Induſtriearbeit zu vergeben, 
wobei jedoch Möbel⸗ und Schuhwaaren⸗ 
Fabrikation ausgeſchloſſen ſind. Nächſte 
Bahnſtation bieſiger Anſtalt, welche an 
der Weichſel gelegen, iſt Morroſchin 
der Ostbahn. Die hier einzuſehenden 
Submitfions: Bedingungen werden auch 
gegen Einſendung von 50 Pf. abſchrift⸗ 
lich überſandt. 2 

Kautionsfähige Bewerber wollen ihre 
Angebote mit der Aufſchrift „Bewer⸗ 
bung um Arbeitskräfte“ bis (2632) 

Montag, den 5. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
zu welcher Zeit die Eröffnung der ein⸗ 
gegangenen Offerten ftattfindet, ver⸗ 
ſiegelt dem Unterzeichneten einreichen. 

Mewe Wpr., den 18. Auguſt 1892. 

Der Direktor der Königlichen 
Strafanſtalt. 


Zum Transport von Biwaksbedürf⸗ 
niſſen während der Herbſtübungen der 
36. Diviſion werden in der Zeit vom 

2. bis 9. Septbr. in Dt. Eylau 1 einſp., 

3 zweiſp., 58 vierſpännige, 

2. bis 3. Septbr. in Graudenz 1 einſp., 

2 zweiſp., 4 vierſpännige, 

2. bis 5. Septbr. in Garnſee 1 einſp., 

2 zweiſp., 7 vierſpännige, 

3. bis 8. Septbr. in Leſſen 1 einſp., 

2 zweiſp., 29 vierſpännige, 

3. bis 13. Septbr. in Freiſtadt 1 einſp., 

2 zweiſp., 168 vierſpännige 
Leiterwagen gebraucht. 

Zur Verdingung dieſer Wagen findet 
am 24. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
im diesſeitigen Geſchäftszimmer — 
Danzig, Lang arten 47 — Termin ſtatt, 
und ſind Offerten in vorgeſchriebener 
Form mit den Preisangaben für eine 
ganze beziehungsweiſe eine halbe Tages⸗ 
leiſtung bis dahin einzureichen. 

Die vom Bundesrath feſtgeſtellten 
Sätze dürfen nicht überſchritten werden. 
Ebendaſelbſt können die Bedingungen 
ſowie das Nähere über die Zeit ꝛc. der 
Geſtellung erfahren werden. (2634) 


32 
gez. v. Nickisch- Rosenegk. 
wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Grandenz, d. 20. Auguſt 1892. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Für die Strafanſtalt zu Graudenz 
loll für die Zeit vom 1. November 1892 
bis 31. Oktober 1893 die Lieferung 
folgender Gegenſtände und ar 


. 4000 kg Noggenmehl, 175 ke Intendantur 36. Diviſion. 
Weizenmehl, 2800 kg Hafergrütze, Du ul: 
ae g, Z angsberfteigerung. 


8000 kg Erbſen, 5000 kg Bohnen, 4000 
kg Linſen, 2500 kg ordinäre Graupe, 
100 kg feine Graupe, 4500 kg Reis, 
200 kg Hirſe, 75 kg Fadennudeln, 
1600 1 Eſſtg, 500 kg Cocosnuß butter, 
2600 kg Käſe, 1400 kg raffinirtes 
Rüböl, 500 kg harte Seife, 1300 kg 
Elainſeife, 170 kg Fahlleder, 230 kg 
Brandſohlleder, 380 kg Sohlleder, 70 
Ries Schrenzpapier. 

B. 170000 kg Kartoffeln, 7000 kg 
Weißkohl, 450 kg Butter, 2300 kg 
Schweineſchmalz, 2300 kg Rindernieren⸗ 
talg, 2500 kg geräucherter Speck, 3000 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Doſſo⸗ 
czyn, 
Namen des Beſitzers Emil Bara⸗ 
nows ki eingetragene, in der Dorfichaft 
Doſſoczyn belegene Grundſtück 


am 16. September 1892, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 13 — 
verſteigert werden. (7688) 
Fa Grundſtück iſt 71 3 
d - s . Neinertrag und einer Fläche von 
n 10, 21.29 Hektar zur Grundſtener, mit 
Serſische 120000 kg Roggenbrod, 300 99 Mk. Nutzungswerth zur Gebände⸗ 
kg Semmel 5 kg Zwiedack 15000 1 ftener veranlagt. Auszüge aus der 
unabgeſahnte Milch 10000 1 Bier Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
4500 kg Salz 26000 Stück Herin 8 Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
8000 K Petroleum 800 ko Soda, und andere das Grundſtück betreffende 

0 8 ’ 85 „Nachweiſungen ſowie beſondere Kauf: 
4000 kg Kan bolkalk, 23000 kg Roggen ⸗ 5 2 N 
richtſtroh, 50 Raummeter Kiefern⸗Klo⸗ 1 1 * 

8 e „ währen er Dienſt⸗ 
3 im Submiſſionswege vergeben | Aunden von 111 Uhr eingefehen werden. 

Die Offerten ſind von den Sub⸗ Alle Realberechtigten werden aufge⸗ 
nittenten unteiſchrieben, frankirt und fordert, die nicht von ſelbſt auf den Er» 
verfiegelt mit der Auſſchrift: ſteher übergehenden Auſprüche, deren Vor⸗ 

„Lieferungs⸗ Offerte“ handenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
bis zu dem am nude zur zeit erg des Ber: 

eigerungsvermerks nicht hervorging, 

Montag, d 12. September cx. nn berartige Sederungen von 

ormittag hr, apita infen, wiederkehrenden He: 

im Direktiond - Bureau anberaumten] bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ger. 

Eröffnungstermin einzuſenden. Dies ſteigerungstermin vor der Aufforderung 

ſelben müſſen enthalten: zur Abgabe von Geboten anzumelden 

1. die ausdrückliche Erklärung, daß] und, falls der betreibende Gläubiger 

der Bewerber ſich den Bedingungen, widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 

— F Falun 9 ei wi Ser: 

ge erwirft; ellung des geringſten Gebots ni e⸗ 

2. die Angabe der geforderten Preiſe kückſichtigt werden und bei Vertheilung 

— e Buch⸗ l egen 3 
ſtaben für die Einheit; uſprüche im Rauge zurücktreten. 

& die genau: Bezeichnung und Adreſſe Diejenigen, welche das Eigenthum 

des Be ſverbers. > des Grundſtücks beanfpruchen, werden 

Von den unter A. aufgeführten] aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 
1 die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtlcks tritt, 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 17. September 1892, 
Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, ver⸗ 
kündet werden. 
Grandenz, den 2. Juli 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Zegennänden find Proben, auf welchen 
* der Name der Submittenten und der 
Artikel angegeben iſt, der Offerte bei⸗ 


zuft'gen. 

Die Zuſchlagsertheilung erfolgt inner⸗ 
halb fünf Wochen vom Tage des Ter⸗ 
mins incl. abgerechnet. Die Bedingungen 

d im Bureau des 2 
ſpectors einzuſehen und werden auf Er⸗ 
ſuchen gegen Erſtattung von 50 Pfennige 
verabfolat. 

Graudenz, den 12 Auguſt 1892. 

Der Direktor der Königlichen 
Strafanſtalt. 


Band III — Blatt 92, auf den ® 


Eandwihfiuftihe Winlerſchule in Schlochau. 


Beginn des 8. Kurſus am 15. Oktober d. J., Schluß am 15. April k. J. 


Zur Aufnahme genügt gewöhnliche Elementarſchulbildung. Unterrichts⸗ 
Thierheilkunde, Bienen: und Obſtbaum⸗ 
zuchtlehre, landwirthſchaftliche Baukunde, Feldmeſſen, künſtliche Fiſchzucht, land⸗ 
wirthſchaftliche Buchführung, Rechnen, Deutſch, Geſchäftsſtyllehre ür Gemeinde⸗ 
vorſteher, Amtsvorſteher und Standesdeamte, Religion, Geographie, Chemie und 
Geſang. Gute Penſionen werden für 24 bis 30 Mark monatlich nachgewieſen, 
Schulgeld für den ganzen Kurſus 20 Mark. 26 
Meldungen und Anfragen ſind an den Rektor Herrn Nauck 


2631) 
hierſelbſt 


Alle, welche ſich für das fernere Gedeihen der Schule intereſſiren, wollen 
auf möglichſten Beſuch derſelden hinwirken. 


Das Kuratorium der landwirthſchaftlichen Winterſchule. 


Bu Sonntag, den 21. cr., ftebt 
mein Garten⸗Etabliſſement nur 
den Mitgliedern des kath. Volksvetreins 
und deren Gäſten zur Verfügung. 


Dragass, Rocher Adler. 


(2587) Nipkow. 


Verdingung. 

Die Lieferun : von 60 Tauſend Loch⸗ 
ziegeln für Herſtellung der Gewölbe in 
dem Neubau der Lutherkirche in Berent 
Wpr. ſoll öffentlich verdungen werden. 
Die beſonderen Lieferungsbedingungen 
können gegen poſtfreie Einſendung von 
9.50 Mk. von dem mitunterzeichneten 
Regierungsdaumeiſter bezogen werden, 
an den auch die, mit entſprechender 
Aufſchrift zu verſehenden Angebote nebit 
den verlangten Probeſteinen bis Dieus⸗ 
tag den 30. Auguſt, Morgens 
11½ Uhr, dem Zeitpunkt der Eröff⸗ 
nung der Angebote, einzuſenden ſind. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. (2633) 

Berent, den 17. Auguſt 1892. 

Der Kgl. Kreisbauiuſpektor. 
Schreiber. 

Der Kgl. Reg.⸗Baumeiſter. 
Hennicke. 


Vekauntmachung. 


500-600 Kubikmeter runde 
Feldſteine und 200—250 Kubik⸗ 
meter geſprengte Steine will ich 
freihändig verkaufen und erſuche Käufer, 
ſich bei mir zu melden. 

Die Steine liegen 7 Kiſometer 
Chauſſee vom Bahnhof Laskowitz. 

Schwetz, im Auguſt 1892 

F. W. Ratuke, Concurs- Verwalter. 


Trockene Vohlen 


trocken, Borkbolz. Mühlenſchnitt, in 
Stärken von 2, 2½ und 3“, ſuche eine 
größere Parthie gegen Caſſa zu kaufen 
und erbitte Offerten. (26 10) 
S. Bernſtein, Nutzholzhandlung, 
Inowrazlaw. 


22999283989 


Nene Sendung S 


champagner 


8 eingetroffen. 
Marke: 
6 Monopole 12 Fl. M. 21 


Kaiser-Sect 2 „5 RR 
Carte blanche 12 „ „ 27 
Fleur de Sillery 12 „ „ 


empfiehlt, ſo lange der Vorrath 
reicht, in Kiſten a 12 Flaſchen 

8 ſowie in einzelnen Flaſchen = 

N. Pawlikowski 2 

6 (Inh. L. O. Laeckelburg) ® 

® Bier: n. Weingroſthandlg. E 

8 


Danzig 
Hundegaſſe Nr. 120. 


57 
Seggagsegges 
Saat⸗Noggen 


Montagner u. ſchwediſchen, beide Sor⸗ 
ten winterfeſt und gut im Stroh, hat 
abzugeben in Käufers Säcken 

Ritze, Sinpp b. Lautendurg Wr. 


Haarlemer 


MERZWIRDENN 


empfiehlt gegen Nachnahme 


Gustav Thiemert, 


Herford, Bünderſtr. 148: 
Hyageinthen, alle Farben, gemiſcht, a 
St. 12 u. 15 Pf., in ſeparaten Farben 
a St. 20, 25 u. 30 Pf., in Sorten mit 
Namen, a St. 25 Pf. bis Mk. 2,00 
10 Stück in Sorten mit Namen 3 bis 
8 Mark. Tulpen, gemiſcht, a 10 Stück 
60 und 80 Pf., in Sorten a 10 Stück 
50 Pf. bis 3 Mark, Crocus, gemiſcht, 
a 10 Stück 20 Pf., in Sorten mit Namen 
a 10 Stück 30 bis 50 Pf., Narziſſen 
in Sorten a 10 Stück 70 Pf. bis 12 
Mark, Tazetten in Sorten a Stück 
20 bis 30 Pf., Schneeglöckchen a 10 
Stück 30, 70 und 80 Pf., Seilla sib. 

a 10 Stück 50 Pf. (1898) 


* 
Johannis⸗Roggen 
zur Saat 
(ohne Beſatz) 7 Mark der Ceutner ab 
Weidenau bei Neumark Wpr., eben⸗ 

daſel ſt wird zur Kartoffelernte 
ein junger Maun 
geſucht zum 1. September. Monat 30 Mk. 


5 


Zu 6 ſtarken Arbeitsſchlitten werden 


troduc Bohlen 


3“ Mark, 7“ breit, welche ſich zum 
Unterlauf eignen, von fojort zu kaufen 
geſucht. A. Niedlich, Stellmachermſtr. 


Beſtellungen auf 


Dioidenden- Weizen, 
Eyp⸗Vizen, Spauiſchen 
und Pirnger Noggen 


nimmt entgegen die gräfl. Guts ver⸗ 
waltung zu Herzogswalde bei 
Sommeran Veflpr.. Station Dt. Eylau. 


Sämmtliche medizinische (684 2m) 


Gummi-Waaren. 


J. Kantorowiez, Berlin N. 28, 
Arkonaplatz. — Preisliste gratis. 


Iußboden⸗Oellack⸗ Farbe 


von hohem Glanz und großer Haltbar⸗ 
keit, a Pid. 80 Pf, ſowie ſämmtliche 
chem. Erd: u, Del: Farben, Lacke, 
Bronzen, Pinſel empfiehlt (2556) 
Taul Schirmacher, 
Getreidemarkt 30. 


Die Beleidigung, welche ich Herrn 
Manrerpolier H. Golinski aus Stangen⸗ 
walde, beim Kirchenbau in Biſchofs⸗ 


werder beſchäſtigt, in einem Briefe an 


Herrn Zimulermſtr. Teſchte zugefügt 
habe, nehme tch hiermit abbittend zurück. 
Biſchofswerder, d. 17. Auguſt 1892. 
Frau Hiller. 


Rr e 
Arbeilsmarkt für 
männl. Personen. 


Ein ſem. gebildeter, junger Lehrer 
ſucht Stellung als (2456) 


Hauslehrer 


von ſofort. Gute Bengnifie vorhanden. 
Gfl. Off. A. R. poſtl. Elbing erb. 


Ein Hauslehrer 
ſucht Stellung. Offerten unter M. 10 
poſtlagernd Czersk erbeten. 


I en. Pirthſchaftsbeamter 


43 J. alt, verb, kinderl., 20 J. im Fach, 
im Beſitz guter Zeugn., auch über ſelbſt. 
Bewirthſchaftung von Vorw. und als 
Montenr, ſucht vom 1. Oktober ähnl 
Stellung. Meldungen briefl. unt. Nr. 
2249 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Ein junger Mann 
Speceriſt, auch in der Sämereien⸗ 
Branche vollſtündig firm, 24 Jahre 
alt, ſeit 2½ Jahren. in gegenwärtiger 
Stellung, ſucht, geſtüttzt auf gute Zeug: 
niſſe Veränderungshalber p. 1. Oktobr. 
cr. onderweitig Stellung, womöglich 
als Lageriſt oder auch Expedient in 
einem Engros-Geſchäft oder größeren 
Detail-Geſchäft. 

Meldungen werd. briefl. m. Auſſchr. 
Nr. 1894 a. d. Exped. d. Geſ. erbeten. 


25 Suche bei beſcheldenſten Anſprüchen 
Stellung als Rechuungsführer 
oder Hofverwalter ſogleich oder 1. 
September. Beſte Zeugniſſe zur Seite. 
Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 2582 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Juſpektor 
evang., 9 Jahre beim Fach, ſucht, geſt. 
auf gute Zeugn,, v. 1. Novbr. od. Später 
als Vorwerksinſpektor oder direkt 
unterm Prinzipal anderweitig Enga⸗ 
gement. Gefl. Off. bitte an Anders, 
Suzemin bei Br. Stargard zu richten 


Ein erfahrener Inſpektor 
35 J. alt, und von Jugend auf Land⸗ 
willy, ſucht von Martini oder auch 
früher eine verhrirathete Stellung 
Meldungen werd. briefl. m. Auffchr. 
Nr. 2438 a. d. Exped. d. Geſ. erbeten. 
Junger Mann 
22 Jahre alt, militärfrei, m. Ia Zeug⸗ 
niſſen, ſucht als Buchh. od. Compt. 
von ſof. od. ſpäter Stellung. Off. u. 
©. O. poſtlagernd Bromberg erbeten. 


Geſuch! 


Ein älterer, erfahrener Inſpektor, 
der in allen Fächern der Landwirthſchaft 
ſehr erfahren ift, ſucht, da die bis jetzt 
innegehabte Sequeſtorſtelle mit dem 
1. September abläuft, auf gute Zeugn. 
u. Empfehl. 2 eine dauernde Stelle 
mit beſcheid. Anſprüchen. Auf Verlangen 
führt die Frau die innere Wirthſchaft 
od. mittl. Meierei, wor. ihr beſte Empfehl. 
zur Seite ſtehen. Offerten unter Nr. 
2562 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Oberkellner, Servirkellner 
für Hotels und Reſtaurants, 


Hotel⸗Hausdiener 
Wirthinnen, Tafeldecker 
Lohnkellner 


empfiehlt koſtenfrei (2121) 
Gaſtwirths⸗Verein Bromberg, 
Wllhelmſtraße 76. 

Ein in ſäumilichen Erdarbeiten u. 
Eiſenbabn⸗Oberbau völlig vertrauter 


Banu⸗Aufſeher 


— 9 * L Senguifie und 
p gen anderweitig 
Stellung. Meld w. briefl 


mit i 
Nr. 2394 a, die Exp. des Geſellig. erb. des Wefehi 


325) 


Junger Buchhalter 


6 Jabte in Brauereinieverlage, Bier⸗ 
Depot: u. Selterwaſſerfabrik gearbeitet, 
ſucht ſofort anderweitig Stellung. Off. 
unter PF 500 poſtl. Poſen III erbeten. 


Den Herren Bewerbern hierdurch zur 
Nachricht, daß die (2573) 


Vrennercibtrwalterſtellen 


in Goslau Ober⸗Schl., Pretſchen Ober⸗ 
Laus., Milewo Weſtpr., Dombrorwfa, 
Woynowo und Marienhof (Posen) durch 
uns bereits beſetzt ſind. v. Drweski 
& Langner, Landw. Central⸗Verm.⸗ 
Büreau, Poſen. Gegründet 1876. 


E. Schulz, Danzig, 


Fleiſchergaſſe 5, 
Kaufm. Plazirungsgeſch., gegr. 1860, 
f. ſtets für feine umfangr. u. coul. Kund⸗ 
ſchaft nach alt bewährter Methode bezügl 
Moralität und Leiſtungs fähigkeit nme 
gedieg. Kräfte I. Größe. Zunächſt ers 
bitte Zeugn.⸗Copie u, wenn nb (., auch 
Photographie. Proviſionszahlung un⸗ 
mittelbar be. Engagement. Lehrlinge 
ſuche ſtets in größerer Answahl. (2542) 


Hauslehrer 
evgl., wird auf einem Gute Weſtpreuß. 
bei einem begabten Knaben von fogleich 
oder ſpäter geſucht. Meldungen vrieft, 
mit Auffchrift Ne. 2069 durch die Ex. 
pedition des Geſelligen, Graudenz, erd. 


Einfajjirer geſucht 
welcher Kaution ſtellen kann. Nur tlch⸗ 


G. Neidlinger, Bromberg, 
Friedrichſtraße 24. 

Für eine Papier: und Daten 
Fabrik wird ein 


MReiſender "EB 
gegen hohe Prosdiſion geſucht. 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
Schrift Nr. 2429 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Für mein Stab- u. Giſenkurzwaaren⸗ 
geſchäft ſuche zum 1. Oktober cr. einen 
tüchtigen, zuverläſſigen, älteren 

Verkäufer 

der möglichſt ſelbſtſtändig bisponiren 
kann, und der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt. (2383) 

Bewerber wollen ſich unter Angabe 
ihrer Gehaltsanſprüche bei freier Sta⸗ 
tion und Einſendung ihrer Photographie 
melden. 


tige Leute wollen ſich melden. 


Leopold A. Littmann, 
Briefen Wpr. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft wünſche ich zum 
1. Oktober einen tüchtigen (2405 

Verkäufer 
zu engagiren. Der Meldung ſind 
Photographie beizulegen, ſowie Gehalts⸗ 
anfprüche zu ſtellen. 
W. Froelich. Lötzen. 

Für mein Tuch⸗, Mannfaktur⸗, 

Modewaaren⸗ und Confektionsgeſchüft 


ſuche ich per 15. September oder 
1. Oktober cr. einen tüchtigen, ſelbſt⸗ 
ſtändigen - (2398) 


Verkäufer 
der der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig fein muß. Bewerber wollen 
ihre Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einſenden. 

M. Erdmann, Strasburg Wpr. 
Tüchtiger Verkäufer 
der Damen -Confektions⸗ Branche, der 
auch gleichzeitig gut Schaufenſter 
decorirt, per 1. September oder 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Keuntniß der polniſchen 

Sprache nothwendig. (2540) 

M. Leſſerſobn, Schwetz a/ W. 

Für eine bedeutende Herren ⸗Gar⸗ 
deroden⸗Fabrik wird ein branchekundiger 

junger Mann 
für Lager und Neil: geſucht. 

Geſällige Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2619 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Ein ücht gewandten, gut empfohl. 

Verkäufer 
Manufakturiſt, der polniſchen Spreche 
vollſtändig mächtig, findet günſtige 
Stellung bei (2660) 
M. Wolffbeim, Pr Stargard. 

Für mein Colonalwagren⸗Geſchaft 
ſuche per fofort 

zwei Verkäufer. 

Meldungen werben briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2612 durch die Expedit. des 
Geſelligen. Graudenz, erbet. 

Für mein Material⸗, Holz und 
Kohlengeſchäft wird zum 15. September 
ein tücht. junger Mann 
geſucht. Offerten sub S. F. erbittet die 
Expedition der „Neuen Weſtpr. Mit⸗ 
theilungen" in Marienwerder 


Ein junger Mann 
(Materialiſt) fürs Land, der kürzlich 
ſeine Lehrzeit beendet hat und deutſch 
und polnisch ſpricht, wird geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 2424 an die Exped. des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


Ein junger Mann 
(Chriſt), mit der Buchführung und 


Deſtillation vertraut, findet zum 1. 


Oktober cr. gute Stellan 


Meldungen werden brlefl. mit Auf- 


ſchrift Nr. 2620 durch die Erpedition 
gen, Graudenz, erbeten. 
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Fur mem Colonlolchanren⸗ u. SDeflil: 
lutte Gesc t ſuche zum 1. Oktober 
cr. einen ſollden, umſichtigen und in der 
Branche erfahrenen (2613) 
jungen Mann 
dem man eine ſelbſiſtändige Dispoſition 
eitweiſe vertrauen kann, 
5 Berent, Danzig, Koblenmarkt 27. 
Fiir meine Colonialwaaren⸗ und 
Oelikateſſen⸗ Handlung ſuche zum 
1. Oktober cr. einen mit der Branche 
apllitändig vertrauten (2414) 


Expedienten 


welcher perfekt polniſch ſpricht. Gefl. 
Offerten nebſt Zeugnißkopien und An⸗ 
gabe der Geballsanſprüche erbittet 


Emil Bahlau, 
Ofterode Ofyr. 


Re tourmarke verbeten. 


Suche per 1. Oktober cr. einen tüch 
tigen, branchekundigen (2466 
Deſtillateur. 
Bewerber mit Kenntniſſen der Kolo⸗ 
nialwaarenbranche erhalten den Vorzug. 

Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2466 durch die Expedition 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 
um fofortigen Eintritt ſuche ich für 
mein Colonal⸗ und Delikaleßwaaren⸗ 
Geſchäft einen (2468) 


Commis sowie auch 1 Lehrling. 
Guſtav Oterski, Thorn. 

Suche für mein Tuch⸗ und Manu⸗ 

fakturwaarengeſchäft per 1. September 


einen jüngeren Commis 


und einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. (2621 
Gerſon Gehr, Tuchel. 


Einen Commis 


Manufakturiſten, moſaiſch, der polniſchen 
Sprache mächtig, ſuchen zum baldigen 
Eintritt. Zeugniſſe, Gehaltsangabe erb. 
Gebr. Jatobowski, Inowrazlaw. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 1. Ok⸗ 
tober cr. einen jüngeren, der poluiſchen 
Sprache mächtigen A (2624) 

Commis. 
A. Krüger, Inh.: Wilh. Jojade, 
Nakel. 

Suche von ſofort eventl. per Sep⸗ 
tember einen tüchtigen, ſoliden, freund⸗ 
lichen, der polniſchen Sprache voll: 
ſtündig mächtigen - (2522) 

Commis. 

H. Schilkowski, Culm, 
Colonialwaaren und Deſtillation. 
Zum 1. Dftober a, cr. ſuche ich für 

mein Manufakturwaaren⸗Geſchüft 
einen jüngeren Commis 
der der polniſchen Sprache müchtig iſt. 

Benno Segall, Kirchenjahn 

bei Al jabn Mefipr. 

Ich ſuche für mein Colonial⸗ und 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft einen nicht 
mehr ganz jungen . (2411) 

Commis. 
Derſelbe muß in beiden Branchen be⸗ 
wandert, tüchtiger Expedient und zu⸗ 
verläſſig fein arl Röbn, Danzig. 

Für mein Material-, Erſenwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchüft 
ſuche ich per 1. Oktober cr. (2420) 

einen Gehilſen. 
Gehalt 360 Dit. p. Anno. Copie der 
Zeugniſſe erbeten. 
Ludwig Stubbe, Neuſtetlin. 


Für mein Colonial⸗ und Delicateß⸗ 
waaren⸗Geſchält ſuche ich einen älteren 
Gehilfen 
mit ſehr guten Empfehlungen und der 
volniſchen Sprache mächtig. Nur 
ſolche Meldungen, die den geſtellten An⸗ 
forderungen voll und ganz entſprechen, 
werden berückſichtigt. (2350) 

Aug. Lange, Oſterode Opr. 


Einen ordentlichen, tüchtigen, ſoliden 
Gehilfen 
nice für mein Colonial⸗ und Eiſen⸗ 
waarengeſchäft per ſozort. Polniſche 
Sprache Bedingung. (2389) 
H. Salewsky, Mensauth. 
Für mein Malerial⸗ und Deſtilla⸗ 
tions geſchäft ſuche ir. (2170 
einen Gehilfen 
Expedient) der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig. Antritt 1. Oktober 
d. Is. J. Ilaner, Culm a / W. 
Für mein Colontalwagren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft ſuche ich zum 1. Die 
tober einen tüchtigen, zuverläſſigen 
älteren Gehilfen. 
G. Bertram, Marien burg. 
Für eine Kornbrennerei mit Preß⸗ 
hefenfabrik ſuchen wir per bald 


Brenumeiſter. 


Ferner findet durch uns ein (2573) 


verh. Vrennereiverwaller 


dauernde Stellung bei Berlin per 1. 
Oktober cr. 
v. Drweski & Langner, Poſen. 


2 Brenner 
werden für die Brenncampagne 1892/93 
geſuch t. Vorſtellung erwünſcht. Aae 
durch Dr. W. Keller 

Berlin O., Mumenſt aße 46 zu erfah. 


nn 
* 


Söhne.) 


= 5 . 

Ein Buchbindergehilfe 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, der auch im 
ee bewandert, findet vom 
1. September cr. dauernde Stellung. 

Gefl. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2608 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Malergehilfen 


ſucht ſofort bei hohem Lohn Otto Je⸗ 
remias, Bromberg, Kaſernenſtr. 8. 


Suche von ſofort einen tüchtigen 
Barbiergehilfen. 

J. Schulz, Allenſtein, Richtſir. 17. 
Zwei Varbiergehilfen 
können ſofort eintreten. (2606) 
W. Schultz, Friſeur, Podgorz 

bei Thoru. 
Ein auſtändiger, tüchtiger 
Barbiergehilfe 
findet zum 1. September dauernde 


Stellung bei (2442) 
G. Sonnenberg, Graudenz. 


Ein durchaus tüchtiger (2373) 
Konditorgehilfe 
findet dauernde Stellung. Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Alter und Zeugniß Abſchriften 
werden gewünſcht. 
Paul Kraege, Bromberg. 


Ein tüchtiger Kupferſchmied 
eingearbeitet auf Brennereiarbeiten und 
Montage findet ſofort Beſchäftigung bei 
Jul. Geyer, Kupfer⸗ und Weſſing⸗ 
waarenfabrik, Löbau Weſtpr. (2354) 
Ein Windmüller 

findet fogleich Stellung bei (2237) 

R. Großkreutz, Neublumenau 

per Leſſen. 
Suche von ſofort einen tüchtigen 


Waſſermüller. 
N. Haeg ner, See mühle bei 
(2628) Jaſtrow. 
Ein ordentlicher 
Bäckergeſelle 
ſindet von ſofort Stellung. 
J. Kalies, Bäckermeiſter. 
Ein Maurerpolier 
und tücht. Manrergejellen 
werden noch geſucht zum Brückenbau 
Fordon. Meldungen beim Bauführer 
Gorke daſelbſt. (1808) 
Mehrlein, Maurermeiſter in Thorn. 
Ein tüchtiger Steiuſetzerpolier, 
ſowie 6 bis 10 Steinſetzergeſellen 
finden danernde Beſchäftigung bei 
Steinfegermeifter J. Goetze, 
Grandenz. 
2-3 Steinjeger können j. meld. in 
Schönau b. Liſſen Wpr. C. Schulz. 


Zwei Schloſſergeſellen 
finden ſofort lohnende Beſchäftigung. J. 
Nieſſen, Schloſſermſtr., Neidenburg. 
Ein tüchtiger unverheiratheter 
Maſchiniſt 
der einen Dampfdreſchapparat geführt 
hat und mit allen landwirthſchaftlichen 
Maſchinen Beſcheid weiß, kann ſich unter 
Einſendung von Zeugnißabſchriſten und 
Gehaltsanſprüchen melden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2422 in der Expedition 
des Geſelligen in Graudenz. 
Ein tüchtiger Schmiedegeſelle 
findet dauernde Arbeit beim (2533 
Schmiedemeiſter No wakowski 
in Graudenz. 


Gtſucht: 
+ 
ein tüchtiger Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug u. Burſchen, 
der Pferdebeſchlag, wie Reparatur von 
Maſchinen verſteht, 
ein tüchtiger Stell⸗ und 
Radmacher 


der einen Scharwerker ſtellen kann, 
ein tüchtiger Hofmaurer 
der einen Scharwerker ſtellen kann, zu 
Martini 1892 anzuziehen bei hohem 
Lohn und Deputat. Reflektanten wollen 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſich 
melden. Dom. Draulitten p. Grün⸗ 
hagen Oſtpr. (2460) 


Klempner 
u. Schwarzblecharbeiter 


findey bei uns dauernde und lohnende 
Beſchüftigung. (2676) 
Herzfeld & Victorius. 
Einen tüchtigen (1987) 
Klempnergeſellen 
der nüchſt dem Meiſter die Aufſicht über 
die Leute zu führen hat, ſucht für dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 
Paul Schott, Oſterode Oſtpr. 
Auch kann von ſogleich 
ein Lehrling 
eintreten. 
Einen Gärtnergehilfen 
ſtellt von ſofort ein Th. French. 
E. anſpruchsl., ſelbſtth., junger, engl. 
| Gärtner 
m. kl. Fam., d. ev. vorl. mw. auch etw. 
Aufw. übern, f. z. 1. Okt. Stell. Off. 
m. Zeugn.⸗Abſchr. unt. Nr. 100 poſtl. 


(2555) 


Rieſen burg einzuſenden. (2122) 
Ein unverheiratheter (2397) 
Gärtner 
wird von ſoſort geſucht, der jetzige 
Gärtner muß zum Militär. 2397 


Dom, Boro wno bei Klahrheim. 


2 Stell machergeſellen 
erhalten von ſofort Beſchäftigung bei 
A. Niedlich, Stellmachermſtr. 
Geſucht zum baldigen Antritt 
Amtsſekretär 
d. auch d. Hofwirthſch. zu beſ. hat, Geh. 
300 DIE, junger geb., nicht unerf 
Landwirth 
a. guter Familie bei fr. Station u. 
ein Stellmacher 
zu Martini. Könnecke, Grünfelde 
bei Schönſee Weſtpr. (2614) 


1 Iufpektor, d 


Rechnungsf. d. m. ge⸗ 


ſucht. A. v. Wittken, Königsberg 

i. Pr., Bergplatz 11. (2609) 
Inſpektor 

unverh., nicht zu jung, vollkommen 

polniſch ſprechend, der Zeugniſſe über 

mehrjährige Verwendung in guten 

Wirthſchaften auſweiſen kann, findet 


bei gutem Gehalt ſofort Stellung. 
Meldungen werden brieflich mit 
Auſſchr. Nr. 2616 durch die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Zum 1. Oktober d. Is. ſuche einen 
älteren, wobec (2023) 
kamten. 
Gehalt 450 Mark. Honigmann, 
Griebenau bei Unislaw. 
Für eine Beſitzung von 300 Morg' 
wird ein verhefratheter, zuverläſſiger 
Wirthſchafter 
von ſofort oder 1. Oktober d. Js. geſucht. 
Meldungen nimmt entgegen (2571) 
S. Rautenberg, Biſchofswerder. 
Bei 500 M. p. a. und freier Station 
excl. Wäſche ſuche zum ſofortigen Antritt 
einen energiſchen Zuverlaſſi gen 
Inſpektor 
evangeliſch, und mit der Drillmaſchine 
gut vertraut. Reitpferd wird geſtellt. 
Th. Huebner, Koſchlau Dpr. 


Ein deutſcher Hojbeninter 

bei 300 Mark, und eine (2332) 
- zu * * 
deutſche Wirthin 

bei 200 Mk. Anfangsgehalt werden zum 
1. Oktober geſucht. Offerten an Dom. 
Sukowy bei Strelno. 

Am 1. Oktober d. Is. wird für 
Grodziezno bei Montowo ein 
1. Wirthſchaftsbeamter 
der womöglich auch der poln. Sprache 
mächtig iſt, geſucht. Anfangsgehalt 
500 Mk pro anno. Beglaubigte Zeug⸗ 
nißabſchriſten ſind einzuſenden. 


Nelterer Juſpektor 


unterm Prinzipal geſucht. Be⸗ 
rückſichtigung finden nur Bewerber 
mit mehrjähr. guten Empfehl. 
Gehalt nach Uebereink, von 
Mk. 600 an ſteigend. Off. u. 
A. B. poſtl. Alt-Krzywen erb. 


In Dosnitten bei Wodigehnen 
Oſtpr. findet von Martini oder auch 
ſofort ein verheiratheter (2240 

— * 

Schäfer 
bei einer Heerde von 800 Stück Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 


Ein tüchtiger Kuhfütterer 
der mitmelken muß, bei hohem Lohn und 
Depplat von Martini geſucht. (2421) 

Klingſporn, Pebsken. 


Stellmacher mit Scharwerker 
Kutſcher mit Dienſtjungen 


Ochſenkuechte und Pferdeknechte 
mit und ohne Schar werker, finden zu 
Martini Stellungen in 2243) 
Dominium Wongerau b. Braudenz. 

100 Erdarbeiter 
finden dauernd lohnende Beſchäftigung 
auf dem Anſiedelungsgute Gulbien bei 
Schwarzenau Weſtyr. Meldung beim 
Schachtmeiſter Nasgowitz. (2159) 

Auf ein Königl. Gut geſucht zum 
1. Oktober j. g. Mann zur Er⸗ 
leruung der Wirthſchaft gegen mäßige 
Penſion. (Familien = Anschluß und 
Benutzung d. 2 Zimmern.) Off. erb. 
sub 500 R. poſtlagernd Wreſchen. 

Fuhrleute, welche auf lauge Zeit 
Steine von gleich nach Bahnhof 
Laskowitz fahren wollen, können 
ſich melden bei Steinſetzermeiſter 
J. Goetze, Graudenz. 


Meiersleute 
mit wenig Anſprüchen, die ſelbſt mit⸗ 
arbeiten, finden ſofort Stellung. Be 
dingung gute Zeugniſſe über langjährige 
ähnliche Stellungen, wobei der Mann 
auch den Hof⸗ und Speicher verſehen 
haben muß. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2615 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Für mein Eiſen⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich per ſofort (8831 m 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. 
Otto Moldenhauer, Culmſee. 
Für mein Manufaktur⸗ und Con: 
fektions⸗Geſchüft ſuche ich 1, m 


tember cr. einen 


Volontär und Lehrling 
möglichſt der polniſchen Sprache mächt. 
S. Lewinnek, Berent Wpr. 


— 


Fr meſne Kurz⸗, Galankerie umd 
Wlrthſchaftswaaren = Handlung ſuche 
einen Sohn anſtändiger Eltern (2536 

als Lehming. 
Abraham Meyer, Pr. Stargard. 


Einen Uhrmacherlehrling 
verlangt A. Kokolsky, Uhrmacher, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 25. (2208 
Vom 1. Oktober für J. Mentz⸗ 
ſche Apotheke ein poln. ſprechender 

Lehrling 


geſucht. M. v. Wolski, 
Apothekenverwalter, Thorn. 
Für meine Eiſen⸗ und Bau⸗ 


materialien⸗Haudlung en gros & 
en detail ſuche unter ſehr günſtigen 
Bedingungen per ſofort oder per 
1. Oktober einen geſunden kräftigen, 
ordentlichen Jüngling mit genügenden 
Schulkenntniſſen als 5 (2382 
Lehrling. 
Meldungen mit Referenzen an 
S. Roſenfeld, Schwerſenz, 
Prov. Poſen. 


Für unſer photographiſches Atelier 
ſuchen wir einen 3 (2465) 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eitern. 


J. Heyn u. Söhne, 
Phbotographiſches Atelier, Konftz. 
Einen kräftigen Lehrling 
ſucht von ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen die Genoſſenſchafts-Molkerei 


Dubelno v. Wrotzlawken. (2485 


Zwei Söhne 
anftändiger Eltern, die Luſt haben, 
die Bäckerei zu erlernen, können von 
ſogleich oder auch ſpäter eintreten bei 

E. Werner, Bäckermeiſter, 

(2040) Oberthornerſtraße Nr. 10. 
Auch kann ein A 
Lauf burſche 


von ſofort eintreten. 


Ein Mällerlehrling 


kann ſofort in Runowomühle eintreten. 
H. Raddatz, Vandsburg Wy. 
Ein kräftiger und etwas der 
polniſch. Sprache mächtiger junger 
Maun findet in meinem Colonial⸗, 
Delienteß⸗ nud Teftillationd:Ge: 
ſchäfte per 1. September oder 1. 
Oktober a. e. als N (2439 
ce. Lehrling "EM 
Stellung. Max Janicki, 
Danzig, Fiſchmarkt. 
Junger Mann 
der das Brennereifach erlernen will, 
kann ſogleich eintreten. 
Konopacki, Brennerei⸗Verwalter, 
Karbowo bei Strasburg Wpr. 
Ein Lehrling 
findet zum 1. Oktober Stellung. (2374) 
Paul Kraege, Conditorei, Bromberg 


Ein zuverläfſiger, unverheiratheter 


Hausdiener 


wird ſofort geſucht, von 


Emil Bahlau, 
Oſterode Oftpr. 


Ein Hausmann 
wird ſofort bei hohem Lohn geſucht von 
Waldemar Roſteck, Gaſthof zur Oſt⸗ 
bahn, Graudenz. (1694) 

Ein Laufburſche 
ſofort geſucht. Julius Kaufmann. 


S 
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Für Frauen und 
Mädchen. 
Stellung geſucht für 5 (2160) 
Kindergärtnerinnen 
I. und II. Klaſſe durch Frau Clara 
Rothe, Vorſt. der konzeſſ. Bildungs⸗ 
anſtalt in Thorn, Breiteſtr. 23. 
J anſt. Mädchen, mos., bereits läng. Zeit 
in Schank⸗, Mat.⸗ u. Manuf.⸗Geſch. th. g., 
g. Zeug. z. S., wünſcht p. 1. Okt. i. e ſolch od. 
ähnl Branch. Stl. Off. 340 pſtl. Lahiſchin. 
Ein j. geb. Mädchen, Beſitzerstocht., 
in der Wirthſchaft auch Handarb. erf., 
ſucht Stellung als Geſellſchafterin, 
als Stütze der Hausfrau oder zur 
Führung eines kl. Haushalts. Familien: 
anſchluß erwünſcht. Gefl. Off. u. M. 
B. 108 poſtl. Gr. Koslau Oſtpr. erb. 
Eine Wirthſchafterin in geſetzten 
Jahren, ſucht zum 1. September oder 
ſpäter möglichſt ſelbſtſtändige Stellung 
zur Führung des Haushalts. 
Meld werd. briefl. m. Aufſchr. 2652 
Ein junges beſcheidenes Mädchen, 
aus anſtändiger Familie, welches mit 
der Wirthſchaft, Kälber⸗ u. Federvieh⸗ 
zucht vertraut u. in Handarb. geübt iſt, 
ſucht z. 1. Okt. Stelle als Stütze der 
Hausfrau. Familienanſchluß erbeten. 
Off unt. 2099 a. d. Exp. d. Geſell. erbet. 
1 alt. geb. erf. Wirthſchaftsfrl. 
das viele Jahre auf größern Gütern 
geweſen iſt und die beſten Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat, ſucht Stellung als 
Haushälterin o. Stütze der Haus⸗ 
frau von ſofort oder 1. Oktober. Off. 
u. Nr. 2317 a. d. Exp. d. Gef. erbeten. 
Eine Meierin 
die mit dem Laval Separator vertraut 
und gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht Stellung 
von ſofort oder ſpäter. eldg. werden 
briefl m. Aufſchr. Nr. 2144 d. d. Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


(2400 | |; 


nur hieſige Damen, engagirt 


Geb. J. Mädeſſen, moſ, wünſch 
Stell. als Geſellſchafterin o. J. feinere 
Haufe als Stütze der Hausfrau. 

Off. w. briefl. m. Aufſchr Nr. 2284 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
ige Wirthin, Köchin, 

2 Stubenmädchen, Kindermäd. 


u. Kinderfr. empf. p. 1. Dftob, 


Frau Utſching, Langeſtr. 15. 


er 3 
Eine erfahrene, geprüfte 


Kindergärtnerin I. Kl. 
die befähigt iſt, einem 7jähr. Knaben 
den erſten Unterricht zu erthtilen, wird 
zum 1. Oktober geſucht. Zeugnlſſe, 
Photographie und Gehaltsanſprüche 
find einzuſenden an die Oberſörſterei 
Hagen bei Jezewo Weſtpr. 

Zam 2 Oktober ſuche ich (2623 
eine Kindergärtnerin 
IT. Klaſſe, mit beſcheidenen Anſprüchen, 
die in Handarbeiten geübt iſt. Zeug⸗ 
niſſe und Photographie bitte e'nzuſend. 
Frau Apotbeker Behſchnitt, 
Culmſee Wpr. 

Suche vom 1. ober 15. September 
eine anſpruchsloſe 2 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe zur Beauſſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten mehrerer Kinder. (2626) 
Hotel Thorner Hof, Thorn. 

Für mein Schank⸗ und Material⸗ 
Geſchüft ſuche per 1. September cr. ein 
polniſch ſprechendes (2027) 

Ladenmädchen 
gleich welcher Confeſſion. 
A. Dobrachows ki, Gollub. 

Ein größeres Geſchäft am Rhein 
ſucht per ſofort a 

eine Verkäuferin 

ſür Tapiſſerie und (2673) 
* * „„ * [3 
zwei Verkänferinnen 
für Kurzwaaren. Meld. mit Photo» 
graphie und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2673 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 

Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und Putz⸗ 
waarengeſchäſt ſuche ich eine tüchtige 
Directrice ſowie 2 Schrmädden 
aus auſtändiger Familte. (2574) 

Emil Winter, Mewe Wpr. 
Eine tüchtige Verkäuferin 
für mein Weiß⸗ u. Wollwaarengeſchäft, 
(2575) 


Ich ſuche per 1. September 


oder früher für die Kurz⸗ 
waarenabtheilung 
l 


tine Derkänferin und 
ein Lehrmädchen. 


Photographie erwünſcht. (2508 

Galanterie-⸗ und Kurzwaaren⸗ 
ſchäft 

Johannes Jordan, 


8 
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Ein anſtändiges, tüchtiges 


Buffetmädchen 


von wohlgefälligem Aeußern, welches 
im Beſitz guter Zeugniſſe ſein muß, 
kann von ſogleich oder vom 1. Septem⸗ 
ber cr. in meinem Hotel eintreten. Aus 
einer Conditorei oder Bahnh. bevorzugt. 
M. Hirſchberg, Hotelbeſ, Mewe. 
Ein erſte und einige zweite 
Putzarbeiterinnen 
(2590) 
Jacob Liebert. 
Eine tüchtige, ſelbſtihätige 
Wirthin 
wird zum 1 September cr. geſucht von 
Dom. Breitenfelde b. Hammerſtein. 
Jährl. Gehalt 210 Mk. (2664) 
Gut erzogenes, evangeliſches 


Mädchen 


mit guter, geläufiger Handſchrift, wird 
zur Erlernung der Buch⸗ und 
Papierhandlung u. des Galanterie⸗ 
waarengeſchäfts geſucht. Familien⸗ 
anſchluß, freie Station und Wäſche. 
Lehrzeit 2 Jahre. Ausführl. Off. w. 
brieflich mit Aufſchrift Nr 2635 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 

Bei 150 Mark Lohn werden auf dem 
Gute Rathe bur dei Ducherow Vor⸗ 
Pommern a 
ein Küchenmädchen 
und ein Molkereimädchen 
geſucht, welche beide milchen können. 

Reiſegeld wird erſcetzt. m 

Woeller, Gutsbeſitzer. 


Cigarrenarbeiterinnen 


finden dauernd lohnenden Verdienſt bei 
C. L. Kauffmann, Graudenz. 
Laudwirthinnen, Kinderfräul., 
Stuvenmädchen u. and. Perſonal 
erhalten gute Stellen durch (2207 
Fr. Köhn, Berlin, Artillerieſtr. 31. 


Ein Mädchen 
zum Bogenfalzen wird geſucht. 
Guſtav Rötbes Buchdruckerei. 
Flaſcheuſpälerin verl. Gustav Brand, 


Aufwärterin für den Vormittag 
verlangt Oberthornerſtr. 28, im Laden 


(2533) 


en 


= 


= ee 
te une ae 


— 
nm — 


— 


m De 


n vervollk. Orig. 


Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. Touſſaint⸗ 


zu erreichen durch 
Lungenfcheidt. Probebrieſe a 1 Mk. 


haben Viele, die nur 


diese Briefe (nicht mündlichen Unterricht) 
benutzten, das Examen ls Lehrer des 
Englischen und Französ. gut bestanden, 


flage 
Wie der Prospekt durch Namens- 


2 geläufige Sprechen 
8 46, Hallesche Str. 17, 


Schreiben, Leſen u Verſtehen 
engliſchen und franzöſiſche 


Sprache (bei Fleiß und Ausdauer) 


ohne Lehrer ſicher 
Langenscheidtsche Verl,-B., Berlin, 


die in 39 Au 


angabe nachweist, 


Das 


Din zurücgelchrt, 
Dr. Kunert 


prget. Arzt. 
Grandenz, Grabenſtr. 26/27. 


N 2 7 
Für Zahuleidende 
- iſt zu fonfultiren in (2568) 
Neidenburg, Matkt 55, 
jeden Dienstag u. Mittwoch. in 
Soldan, Freiheit 3, 
jeden Donnerstag und Freitag 
F. Rautenberg. 
Zum 1. Oktober finden noch einige 
junge Leute 
in der Ackerbauſchule Zelenin per 
Berent Aufnahme. (2519) 


2 


Bed Flarſine 


Stern 


Die Direktion in Antwerpen. 


Filzhüte 
übernimmt zum Moderniſiren u. Färben. 
Jacob Liebert. 


Fahrräder 
verkaufe um das Lager zu räumen 
4 Außerft billig. 

8 O. Roeser, Grandenz. 


RER BIER TEE 


ebe grade Auswahl. in 
Jagd⸗Gewehren 


flobertbüchlen, Revolvern 


Linie 
> Bofldampfer von a 


Hausfrauen, Restaurateuren 


Es 


B AU-GESCHÄFT 


Technisches Bureau 


Il. Kampmann, Zimmermeister, Grandenz. 


Fernsprecher 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Rehdenerstrasse 11. 


r 


r 


Für Schuhma 
J. Bekowski, 


erſte oſtpreuß Schäfte Fabrik, 
Königsberg i. Pr., Kloſterſtraſte Nr. 7. 


jer! 


Billigste abe 


Grösstes Lager 


von 


er bo] 
rens 
* u 
Uhrketten,Gold-, 
Silber-, Alfönide- 


und optischen 
Waaren, 


r feste Preise. 

8 Verlobungs- und 
Trau-Ringen 
(mit gesetzlichem 

Stempel), 
guten amerik. 

Nickelweckern 


„Junghans“ 
zu 3 Mk. 50 Pf., 
guten silbernen 
Damenuhren 
zu 20 und 22 Mk. 


Altes Gold und Silber wird zum höchsten Preise gekauft. 


Alte Marktstr. 4 A. Zeeck, Graudenz 


Reines Prima 


Thomas-Phosphat- Mehl 


— feinſter Mahlung; ohne jede Beimiſchung — 


ab meiner in Danzig belegenen Mühle oder franko jeder 
Bahnſtation. 


Prima hili Salpeter, Superphosphal 


Klinit fowie alle auderen Düngemittel 


offerire unter Gehaltsgaran tie. 


iuscafe 


A. P. 


Landwirthschafll. Maschinenfabrik 


Danzig n. 


Dirſchan. 


Meine Thomas⸗Phospbat⸗Mühle ſteht unter Controlle der 


Landwirthe. 


Verſuchsſtation des Centralvereins Weſtpreuſtiſcher 


(25078 


Hoteliers eie. 
wird zum Blaukputzen für alle Gegen⸗ 
ſtände nur 


Haiſer⸗Putz⸗Puluer; 


tismus, 


Restitutions-Fluid 
Waſchwaſſer ür Thiere gegen Rheuma: 
Verſtauchungen, Steifheiten, 
Schwäche. Sehnenkrankheiten, Huffen, 
Wundſalbe gegen Druck- u. Scheuer: 
wunden, Druſenpulver gegen Druſe, 
Strengel, Huſten, Freßpulver für alle 
Thiere zur Kräftigung des Magens und 


Cart. 10 Pig. empfohlen, dieſes Übers | Blutreinigung u. andere preisgekrönte 


trifft alles bisher Dageweſene. 
Alleiniger Fabrikant 


ſowie allen Jagdutenſilien M. Bichtemann, Aagdeburg. 


Pulver, Schrot 
Patronenhülſen u. ſ. w. 
gasdichte geladene Patronen 


Rottweiler u. Adlermarke 
empfiehlt billigſt 


Gustav Dahmer 
Brieſen Wpr, 


Lune Bettfedern 


Neue 
9 Plund ur , © 
9 pfund vorzüglich gute Al 12. 
9 Pfund la. Halbdaunen MM 15. 
9 Pfund la, Daunen ... M 23. 


verſendet portofrei gegen Nachnahme 
Das Bettfedern-Lager 


Schliemann & Kähler 


in Hamburg. 


6 Stück Rud. Sock'ſche 


Pateut⸗Pflüge 


komplett mit Vorſchar und Sech, ver⸗ 
kauft, weil überzählig, das Stück mit 
25 Mk., das Dominium Biſſau per 
Kokoſchken. (2238) 
— 


Lampions, Papierlaternen, 
Kinderfahnen, Drachen 


verkauft zu ſehr billigen Preiſen. 
Moritz Maschke, 
5/6 Herrenſtraße 5/6. 


Faſt überall vorräthig. 


Himbeer-, Kirsch-, Erdbeer-, 


Apfelsinen- u. Citronensaft 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität 


Paul Schirmacher 
Getreidemarkt Nr. 30. 


Friſchen 
Gogoliner Slückkalk 
Porkland⸗Cement 
Dachpappe, Cheer 
Drahtnägel 


zu beſonders billigen Preiſen empfiehlt 


Gustav Dahmer 
Brieſen Wpr, 


Zwei vierſpännige, wohl er: 
haltene (2461) 


Dreſchmaſchinen 


nebſt dazu gehörigen Göpeln, von denen 


il die eine aus der Fabrik von Drewitz, 


Thorn, nur einen Winter hindurch be⸗ 
nutzt iſt, ferner eine in noch gutem Zus 
ſtande befindliche größere vierwalzige 


Hälkſelmaſchine 


werden für einen billigen Preis verkauft 
in indhof bei Lipnitza Wpr. 


Thierpflegemittel von Burckhardt & 
Diener, in Hohenſtein⸗E. (Sachſen) 
empfiehlt 
Drogerie zum roten Kreuz, Gran: 
denz. 
anderen Orten errichtet). 


Paul Schirmacher, 


(Niederlagen werden an allen 
(3755) 


sollte man als bestes und billigstes 
Mittel stets im Hause haben. Erspart bei 
rechtzeitiger Anwendung den Kleinen 
viele Schmerzen. 


Wirksamer 
N. SER: Bei gerötheter 


TS Haut aufgestri- 
DE chen, behebt er 

Spannung und 
Hitze und ver- 

&4 hindert d. Wund- 

#=4 werden. 

& AufwundeStel- 
len gelegt, lin- 

dert er den 

2 n Schmerz und be- 

wirkt sofort Abhilfe. RE 

Allen Müttern für ihre Lieblinge 

bestens empfohlen! 
Preis per Dose nur 25 und 50 Pfg. 
Lange zureichend. Erhältlich in: 


als alle Streupulver 
und Salben. 


3 Araudenz: P. Schirmacher. Drogeri e # 
3 —————ñññ —ðVͤ — 


Friedrichsdorfer Zwieback 


Bisgnits, Juppen⸗Macrouen 
Eis⸗ und Pauille⸗Waffeln 


Conſituren, Chocoladen 
empfiehlt 
Paul Schirmacher 
Getreidemarkt Nr. 30. 


Prima italieniſche 


Weintrauben 


offeriren (2588) 


F. A. Gaebel Söhne. 

Sn Er — 28 eee eee ar 
Geschäfts-u.Grund- 

RT a stücks-Verkäufe. 
Cine 


gangbare Bade 
in Adlershorſt, Adlerſtraße Nr. 6, hei 


Bromberg iſt vom 1. Oktober für 500 
Mk zu vermiethen. Wojtowicz. 


Gutsverkauf. 


Größe ca. 1500 Morgen, Boden 
I. Klaſſe, mit ſchönen Wieſen, Weſtpr., 
mit reicher Ernte, beſte Beſchaffenheit, 
verkauft ſofort mit 30 000 Mek. Anzahl. 
oder ohne Baaranzahl. gegen ſich. Un ter⸗ 
vfad, jedoch nur an aut ſitunt. Land⸗ 
wirth. Nur an Selbſtkäuf. gebe ſpecielle 
Auskunft. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchri't Nr. 2617 durch die Er: 
vedition des Geſelligen, Grandenz, erb. 


47 8 * 

+ maſhneg Gaſthang 
Ein Maſſides Gasthaus 
n der Ehaufice, 2ſtöckig, mit 4 Mrg. 
Land, Meaterialgeſchäft ꝛc. und malfive 
Nebengebäude, Miethe ohne Geſchäft 
ca. 800 Pek., iſt billig mit 4- -5)00 Mek. 
Anzahlung zu kaufen durch (9647 

C. Andres, Graudenz. 


U U ** 1 * = 
Meine Wirlhſchaft 
im Kreiſe Guhrau, in Schleſien, ca. 60 
Dira. groß, mit Windmühle u Bäckerei, 
maſſiven Gebäuden, alles in beſtem Zu⸗ 
ſtande, iſt ſofort wegen vorgerückten 
Alter des B öſitzers unter ſehr günſtigen 
Bedingungen im Ganzen oder auch 
Mühle und Bäckerei beſonders, zu vec⸗ 
kaufen. Anfragen an (2655) 
Alfred Strecker, Schmiegel i/ Poſen. 


Meine Kunſtgärtuerti 


mit 30 Mrg. Wieſe, maſſive Gebäude 


sowie hüpfche Villa, zwei Stationen v. 


Poſen, beabſichtige ich zu verkaufen für 

36000 Mk, bei Anzahlung von 12000 

bis 15000 Mk., oder zu 
vertauſchen 


mit einem rentablen Colonialwaaren⸗ 


& geſchäft verbunden mit Ausſchank. 


Meld. werden briefl. mit Auſſchr. Nr. 
2654 an d. Cxp. d. Geſell., Graudenz erb. 


* 
Hansgrundſtück 
ſoll in der Kreisſtadt Brieſen zu jed. 
Geſchäft geeignet, an ſich. Riflectanten 
ohne Anzahlung ſofort verkauft werden. 


255 Käufer, die Sicherheit nachweif. können, 


erfahren Näheres brieflich unter Nr. 
2618 durch die Expedition d. Befellipen. 


Kl. Beſitz. i. Wor., Kr. Dt. Krone, n. 
Chauſſ. u. Bahn, ſchön., Wohnh. u. Gart., 
26. Peg Land, bill. verlfl. geeign. f. Rent., 
penſ. O fiz., Landw. u. Geſchftsm. Anfr. a. 
Beſ.Laugemak Eberswalde, Alſenolatz 3. 
Geſchäfts⸗Grundſtück. 

Obſtgarten, Wohnhaus, Park⸗ 
garten, Front an Vorſtadtchauſſee geleg., 
15 Min. vom ſtädt. Marktplatze entf., 
Pumpe, Stallg. auf d. Hofe, himterlieg. 
Ackerland. Geſammtfläche ca. 2½ 
Morg., zum Material-, Reſtaura⸗ 
tions-, Gärtner⸗Geſchäft ohne Kon: 
kurrenz auf jener Vorſtadt, geeignet, an⸗ 
derer Unternehm. wegen ganz oder geth. 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
Gefl. Angebote unter Nr. 1577 an die 
Exped. des Geſelligen, Graudenz, oder 


Eine Bäckerei 
beſtehend aus Wohnhaus und Hinter: 
haus u. ſ. w., iſt von ſofort zu verkaufen. 
Alles Nähere ertheilt (1341) 
Gerlach, Bäckermeiſter in Dirſchau. 


In einer Stadt nahe der Weichſel, 
worin reger Verkehr herrſcht, iſt ein gutes 


Grundſtück 


mit einigen Morg. gutem Boden, paſſend 
zur Anlegung einer Gärtnerei, preiswerth 
zu verkanfen oder zu verpachten. Adreſſen 
erbitte brüͤflich mit Aufſchrift Nr. 2667 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz. 


47 8 N 3 
Cigarren⸗Kommandile 
gut eingeführt, zu übernehmen. Von 
Reflektanten werden Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2666 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen in Graudenz 


erbeten. 
Hotels und 
Gaſtwirthſchaften 


in den Städten u. auf dem Lande ge⸗ 
legen, mit und ohne Colonialwaaren, 
preiswerth durch mich zu kaufen. Neue 
Aufträge nehme gerne entgegen. Netour⸗ 
marke erwischt. (2658) 
V. Hinz, Thorn, Turmſtr. 8. 
Gutgehende 


Waſſermühlen⸗ 
Grundſtücke 


1 lungsfähige Käufer. 
ſuche 1 er x Eber n, Turmſtr. 8. 


Vermielhungen u. 
Som Pensionsanzeigen. 


Von ein. einzeln. Hern ein möbl. 
Zimmer, ungen., ſepar. Eing., zu mieth. 
geſ. Meld. m. Preisaug werd. briefl. mt 
Aufſchr. 2677 durch die Exved. d. &ef. erb. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern 
und Zubehör per Oktober zu vermiethen 
Rebdenerſtraſte Nr. 6. eventl. möblirt. 
Diarienwerderitr. 29 iſt eine Won 
unug, beſtehend aus 7 Zimmern neben 
Zubebör, auch mit Pierdeſtall, von 
1. Oktober cr. zu vermiethen. (9913) 
Ha bicht. 
Eine PBarterre : Wohnung von 
2 Zimmern und eine kleine Valfon: 
Wohnnug von 3 Zimmern mit Zu⸗ 
behör zu vermiethen. (2018) 
C. Andres, Unterthornerſtr. 17. 
Eine Wohnung von 3 Zemmern 
und Küche, eine Wohnung von 2 
Zimmern und Küche nebſt Zubehör zu 
vermiethen Triykeſtraße 13. (2650) 
Eine Wohnung, 3 Stuben Küche, 
Zubehör, nebſt einer großen Wer kitätte, 
für jedes Handwerk paſſend, aum 1. 
Oktober zu vermiethen. (2609) 
Abraham Jacobſohn Söhne. 
Eine Parterre-Wohnung zu 
vermiethen Amtsſtraße 4, J. 
Verbindungsweg Nr. 1 am großen 
Exerzierplatz bei A. Pfahl ſind 
Vohnungen 
eine größere mit Pferdeſtall u. Wagen⸗ 
remiſe zu vermiethen. 25F) 
Eine Wohnung, 2 Stuben, Kuche 
und Zubehör zum 1. Oktoder Unter⸗ 
tbornerftroße zu vermiethen (259) 
G. Schlafſtelle z. 9. Shuhzaaticut:, 9. 


Ein neu eingerichteter 


Laden 


nebſt Wohnung, an der Hauptſtraße 
gelegen, welcher ſich ſehr gut zu einem 
Putz⸗ und Modewaaren- ſowie Schmitt: 
waaren⸗Geſchäft eignet, da erſteres hier— 
orts noch nicht exiſtirt, iſt forort reip, 
zum 1. Oktober d. Is. zu vermiethen. 
Johann Krüger, Kaufmann, 
(234) Vandsburg Weſtpr. 


In meinem neuen Hauſe iſt vom 
11. November d. Js. ab ein (2622 
geräumiger Laden 
nebſt Wohnung zu vermiethen. Derſelbe 
eignet ſich der Lage nach beſonders für 
ein Porzellan- und Glas⸗, Weißwaaren⸗ 
oder Garderoben-Geſchäft. 
A. Kruczynski, Czersk. 


Der bisher von der Firma Po. 
Mayfarth & Co. gepachtet gewe rene 
Platz zur Belagerung von Maſchinen 
ꝛc. iſt einſchl. der Comptoirräume und 
einer Wohnung vom 1. Januar 1893 
ab anderweitig zu verpachten. 2659) 

F. W. Goertz, Dirſchau. 


Ein Laden, 
i. w. 6 Jahre ein Goldarbeit.⸗Geſch m. 
gut. Erf. betr., nebſt Wohn. v. 1. April 
od. früh. a. Markt, Breite Straße 14 z. 
verm. Madnapp, Marienwerder 


Hausverpachtung. 

In Allenſtein am Markt, Hauvk⸗ 
auffahrtsſeite, ift ein neu gebautes, ſau⸗ 
beres Geſchäftshaus mit größerer Fa⸗ 
milienwohnung, Nebenräumen und Kel⸗ 
lereien, ſofort für einen ſoliden Preis 
zu vermiethen. (1342) 

J. Woythaler, Allenſtein. 
Penſion. 

Ein Herr od. Dame, die auf hübſch. 
Landgut, Wald 5 Min. v. Gut, leben 
wollen, find. ang. Penſ. pro Mon. 50 Mk. 
Meld. werden briefl. mit Aufſchr. 2560 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
8 zur Miterziehung mit 
Suche meiner einzigen 8 jährigen 
Tochter ein gleichaſtriges Mädchen, aus 
guter Familie. Tüchtiger Schul⸗ und 
Muſikunterricht, ſowie gewiſſenbafte 
Pflege werden zugeſichert. Penſions⸗ 
preis nach Uebereinkunft. Frau Guts⸗ 
beſitzer Weiß ermel, Radomno ver 
Dt. Eylan Weſtpr. (2119) 


D n finden zur Niederinnft 
ame unter ſtrengſter Discretion 
Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 
Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 


Verlag von Jul. Gaebel's Buch 
handlung, Herrenſtraße 30: 
Froelich, Gouverneur von Conr⸗ 

bière. Miteinem Lichtdruck. 50 Pf. 

Karte des Kreiſes Grandenz. 40 Pf. 

Souvenir ⸗-Collektion Graudenz. 

18 photolityogr. Aufichten in Mappe. 

1,20 Mk. (2333: _ 

Albrecht, Der Menuſch und fein 
Geſchlecht. 1,50 Mk. 

Weber, Luſtfenerwerkerei. 1.50 Mk. 

empfieblt (2387) 
Inl. Gaebel’s Buchhaudlung. 


Eiſenbahn⸗Fahrplau v. 1. Mai er. 
Abfahrt von Graudenz nach 
Laskowitz Jablonowof Thorn Marieubg. 
6, Bm 7,86 Vm. 5,51 Vin. 8, Bm. 
9,53 Bm. 11, Vm. 9, Vm. 12,1 Nm. 


12,5 Nm.] 3,16 Nm. 3, Nm. 5,8 Ab. 
7, Ab. 7, Ab. 8, Ab. 8.22 Ab 
9,08 Ab. 


Ankunft in Grandenz von 
Laskowitz Jablouowof Thorn Marienbg. 
8.25 Vm 9,37 Vm. 9, Vm. 9, Bm. 
12,8 Nm.] 5,17 Nin. 12,46 Nm.] 3,11 Nm. 
4,0 Nm.] 8,2 Ab. 5,1 Nm 8,22 Ab. 
10,7 Ab. 10,16 Ab. | 8, Ab. 11, Ah. 
11, Ab. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, | Sonntag! 


— mu rahmen 


Sie wird alt, 
Von Mary Miſch. 


„Wie ſehe ich aus?“ 

Amtsrichter Vollmann legt die kleine Breunſcheere, mit 
welcher er eben ſeinen blonden Schnurrbart in die richtige, 
ſchwungvolle Lage bringen will, bei Seite und wendet ſich um. 

Ah! Prachtvoll! Komm doch näher!“ 

Die ſchlanke, brünette Frau läßt die Bortiere fallen, unter 
welcher ſie ſteht, und tritt etwas verlegen lächelnd ein paar 
Schritte vor. Sie befindet fi) in Balltoilette. Matte blaß— 
blaue Seide umſchließt in weichen Falten die zarte, mittels 
große Sig in den hochfrifirten, dunklen Haaren ſteckt als 
einziger Schmuck eine prachtvolle Marechal-Nielroſe. 

„Schön, ſehr ſchön!“ Vollmann ſetzt feinen Kneifer auf 
und geht langſam und prüfend um ſie herum. „Ganz reizend! 
Wirklich ſchneidig!“ 

Die ſchönen, nackten Schultern vor ihm ziehen ſich unter 
den muſternden Blicken unbehaglich zuckend zuſammen, und 
eine dunkle Blutwelle ſteigt langſam in das Geſicht der 
hübſchen, etwa ſünfunddreißigjährigen Frau. 

„Das Kleid ſitzt gut, nicht wahr?“ ſagte ſie, raſch vor den 
hohen Spiegel tretend, um ſich den prüfenden Blicken zu 
entziehen. 

„Prächtig, Liſa, wirklich! Du ſiehſt ganz mädchenhaft aus. 
Blau ſteht Dir übrigens herrlich!“ Der Amtsrichter tritt 
mit dieſen Worten an den kleinen Toilettentiſch, auf welchem 
ein dreitheiliger Spiegel ſteht, und nimmt ſeine unterbrochene 
Beſchäftigung wieder auf. 

„Weißt Du noch, Liſa,“ ſagte er, vorſichtig durch die Nase 
ſprechend, um ſich mit dem heißen Eiſen nicht zu verletzen, 
„auf dem Balle, wo ich Dich kennen lernte, trugſt Du auch 
ſolch' weiche, blaue Seide!“ 

Ja, Liſa wußte es noch, trotzdem es ſchon 10 Jahre her 
war; ſie entſann ſich noch deutlich ihres damaligen Sieges. 

„Ich war die Ballkönigin“, antwortete ſie mit einem 
wehmüthigen Lächeln. 

„Warſt Du?“ ereiferte ſich ihr Gatte. „Du biſt es 
noch immer! Damals ſahſt Du übrigens gradezu berauſchend 
aus! Ab, es iſt doch etwas Entzückendes um ein ſo junges 
Mädchen, um ein ſo ſchönes junges Mädchen in Balltoilette! 
Dieſes enthüllte Geheimniß, dieſe Entſchleierung ſonſt ängſt— 
lich verhüllter Reize unter wirklichem Erröthen .. . . herrlich! 
Ich mußte Dich unausgeſetzt betrachten. Du weißt ja, welch' 
ſtark ausgebildeten Schönheitsſinn ich beſitze!“ 

Liſa nickt langfam mit dem Kopf. 

„Ja, ich weiß! Wäre ich weniger ſchön geweſen, hätteſt 
Du mich wahrſcheiulich nicht geliebt. Und wenn ich alt und 
häßlich werde, wirſt Du mich wohl auch nicht mehr lieben!“ 
Ein tieter Seufzer begleitet dieſe Worte, aber der Amtsrichter 


beachtet ihn nicht. 

„Du alt und häßlich?! Unſinn! Das kann ich mir gar— 
nicht vorſtellen. Dein Geſicht gehört zu jener glücklichen 
Gattung, die ihren Liebreiz immer bewahren.“ 

Liſa blickte forſchend in den Spiegel. Die Worte ihres 
Gatten thun ihr weh. Warum ſagt er nicht, daß er ſie auch 
lieben wird, wenn fie alt und häßlich iſt; daß er nicht nur 
ihr Geſicht, ſondern auch ihr Gemüth, ihren Charakter liebt; 
daß er mit ihr zuſammen alt werden will, daß — ach fo 
vieles hätte er ſagen können, was ihr weniger weh gethan, 
was ſie getröſtet hätte. Und ſie brauchte Troſt. Wieder 
beugt ſie ſich näher zum Spiegel, aus welchem ihr der reizende 
Wuchs, das zarte feingeſchnittene Geſicht eutgegenblicken. 
O ja, ſie war hübſch, noch immer hübſch! Aber wie lange 
noch? Da — dieſer Zug um den kleinen Mund, dieſer ab— 
ſcheuliche Zug! Keine Falte noch, aber doch etwas Fremdes, 
etwas „alt“ machendes. Erſt ſeit einigen Monaten zeigt es 
ſich, aber kein Waſchmittel kann es mehr vertreiben. Wenn 
das nun ſo weiter geht? Und warum ſollte es nicht? Die 
Damen ihrer Bekanntſchaft ſahen faſt alle — nicht gerade 
häßlich, aber doch recht ältlich aus. Und ſie kämpften vielleicht 
auch dagegen an. Vielleicht! Die Frau des Präſidenten, 
eine kluge Dame mit bereits weißen Haaren, meinte neulich, 
eine Frau, die nicht verſtünde, zur rechten Zeit alt zu werden, 
ſei zu bedauern. Aber wahrſcheinlich hatte ſie keinen Mann 
mit jo ausgeſprochenem Schönheitsſ'nn, wie ihn der ihre hatte. 
Max empfand alles Unſchöne an Menſchen oder Kunſt beinahe 
körperlich ſchmerzhaſt. Wenigſtens ſagte er ſo. Vielleicht 
war es gar nicht ſo arg; aber er gefiel ſich darin und zeigte 
dieſe Empfindlichkeit ſeines Schönheitsſinnes bei jeder Gelegen⸗ 
heit. Er würde gewiß ſehr unangenehm berührt ſein, wenn 
ſie Falten — hu, wirkliche Falten ... 

„Ei, ei, Liſa, Du haſt Dich wohl in Dein Bild verliebt? 
Biſt Du aber eine eitle, kleine Frau!“ 

Amtsrichter Vollmann hat feine Toilette beendet und fteht 
neben ſeiner Gattin, ſtrahlend vor Geſundheit und Lebens— 
kraft. Selbſtbewußt und erfreut lächelt er dem Spiegelbild 
ſeiner Frau und ſeinem eigenen zu. 

„Ein ſchönes Paar ſind wir, was?!“ 

Plötzlich aber wird die Ballphyſioguomie des Herrn Amts— 
richters zur Amtsmiene. 

„Was iſt das, Liſa? Ich ſehe wohl nicht recht? Das haſt 
Du denn doch noch nicht nöthig! Du haſt Dich ja ge⸗ 
a Dabei wiſcht er leicht mit dem Finger über ihre 
Wange. 

„Ich? Nein!“ ſtottert Liſa und verſucht, erſtaunt zu lachen. 

Aber ihr Herz klopft heftig, und in die Augen ſteigen ihr 
Thränen, die ſie nur mühſam hinunterzwingt. Nun hat er 
es doch geſehen! Wenn er erſt wüßte, daß auch das zarte 
Roth ihrer Lippen nicht ganz echt iſt. Sie ſchämt ſich ent⸗ 
etzlich und ſchleicht in ihrer prachtvollen Toilette an der Seite 
hres Gatten wie ein geſcholtenes Kind die Treppen hinunter, 
wo der Wagen ihrer harrt. Sie kommt ſich vor wie eine 
Verbrecherin. Es trifft ſich gut, daß der Kutſcher langſam 
fährt, und der Weg ein ziemlich weiter iſt. So findet ſie 
Zeit, ſich pon ihrer Verlegenheit zu erholen. Aber die Freude 
an dem Balle iſt ihr gründlich verdorben. Ein zärtlicher 
taktvoller Gatte ſollte dergleichen, die erſten Zeichen der ers 
reichten Mittagshöhe des Lebens, garnicht bemerken. Sie fo 
zu beſchämen! Und er wünſchte doch, daß fie immer ſchön fei, 
immer bewundert würde! Trotzig drückt ſie ſich in ihre Ecke 
und antwortet kaum auf feine Fragen. Aber der Wagen 
ält, und der Amtsrichter hebt fie heraus, voll ſtrahlender 
lebenswürdigkeit, 
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„Was machſt Du denn für ein mürriſches Geſichtchen? 
Man wird ſich ja vor Dir fürchten,“ ſcherzt er und Liſa 
lächelt. 

Ein liebliches, zierliches Kinderlächeln, das in dem Frauen⸗ 
geſicht mit den eruſten Augen ein wenig gezwungen ausſieht. 
Es fällt ihr ſo ſchwer heute; ſie kommt ſich ſo — ſo alt vor, 
die kleine Frau, und ſie iſt auch nicht mehr die ſtrahlende, 
umworbene Ballkönigin wie ehemals und wird es nie mehr 
N 

Sie merkt es ganz allmählig, von Ball zu Ball. Sie 
verliert dadurch ihre Sicherheit und glaubt in jedem bewun⸗ 
dernden Blick einen kritiſchen zu ſehen. Und ſie verliert auch 
wirklich ihre jugendliche Geſchmeidigkeit. Sind es die An⸗ 
ſtrengungen der diesjährigen, ſehr bewegten Saiſon oder was 
ſonſt, aber ſie ſühlt ſich angegriffen, ſie läßt ſich die Herrſchaft 
langſam aus den zarten Händen winden und ſieht mit leiſem 
Kummer wie Andere, Jüngere ſich derſelben bemächtigten. 
Aber was liegt an alledem?! Sie hat ja ihren Buben, ihren 
Kurt, einen prächtigen Jungen, der ſeine kleine Mama ab— 
göttiſch liebt. Der wird ihr Troſt ſein, wenn ihr Mann ſich 
nichts mehr aus ihr macht. Und es wird ſo kommen, gewiß 
— ſie fühlt es. Iſt nicht ſein Blick ſchon jetzt gleichgültiger, 
findet er nicht ſeit einiger Zeit beſtändig etwas an ihr zu 
tadeln? — Aber ſie iſt darauf gefaßt, wenigſtens glaubt ſie 
es, und die Schachtel mit dem Puder liegt unbenützt im 
Toilettenkaſten. Doch etwas anderes iſt über ſie gekommen. 
Sie kann die Worte ihres Gatten vor jenem Balle nicht verz 
geſſen: „Ach, es iſt etwas Entzückendes um ſolch' junges 
Mädchen, um ſolch' ſchönes junges Mädchen in Balltoilette. 
Dieſes enthüllte Geheimniß“ ... Wie konnte er das jagen 
— ſo ſagen! Es kam ihr vor, als enthüllten dieſe Worte 
auch ihr ein Geheimniß. Ein häßliches! Alſo auf dieſe Art 
blickte ihr Gatte die jungen Mädchen an ... ſo prüfend, 
ſo .. . o pfui! — Ein unbeſtimmtes Gefühl, etwas wie 
Verachtung, ergreift fie und ſetzt ſich in ihrem Herzen feſt und 
umzieht ihren Mund mit einem herben, verbitterten Zug. 

Der Amtsrichter merkt nichts von dem Zuſtand ſeiner 
Frau, wohl aber, daß ſie ganz ſacht ein wenig verblüht. 

„Du ſiehſt nicht gut aus, Du magerſt ab. Wir wollen 
den Doktor fragen. Er ſoll Dich wieder dick und geſund 
machen.“ 

Liſa glaubt zu bemerken, daß er ſie enttäuſcht und ver— 
wundert betrachtet. 

Im Sommer ſind ſie in Norderney. Liſa fühlt ſich auch 
hier unglücklich. Sie ſieht hübſch aus, ſie erholt ſich ſichtlich 
— aber die jungen Mädchen ſind hübſcher und jünger, und 
ihr Gatte iſt ganz ſchönheitstrunken. 

„Friſch und roſig wie Apfelblüthen!“ jagt er und ſieht 
ſich bewundernd nach zwei jungen engliſchen Damen um. Er 
will ſeine Frau gewiß nicht damit kränken, aber es thut ihr 
weh — o jo weh... 

Zum heutigen Nachmittag iſt unter den Bekannten ein 
Ausflug in Booten verabredet. Fröhlich und alle Sorgen 
von ſich ſchüttelnd, eilt Liſa an der Seite ihres Gatten dem 
Strande zu. Sie ſitzt neben einem ſiebzehnjährigen Mädchen, 
Ilka Döring. Der Amtsrichter hat ſich mit Kurt ihnen 
gegenüber geſetzt und ſprudelt von Uebermuth und Laune. 

Aber Liſa giebt ihm nichts nach, ſie zwingt ſich, witzig 
und lebhaft zu ſein. Das hübſche, ſtille, junge Mädchen 
neben ihr mit all' ſeinem unſchuldigen Reiz verblaßt gegen 
die geiſtvolle Frau. Und dieſer Sieg beglückt Liſa ſo ſehr, 
daß ſie ihr Leid vergißt, ihrem Gatten alle unbewußten 
Sünden verzeiht und ihm innerlich Abbitte leiſtet für die 
böſen, mißtrauiſchen Gedanken. Gewiß liebt er fie noch 
ebenſo wie einft. Als fie ſpät Abends Arm in Arm mit 
ihm über den ſilberglänzenden Strand wandelt, drückt ſie 
zärtlich ſeine Hand und iſt nicht einmal unglücklich, als er 
den Druck zu erwidern vergißt. 

So gelangen ſie in ihre Wohnung und bleiben, nachdem 
Kurt ſich zur Ruhe begeben, noch eine Weile beieinander. 
Liſa iſt aufgeregt und nervös, plaudert lebhaft und erwartet 
im Grunde ihres kleinen ſehnſüchtigen Herzens etwas, das 
ihr Freude macht. Sie weiß ſelber nicht recht, was. Einen 
Lobſpruch etwa oder ein Kompliment wie früher, wo Max 
nach ſolchem Tage den Arm um ſie geſchlungen mit den 
Worten: „Alle haben Dich heute wieder bewundert!“ oder 
515 Haft Dir aber mal den Hof machen laſſen, ſchöne, kleine 

Fan!! 

Aber der Amtsrichter iſt müde und gähnt und ſagt kein 
Wort. Liſa ſchweigt allmählich auch, und langſam legt ſich 
ſtatt des ſtrahlenden Lächelns ein böſer, bitterer Zug um 
ihren Mund. Verſtimmt fängt fie an, ihre Nachttoilette zu 
machen, und löſt ihr ſchönes, dunkles Haar, das lang über 
den Rücken fällt. 

„Hör' mal, Liſa“, ſagt plötzlich der Amtsrichter und 
nimmt die welligen Strähne in die Hand, „weißt Du auch, 
was ich heute im Boot geſehen habe?“ 

„Nun?“ 

„Weiße Haare!“ 

. „Wieſo? Ich verſtehe nicht!“ Liſa blickt nicht auf, aber 
ihre Hand, die den Kamm führt, zittert. 

„Weißt du was, ich werde fie Dir ausziehen ... willſt 
Du? Gerade da an den Schläfen ſind ſie allzu ſichtbar, und ich 
will, daß man meine kleine Frau hübſch findet.“ 

Liſa ſtößt die allzu dienſteifrigen Hände bei Seite und 
wendet ſich ab. „Ich danke Dir!“ Ihre Stimme zittert 
und klingt rauh. 

Wie dumm, daß ſie die Thränen nicht unterdrücken kann! 
Er ſoll es nicht ſehen, wie weh er ihr gethan, wie er ſie 
beſchämt hat. Und ſie hatte ſich ſolche Mühe gegeben, ihm 
zu gefallen; alle hatten ſie bewundert, ſie geiſtreich gefunden. 
Er aber, er hatte ein weißes Haar entdeckt, wahrſcheinlich 
voll Angft, daß auch Andere es ſehen könnten. Weiße 
Haare ... wie unangenehm, wenn man als Mann noch 
im beſten Alter iſt und vor 10 Jahren ein junges, ſchönes 
Mädchen geheirathet hat! Warum hat ſie ſich auch verändert? 
Nein — nur nicht alt werden .., die Männer lieben das 
nicht. Sie erblicken daran wie in einem Spiegel ihr eigenes 
Altern. — Alt werden, alt und häßlich ... oh! Und rings 
umber taucht in de Jahre ein neuer Lebensfrühling auf, 
junge, blühende Geſchöpfe, die geſtern noch Kinder waren, 
aber ſchon morgen die Ballrobe anlegen, in der fie — wie 
war es doch gleich? — in der fie wie ein verhülltes Ge⸗ 
heimni 0.» 
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Und Liſa drückte ihren Kopf tief in das Kiſſen, während 
dieſe thörichten Gedanken durch ihr Hirn jagen, und beißt 
die Zähne zuſammen, damit ihr Gatte ſie nicht ſchluchzen 
hört. Der Herr Amtsrichter aber liegt in feinem Bett ahnungs⸗ 
los und ſeelenruhig, und ſchläft den Schlaf des Gerechten. 

Am andern Morgen wacht Liſa fiebernd auf. War die 
Seeluft zu rauh, hat ſie ſich beim Baden erkältet, ſie weiß 
es nicht und verſucht, trotz ihres Uebelbefindens aufzuſtehen. 
Der Amtsrichter macht ein mürriſches Geſicht, ſchickt aber 
natürlich zum Arzt. „Du ſollſt Dich hier erholen, und nun 
wirſt Du mir am Ende gar krank!“ 

Liſa lächelt höhniſch. „Ah, ſchrecklich ... und ſchließlich 
ſterbe ich noch hier, und Du biſt untröſtlich!“ Es klingt ſo 
gehäſſig, daß ihr Mann ſie verwundert anblickt und verblüfft 
„Na, na, Liſa“ murmelt. 

Ein Froſtſchauer ſchüttelt ſie. Der Amtsrichter wickelt 
ſie in alle Shawls und Decken, die er finden kann. Aber ſie 
wirft alles wieder von ſich und jammert über unerträgliche 
Hitze. Er eilt vor die Thüre, um nach dem Arzt auszu⸗ 
ſchauen, der eben in Begleitung ſeines Sohnes eiligſt auf 
das Haus zuſchreitet. Der Doktor betrachtet die Kranke aufs 
merkſam, fühlt den Puls und wird plötzlich ſehr eruft. 

„Ein kleines Fieberchen ... das werden wir bald zur 
Ruhe bringen; aber vorſichtshalber wollen wir doch wieder 
in's Bett gehen!“ Damit geht er hinaus, um draußen ein 
Rezept zu ſchreiben. Der Amtsrichter iſt ihm gefolgt und 
ſieht ihn fragend an. 

„Ihre Frau hat den Typhus. Entfernen Sie ſofort den 
Knaben, damit er nicht angeſteckt wird. Ich werde für eine 
Wärterin ſorgen. Unangenehme Sache! Wenn Jemand et⸗ 
was davon erfährt, laufen uns alle Badegäſte fort!“ Er 
giebt ſeine Anweiſungen, verſpricht bald wieder zu kommen 
und geht. 

Liſa bekommt Eisumſchläge und läßt die Wärterin, eine 
ſtille, ältere Perſon, nicht mehr von ihrer Seite; ſie fürchtet 
ſich, mit ihrem Gatten allein zu bleiben. 

Kurt iſt zu ſeinem größten Kummer nach Hauſe zurück 
geſchickt worden. Er bangt um feine Mutter, iſt untröftlich 
und entſchädigt ſich für die unterbrochene Reiſe, indem er zu 
Hauſe den Dienſtboten gegenüber den Gebieter ſpielt. 

Lila phantaſitt. Es find acht Tage vergangen, und 
morgen ſteht die Kriſis bevor. Der Amtsrichter iſt ganz 
faſſungslos. Wie iſt es möglich, wie kann es ſein?! Er 
begreiſt es kaum. Die glühenden Augen weit geöffnet, liegt 
ſein Weib in den Kiſſen und ſtarrt ihn an, ohne ihn zu er⸗ 
kennen. Und die Worte, die ſie ſpricht, die unbegreiflichen 
und doch endlich von ihm begriffenen Worte, die fie unauf— 
hörlich, bald lachend, bald wüthend hervorſtößt. 

„Haha, haben Sie ſie ſchon geſehen, die weißen Haare?! 
Er hat fie geſehen, er ſieht alles .... Friſch wie Apfel⸗ 
blüthen find fie, die Mädchen! ... Geh, geh, ich habe ſchon 
Falten! ... Aber früher war ich ſchön! .. Er liebt 
mich nicht mehr ... Fort, fort, der Schändliche ... ich 
haſſe ihn, ich haſſe ihn! ...“ 

Dabei ſchlägt ſie wild um ſich und tobt immer lauter, 
je näher der Abend heranrückt. Und morgen die Kriſis, 
und daun vielleicht der Tod! Die Wärterin hat ſich für 
einige Stunden zurückgezogen, um zur Nachtwache frisch zu 
ſein. Der Amtsrichter ſitzt am Bett und lauſcht entſetzt den 
wilden Delirien. Großer Gott, ſo tief, ſo nachhaltig hat er 
ſie verletzt! Und er meinte es doch ſo unſchuldig. Es war 
unzart, lieblos — ja, jetzt fühlte er es ſelbſt. Und ſie hatte 
ihn dafür verachtet. Und hatte ſie denn im Grunde nicht 
recht? Nicht, daß er ſie weniger geliebt — o nein! Aber 
es hatte ihn verſtimmt, daß ſie ſo plötzlich alterte, und er 
war grauſam genug, ſie das fühlen zu laſſen — ſie, die zu 
ihm gehörte, ſeine Gefährtin, ſein Weib, ſein treues, gutes 
Weib, die Mutter ſeines Knaben! Wie kleinlich, wie ober⸗ 
flächlich! Anſtatt die erſten weißen Haare ihres geliebten 
Hauptes zu küſſen, ſtatt daran zu denken, wie lange ſie nun 
ſchon Freud und Leid miteinander getheilt, hatte er u arıng 
Lila gequält und gefoltert, ja, fie brutal beſchämt. Das würde 
er ſich nie verzeihen können. Und nun wird ſie vielleicht 
ſterben mit all' dem Groll im Herzen, und ein ganzes Leben 
voll Reue und Schmerzen wird es nicht wieder gutmachen, 
wird ſie ihm nicht wiederbringen. Liſa aber ſpricht, ſpricht 
und ſieht nicht den ins Kiſſen gedrückten Kopf neben ihr und 
hörte nicht das krampfhafte Schluchzen ihres Mannes, von dem 
ſie glaubt, daß er ſie nicht mehr liebe. 

Die Kriſis iſt vorbei, Liſa liegt ermattet in heilſamem 
Schlummer. Der Doktor ſtrahlt vor Vergnügen, denn ein 
Todesfall durch Typhus hätte den Zuſammenbruch dieſer 
Saiſon bedeutet. Aber nun iſt alles gut. Noch ein paar 
Tage der Ruhe müſſen abgewartet werden, dann kann die 
Patientin ein Stündchen im Lehnſeſſel am Fenſter ſitzen und 
ſich ihrer Geueſung freuen. 

Ach, wie freut ſich Liſa, als ſie, in warme Kiſſen und 
Decken ſorgſam eingebettet, in dem mächtigen Großvaterſtuhl 
am Fenſter ſitzt und glückſelig zu dem Manne niederſchaut, 
der auf den Knieen vor ihr liegt. Nach einer Weile nimmt 
fie den Handſpiegel vom Fenſterſims und betrachtet ihr ab» 
gemagertes Geſichtchen. „Man ſieht es mir ſehr an!“ ſagt 
ſie leiſe mit einem kleinen Seufzer. 

„Ja ſehr!“ beſtätigt der Amtsrichter, indem er aufſteht 
und ihren Kopf an ſeine Bruſt zieht. 

„Ich ſehe ganz alt aus!“ flüſtert ſie und macht ſich los, 
um ihm in die Augen ſehen zu können. Und was ſie da 
findet, iſt jo viel Liebe und Zärtlichkeit, daß fie ganz beglück' 
die ihren ſchließt. Ihr Gatte ſpricht ihr leiſe ins Ohr. Er 
verräth nichts davon, daß fie in ihren Fieberphantaſien all' 
ihren geheimen Kummer ausplaudert, und ſie lauſchr mit 
Entzücken und Erſtaunen den liebevollen Worten, die fo 
köſtlich beruhigend in ihr thörichtes, beſorgtes Herz dringen. 

„Wie Du auch ausſiehſt, für mich biſt Du ſchön! Wie alt 
Du auch biſt, für mich wirſt Du jung ſein! Du biſt die Ein⸗ 
zige, die ich geliebt habe und lieben werde — Du meine Liſa, 
mein treues Weib!“ 

Da drückt Liſa ihren Kopf feſter an ſeine Bruſt und lacht 
unter Thränen heimlich über ſich ſelbſt, über ihre Angſt und 
ihren Argwohn. x 

„Meinetwegen kann ich alt werden!“ ſagte fie plötzlich. 

„„Meinetwegen auch!“ ſtimmt der Amtsrichter zu, und beide 
blicken ſich lachend in die Augen. 0 


Es werden predigen: 
In der „ chen Kirche. Sonn: 
an ee uguſt, 10 m Trin., 
he Ebel 10 Uhr: Pfr. 
. 4 Uhr: Vicar Deuehlvadt: 
ee 
Donnerſtag, den 25. Auguſt, 8 Uhr: 
Bir. Erdmann. 


Behkrug. 


Sonntag, den 21. d. 


Großes Tanatränden 


wozu ergebenſt einladet 
Bud. Meyer. 


Dienſtboten h. durchaus keinen Zutritt, 

Am 13. d. Mts. iſt auf dem Neubau 
Blumenſtraße 15/16, Nachm. 4—6 Uhr, 
ein grober Unfug ausgeführt. 

10 Mark Belohunng 
demjenigen, der den Thäter ſo nachweiſt, 
das derſelbe gerichtl. verfolgt werd. kann. 
Gefl. Anz. wird briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2457 durch die Expedition des Ge⸗ 
elligen in Graudenz erbeten. 

In der Ewe’ihen Zwangsverſteige⸗ 
rungsſache des Grundſtücks Vorſtadt 
Eulu Blatt 185 K. 8/92 iſt der auf 


den 26. Auguſt cr. 


Vormittags 9 Uhr auberaumte Ver⸗ 
ſteigerungstermin, ſowie der 


am 27. Auguſt cr. 


Vormittags 10 Uhr anſtehende Ter⸗ 
min zur Ertheilung des Zuſchlags auf⸗ 
gehoben worden. 
Culm, den 18. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. 


Ausſchreibung. 


Der Neubau einer Chauſſeeged hebe: 
ſtelle nebſt den dazu gehörigen Neben⸗ 
8 bäuden und Anlagen im Dorfe tip: 


el Sool bad Inowrazlaw 


fee — Karczewo, im Ganzen auf 3000 zwi ischen Thorn Posen Bromberg. Saif DEREN 

9 ſon vom 15. Mai bis 
Mark ee foll 30 einen se 15. September. Anfragen, Beſtellungen ac. find an den Badeinipeftor 
eigneten Unternehmer bergeben werden.] Hru. Woydt zu richten. Die ſtädtiſche Verwaltung des Soolbades. 


Die Bedingungen und Zeichnungen 0 RER EEE eee 
Kurhaus Allenſtein. 


können während der Dienſtſtunden in 
Empfehle dem geehrten Publikum meine Bade⸗Auſtalt angelegeutlichſt. 


meinem Bureau eingefeben werden, auch 
Römische und russische Bäder 


wird Abſchrift des Koſtenanſchlages ꝛc. 
unter Leitung eines tüchtigen Maſſeurs jeden Dienstag und Freitag. 


gegen 3 Mark Kopialien verſandt. 
Medizinische Wannen: und Douche⸗Büder 


Verſiegelte mit der Aufſchriſt: „Men: 
täglich. Gleichzeitig mache auf meine mit allem Comfort ausgeſtatteten 


bau der Chauſſcehebeſtelle Lip: 
Reſtaurations⸗Räume 


uitza“ verſehene Angebote auf Aug: 
aufmerkſam und lade zum gütigen Beſuche ein. 


Die Actionäre der Zuckerfabrik Schwetz 


werden zu der am 


Sonnabend, den 27. Anguft cr., Mittags 12 Ahr, 
in Schwetz, Wildt's Hotel, ſtattfindenden 


ordentlichen General- Versammlung 
hiermit unter Hinweis auf 8 31 des Geſellſchafts⸗Statufs ergebenſt eingeladen 


Tages or dun 
Erledigung der Geſchäfte nach den im 8 55 des en Statuts 
vorgeſchriebenen Punkten. 87) 


der Vorſitzende des Auffähtsathes der n 3 L w ul 


V. u ER 


Victor Mushack, Bankgeschäft 


Berlin W., Deer 56, I. Etage. 


Sorgfältige Vermittlung der foliden | 
Kapital- Aulage 


Conlaute Ausführung 


von E 
und Kapital⸗Verwaltung. | Zeit⸗ und Prämien⸗Geſchäften. 


Reichsbank-Giro-Conto — Lombard- und Disconto-Geschäft. 


Albert Weitz, 


Bureau: Berlin W., Nollendorfplag 7. 
Bank und Vieh⸗ 


Cammiſſions⸗Geſchäft. 
S Gtabtirt 1880. 


(5963) 
Beſte Referenzen ſtehen zur Seite. "> 


führung des Baues nimmt der Unter⸗ 
zeichnete bis zum 


30. Auguſt d Is. 
entgegen 
dem Kreis⸗ 


Der Zuſchlag bleibt 
ausſgeffe vorbehalten. 

rieſen, den 16. Auguſt 1892. 
Der Kreisbaumeiſter. 


Januszewski. 


Bekanntmachung. 


Das unterzeichnete Bataillon beab⸗ 
ſichtigt, mit dem Bezuge des neuen 
aſernements die dortſelbſt einzurichtende 
100 tine vorläufig bis zum 1. Oktober 
— drei und ne hig — zu ver⸗ 

— ten. (2511) 
eiſtungsfähige Unternehmer können 
unter Beifügung ihrer Perſonalpapiere 
und Angabe der Familienverhältniſſe, 


(936) 
E. M. Strache. 
Diaſelbſt ſind noch einige Sommer Wohnungen zu haben 


Sana 300 


Bahuſtation, 407 Mer. Seehöhe, mildes Gebirge kim. Saison vom 
1. Mai bis Ende September. Alkaliſche Quellen erſten Ranges. Berühmte Molken⸗ 
anſtalt. Rationelle Milchſteriliſtrungs⸗ und Desinfeetions⸗ Sineihtungen. Bade: 85 
anſtalten. Maſſage. Großartige Anlagen. Wohnungen zu allen Preiſen Heil: S 
bewährt bei Er a —— 2 Athmungsorgaue und des Mag eus, bei Scrophulofe, „a 
Nieren: und Blaſenleiden, Gicht, Hämorrhoidalbeſchwerden und Diabetesz be“ ai? 
onders and) angezeigt für Blutarme und a Weruntnicdernien. Werſendung der "feit 8 8 

elle 


1601 mebiciui ch 8 Haupt 


. 


— 


Maul⸗ und Klauenſeuche 


wird bei Rindern, Schafen und ant 1 durch unſer bewährtes, von zahl⸗ 


reichen Landwirthen erprobtes 


tz und Heilmittel verhütet, reſp. 


in ihrem 5. M Ben — Preis pro Flaſche (für 3 Stück Vieh 
ausreichend) 1 N (2544) 


Hombapalhische Ceutral⸗ Apotheke in Leibzig, 


Querſtraſſe Nr. 


Merkmale, an welchen man 


| vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, find ein 


unentbehrliches altbekanntes Haus- und Volksuittel, 


Magenkrankheiten erkennt, 
| wüche des Magens, übelriechender Athem, 
* 4 Fobbreune u, übermäßige Schleimprobuctian, Helbſucht, Ekel und 
8 Erbrechen, Magenframpf, Hartleibigkeit oder Berſtopfung. 1 
N Auch bei Kapſſchmerz, falls er vom Magen berri übrt, Ueber⸗ 
laden des Magrus mik Speiſen und Getränken, . 
BE Leber: und Hämorrholdalleiden als heilkräftiges Mittel erprobt. 
; Bei genannten Krantbeiten baben ſich die Marlageller 141 
agen Fropfen ſeit vielen Jahren auf das Beſte bewährt, 
was Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen. Preis a fflaſche ſammt 
Gebrauchsanweiſung 80 Pf. 
Verſand durch Apotheker Carl Brady, Kremſier (Mähren). 
Man bittet die Schutzmarke und Unterſchrift 


Die Mariazeller Magen: Tropfen find echt zu haben in 


(DSL) 


ſind: Appetitlofi keit. 
Blähung, jaures Auſſtoßen, Kolik, 


Würmer⸗, 


Doppelflaſche Mk. 1.40. Central⸗ 


zu beachten. 


Gra udenz: Rosenbohm, Apotheker, Apotheker O. Miehle, Schwanen⸗ 


apotheke: in Biſchofswerder: 
theker Rossmann; in Leſſen: 


Welle pr.: 


Kossak'ſche Apotheke; 
Apotheker Butterlin; in 
IR. Mattern; in Gilgenburg: Apotheker M. Feuersenger. 


in Freyſtadt: Apo⸗ 


Strasburg 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, den 24. d. M., 


von 10 Uhr Vormittags ab, 
werd: ich die Reſtbeſtände 
Niklaß'ſchen Kurz- u. Putzwaaren 
lagers im Niklaß'ſchen Laden gegen 
ſof net Baarzahlur $ verſteigern. 
Mewe, den 16. Auguſt 1892. 
Hoepfner, Gerichts nollzieher. 


Für Landwirkyſchaft 
und Bau⸗Anternehmer! — 


In Zempelburg lagernde 


2000 Mtr. Gleis uebſt acht 
Lowren und 2 Weichen 


ſind ganz oder theilweiſe käuflich en 

EB billig abzug eben. (2534 
Moses, Bromberg. 

Eifen-, "Röhren: u. Maſchinenhandlung. 


Breite und Ri 
Verkauf. 


Starke Rundeichen, eichene 
Bretter, Bohlen, 1500 Schock 
Speichen und Stakholz, Kiefern-, 
Eichen⸗, Birken⸗, Elſen⸗Kloben⸗ 
holz, prima Qualität, verſendet zu 
billigen Preiſen nach jeder Bahnſtation 


8. Blum in Thorn 


Culmierſtr. 7. 


Barometer 
1. Thermometer 


von den che bis zu den eleganteſten 


Gustav Grotthaus, 


fowie der his jetzt gehabten Beſchäfti⸗ 
gung, 5 figliche verſiegel te Angebote rstliche Brunnen -Inspec 6 
94 der 10 1 — . — — 
3 zum 1. September an das! 
aan nn des untereeichneten 2 Hötel Cölni scher Hof 
ataillons zu richten. FE 
ie Pachtbedingungen liegen während E = Berlin SW, 
.= 1 22 1 0 
Segen zur grad 3 8 8 Krauſeuſlraße Nr. 48, am Döuhöſfsplatz. 
aalen Jufauterie⸗Regiments 3 8 8 Beſt renommirtes Hotel im Ceutrum Berlins, in nächſter] Ausftaitungen, empfiehlt das opaiine 
Graf Dönhoff (7. Der Nr. 44. Z 3 Nähe aller Sehenswürdigkeiten. Neu und comfortabel ein⸗ Magazin von 632) 
Dt. Eylau. 2.2 gerichtet. Zimmer incl. Licht und Bedienung zu 2 Mark. 
= (2928) Fritz Meier. 


Weſchſelbeich⸗Ausbal. 


ür den Ausbau des rechtsſeitigen 
Weſchſeldeiches des Marienburger Deich⸗ 
verbandes von Schönhorſt Stat. 312 
bis Rothebude Stat. 387 iſt die Boden⸗ 
bewegung von 241000 ebm, ſowie die 
Herſtellung der Böſchungen u. ſ. w. er⸗ 
forderlich, welche einem Unternehmer 
übertragen werden ſollen. Hierzu ſteht 
ein Submiſſions-Termin auf 


Montag, d. 5. Septbr d. Js. 


Vormittags 11 Uhr 

im Deutſchen Haufe zu Neuteich Weſt⸗ 
prerßen an. (2512) 

Unternehmer, welche ſich hieran be⸗ 
theiligen wollen, haben die verſiegelten 
Angebote vor dieſem Terzuin bei mir 
einzureichen. Die Koſtenanſchläge, 
Profile und Bedingungen liegen bei 
dem Herrn Deichinſpektor Götter in 


eutsche Seemannsschule 


Hamburg — Waltershof, 
Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung Teeluftiger e 
Proſpekte durch die Direktion. (81 


. 8 


Vorkursus: A h: lt. 8 I ılı 2 bs t Wintersemester. 
October. n a ausc uie Zerbs 7. November. 
Bauhandwerker, Tischler, Steinmetzen, sowie Fachschule für Eisenbahn-, Strassen- und 
Wasserbuntechniker, Reifepri 1 vor Staataprüfungs-Commirs. Kostenfreie Auskunft 
durch die Direction. 


Zur Herbſtſant ww 


offeriren wir unter Gehaltsgaraniie zu billigſten Preiſen und günſtigſten 
Bedingungen unſere langjährig bewährten Fabrikate, insbeſondere 


Superphosphate aller Art, 
Thomasphosphatmehle, Knochenmehle. 


Marienburg aus und werden gegen Chemiſche Fabrik Aktien⸗Geſellſchaft, 
Koſſenerſtattung überſandt werden vorm. Moritz Milch & Co., Posen. 


Kl. Leſewitz, Kr. Marienburg Wpr., — 
Die billigſte und verbreitetſte Zeitung 


den 18. Auguſt 1892. 
iſt unſtreitig die in Berlin täglich in 8 Seiten großen Formats erſcheinende 


Der Deich hauptmann 
Berliner Morgeu⸗ eitung 


Boenchendorf. 
E35 —— 55 aalen Familienblatt“ mit feſſelnden Romanen. 


Deffentfiche Verſteigerung 
Die große Auflageziffer von mehr als 110,000 


in Gainſee. 
Dienſtag, den 23. d. Mts. 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich bei den Einwohner Leuſold⸗ 
ſchen Eheleute in Garnſee 


2 Spinde, 2 Rohrſtühle, 1 BES“ beweift am Beſten, daß die Berliner Morgen Jeſtung 
9 1 — * — Frauen; die berechtigten Anſprüche an eine 1 ſorg⸗ 
8 * . 8 (306) en — fältig geleitete Zeitung befriedigt. 48) 
im Wege der Zy angsvollſtreckun abonnirt man bei allen Poſt⸗ P 
öffentlich Wanted gegen gleich bar Für September ämtern u. Landbrlefträgern f. 34 f. 


Bezahlung verſteigern. 
Marienwerder, d. 20. Auguſt 1892. 
Harnau, Gerichts vollzieher. 


Probe: Nummern gratis durch die edition der Berliner Morgen⸗ 
eee a 


Danzig. Huudegaffe Nr. 97. 
Das Malzhans 


Le. A. Steiner in Zinten 


Oſtpreußen 


hat noch circa 800 bis 1000 Centner 


hochfeines Wintermalz 


abzugeben zu mäßigen Preiſen. (1976 


Graudenz: Fe 
Bromberg: Dr. A. 


Salzheringe! Telering 
Neuer Fang, Schotten, ſoeben ein⸗ 
1 zes davon: Matties a To. 
1 M., bis 24 M., T.-B.-Hecinge 
mit u. Rogen a To. 18 u. 20 M., 
eine Parthie Holländer Ihlen a To. 
16 und 18 M., eine Pathie Schott. 
hlen a To. 19 M., eine 1 
ochſee⸗Ihlen a To. 12½ M. u. 14 M. 
. 5 FF superior . herrſchaftl. Tisch 
30— M. f ämmtl. Sorten in ½, ½ 
und 75 N egen Nachn. oder Borhers 
mu. des Betrages. (121 
ohn, Danzig, Fiſchmarkt 12. 


GO fette 55 san: 


D 
= 


55 


g einemünde. (2247 


des 


Für nur 


50 Mark 


verſende neue, gut einge⸗ 
nähte Singer Nähma⸗ 
Latte mit 2 Schiffchen 
u. Zubehör. Garantie 3 
Jahre. I4täg. Probezeit. 
Kataloge und Zeugniſſe franko 
*Tauſende meiner Maſchinen 
im Verkehr. 8 (8680) 
Leopold Hauke, Berlin, Rarlftrape 19a, 
Nähmaſchinenfabrik. Begründet 1879. 
Lieferant deutſcher Frauenvereine. 


Kinder wagenbazar 
Max Brinner, Berlin 
Jeruſalemerſtr. 42, J. 
Verſandgeſchäft. 
Großartigſt. Auswahl, 
jed. Art, beft. Fabrikat, 
billigte Preiſe, 

größtes Lager. 
Illustr. Muſterb. grat. u. u. fit, 
— Die weltbekaunte ag 
Bettfedernfabrik 
Lager von Gustav Lustig, Berlin, 
Prinzenftr. 43 verfend. geg. Nachn. (nicht 
unt. 10 M.) garantirt neue vorzügl. 
füllende Bettfedern, Pfund 55 Pf., 
Halbdaunen, das Pfd. Mk. 1,25, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfd. Mek. 1,75, 
vorzügl. Daunen, das Pfd. ME 2.85. 
Von dieſen Daunen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung a wird nicht berechnet. 


ES are, weise fan 2 


jugendfriſchen Teint erhält man ficher, 
— Sommersprossen vum 


verſchwinden unbedingt beim tägl. Gebrauch von 
Bergmann's Lilienmilch-Seife 
v. Bergmann & Co. Dresden, à St 50 Pf. belt 


Fritz Kyser, Droguerie in Graudenz 
Avoth. Butterlin in Lessen. 


LI Backſteinkäſe 
kaufen jeden Poſten gegen ſofortige 
Caſſe. Brobefendungen erwünſcht. 


Gebr. Giesemann, 
Berlin N. O., Neue Königstr. 39. 


88” Fischfang-Netze a 
von Hanf mit 3 Bügeln große 86 cm 
boch, per Dtzd. 9 Mk., per Stück 80 Pf., 

mittel 68 om hoch per Dtzd. 6,75 Mk., 
per Stück 60 Pf., kleine 60 em 995 
per Dtzd. 5,60 Mk., per Stück 50 
Aalreuſen von Weiden per Stück 80 
Fiſchſäcke mit 2 und 1 Flügel, Hane 
Staacknetze, ſowie alle anderen N Ks 
verfendet gegen Nachnahme (6569 

H. Haaſe in Mewe Weſtpr. 


odes Hühnerauge, Hornhaut und Warze 
wird in kürzester Zeit durch blosses 
Ueberpinseln mit dem rühmlichst bei 
kannten, allein echten Apotheker Rad- 
lauer'schen Hühneraugenmittel (d. i. 
Salicyleollodium) sicher u. schmerzlos 
beseitigt. Carton 60 Pf. Depöt in 
Graudenz bei Fritz Kyser. 


Schon nach 24 ſtündigem Gebrauch 
Ihres Gehöröls ſchwand das Ohren⸗ 
ſauſen und bin ich nunmehr in der an⸗ 
genehmen Lage, wieder ganz deutlich zu 
hören. Also-Apse, Orszag-Andor. 


Gegen Einſendung von Mk. 4 er 
das rühmlichſt anerkannte 67 03) 


Gehöröl 

von Dr. M. Deutſch, welches jede 
nicht angeborene Taubheit heilt, Schwer⸗ 
hörigkeit, Ohrenſauſen, Ohren⸗ 
ſtechen, ſowie jede Ohrenerkrankung 
—.— beſeitigt, mit Gebrauchsanweiſung, 

Spritze ꝛc. — beziehen a. d. Hauptdepot v. 

J. 0 erlin, Chorinerstr. 81. 
. in Thorn. 
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kauft man am 9 bei 2 
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Diese Dampfer Würden, dei der am 14. Juni 1892 n KS 


Mollerei⸗Einrichtungen 


für Dampf: und Göpelbetrieb Uefern 
Karl Roensch & Co. 


Maſchinenfabrik und Eiſeugießerei 
Allenstein. «10 
POITYIIXIXIXIXIZXIIXIZTZ} 


: Tapeten 


3 von 10 Pfg. Fer Rolle, Borte von 2 


Masch.-Prüfung der Deutschen Landw.-Gesellschaft. 
J. Preis Berlin-Bremen 1891. 


Dampfeultur. 


Unsere überall bewährten Fowler’s Original Compound Dampfpfiug- 
Locomotiven und Dampfpfllug-Ackergeräthe werden jetzt in verschiedenen Grössen 
von uns gebaut, sodass Wirthschaften jeder Grösse mit den vollkommensten 
Dampfpflug - Apparaten bedient werden können. Eineylindrige Pfäuglocomotiven 
werden wie bisher auf Wunsch ebenfalls von uns gebaut. 

Gebrauchte aber gut in Stand gesetzte Dampfpflug-Apparate aus unserer 
eigenen Fabrik haben wir gelegentlich sehr billig abzugeben. — Wir übernehmen 
auch die correcte Ausführung der Reparaturen und prompte Lieferung von 


O:irinal-Ersatztheilen für die bei uns gekauften Dampfpflug-Apparate. 5 1 Pfg. ver Meter, Tapete Jahr⸗ 
ER über Hunderte von unseren Dampfpflügen stehen zur Ver- 2 an 18 5 10 Sa 1 2 
ER 1 11 abe y Tapeten Jahrgänge 88 i 59 
Catalogeund Brosehilren über Dampfeultur werden auf Wunsch übersandt. ; 8 50 pCt. unter dem Seldſtkoſtenpreiſe. 2 

12 Große Auswahl in den neueſten 2 
2 Artikeln. Tapeten und Borten 
rw giebt es in ſolcher Eleganz für fo 


5 billige Preiſe nur im Weſtpreuß. 
2 Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäft von 
2 H. Schoenberg in Konit, $ 
212 Tapeten⸗Fabrik. (2437) 
Zee 7000999 


Prima Dachkitt 


unübertroffen zur Selbſtanwendung bei 
Pappdachreparaturen, leicht wie bequem 
von Jedermann fofort zu handhaben 

in Kinen a 10 Pſd. 2 Pol versandt m M. 3 


9 
e 


in Magdeburg. 


Gustav Weber, Uulm a. W. 


Mein reichhaltiges Lager in 
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ty x 
2 rer 1 


1 ER la und h este >= 5 8 2 B 6 
Lampen, Luxus- und Lederwaaren, Glas, ellaug tadellosen 855. J Kants fer: Bol eh Eiberkah hegen 


gegen Nachnahme oder vorherige Eins 
Iſendung des Betrages. 510 
Jeder Sendung liegt Gebrauchs⸗ 
anweiſung bei; auf Wunſch liefere 
dieſen vorzüglichen Kitt auch in größeren 
Gebinden. 


Porzellau, Haus⸗ und Küchengeräthen, 
Sonnen⸗ und Regenſchirmen, Corſettes, 
Strümpfen und Strumpflängen, Wolle und 
Wollwaaren 


Gebr. Röber, Wutha- Eisenach. 


DDI 


0 9267 5 * * f 
ſteht wegen gänzlicher Au löſung des Geſchäſts zum voll: J Specialfabrik für Reinigungs- und Sortir-Maschinen. (9262 2 Eduard Dehn, Dl. Eylan 
ſtändigen Ausverkauf und bietet ſich Gelegenheit zu äußerſt FCCCã ĩ ĩðVeue o b Dachpappeu⸗Fabrik 

vortheilhaften Einkäufen. (2539) — — - 2 - *. = — — . 
C. Weykopf, Rinnoforte - Fabrik er ee 


Gänzlicher Ausverkauf. f Jopengaſſe 10 Danzig Jopengaſſe 10 = Prima > 75 
A ı > 21 fiehlt fein in d erſt 1 . Klaugſchönheit und 90 er 0 6 } 
R kfemnfichtt fein in den eiſten mufitalifhen Streifen der a. bel und 5 
Dt. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik ss ze zorfittene 
N ra Alleiniger Vertreter der Hof-Pianoforte Fahriken : 3 


C. Bechstein, Berlin 
W. Biese, Berlin 
J. L. Duysen, Berlin 
Th. Steinweg Nachfl., Brauuſchweig . 
deren Fabrikate in großer Auswahl ſtets auf Lager halte. 
Klavierſtühle, (Scherzer's Patent), in jeder be⸗ 
liebigen Höhe verstellbar, dabei feſtſlehend, das Vorzüg⸗ 
lichſte u. Praktiſchſte, was auf dieſem Gebiet bisher 
bekannt geworden, empfohlen von den erſten Muſikautoritäten 
und Pädago den, in großer Auswahl ſtets vorrathig. 
NB. Bei Theilzahlungen keine Preiserhöhung. 


Eduard Dehn 


empfiehlt ihre vorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu Fabrikpreiſen und über⸗ 
vimmt Pappeindeckungen, als: (7512 
voppellagiges Klebepappdach, s 
einfaches 4 Leiſtendach, 
einfaches Klebepappdach, 
Holzeementdach eiuſchließlich der Klempnerarbeit, ſowie 
die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch 
Ueberklebung in doppellagige Pappdächer, 


ferner 
Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. 


Sämmtliche Arbeiten 
werden zu äußerſt billigen Sätzen unter langjähri er Garantie zur Ausführung 
ebracht' und werden Koſtenauſchläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer 
Seitens der Fabrik koſtenfrei bewirkt. 


Heinrich Tilk Nachfolger 


THORN III 


Inh: Jos. Houtermans und C. Walter 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 
Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


Hi en ’ e 5 
Torfmull, 
& empfiehlt billigſt a 5 
F Baddaer Torfstren-Fabrik 
Arens & Co. 
Lubichow Weſip. 


lieber P. Rneifels 


Haar- Tinktur. 


Dieſes vorzügliche, zur ſicheren Er⸗ 
[haltung und ganz weſentlichen Bir: 
Imehrung des Haares dienende, ärztlich 
auf das wärmſte empfohlene Kosmeticum 
(Pomaden u. dergl. find hierfür ganz 
nutzlos) iſt in Graudenz nur echt 
bei Fr. Kyser, Marktpl, in Marien ; 
werder bei P. Schauffler, am 
Markt, in Flac. zu 1, 2 u. 3 Mk. zu 
haben. 828) 


br. Spranger“ che geilſalbe 
Deutſch Eylau Weſtpr. heilt gründlich veraltete Beiufchäs 
empfiehlt ihre vorzüglichen franzöſiſchen den, knochenfraſtartige Munden, 


und dentſchen Mühlenfteine, Gußſtahl⸗ und Silberpicken und Halter, J böfe Finger, erfrorene, Glieder, 


i i i 5 ; Wurm ꝛc. Zieht jedes Geſchwür ohne 
1 n ꝛc. x. zu zeitgemäß zu ſchneiden ſchmerzlos auf. Bei Huſten, 
owie Allen 


— — 5 = 2 — Halsſchm., Quetſchung ſofort Lin⸗ 
Vartloſen een Haar⸗Ausfall 


8 EV, Yun K 2 So, 
RENVOLLE ANERKENNUNG POSEN 1872, 


7 


27 Br 1 (4 } 5 | 5 
franzöſiſcher Mühlfeine 27 


Robert Schneider 


derung. Näheres die Gebrauchsanw. 
Zu haben in den Apotheken a Schachtel 

leiden empfehle ich als einzig ſicher 

wirkendes, abſolut unſchädliches Mittel, 


50 Pfg. (4498 
Spezialarzt Dr. med. Meyer 
mein auf wiſſenſchaftlicher Grunde 
lage hergeſtelltes Haar⸗ und Bart⸗ 


Berlin, Leipzigerſtraße OL, 
Erzeugungs⸗ Präparat. Wiſſen⸗ heilt alle Arten von Äufer., Unter⸗ 
. Er 1 leibs⸗, Frauen- u. Hautkrankheiten, 
S ſelbſt in den hartuäckigſten Fällen, 
gründlich u. ſchnell. Sprechſtunden 
von 11—2 Vorm., 4 — 6 Nachm. 
Auswärtige brieflich. 


Gekehlte Fuſtleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 


5 we icht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt Stellen; event. Rückzahlung des Be⸗ 
werden, wenn nich * 0 8 3 f 3 8 f 8 trags. Angabe des Alters erwünſcht. 
Zu beziehen à M. 3 pro Flacon von 


A. Schnurmann, Frankfurt a. M. 2 


en Sohn 


Maschinenfabrik u. Kesselschmiede 
Jnowrazlaw 


2 bers N Si 11D ämpfer 
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Meine Broschüre über 


Asthma 


dessen Bekämpfung 


urch 20 jähr. Erfahrung 
1 mir selbst erprobt) 
I versende ich gratis und franco. 


A. Klein, Herford, 


Höckerstr. 291. 


Für Korbmader! 


40 —50 Morgen Weiden in Looſen 
von je 1 Morgen und mehr hat preis⸗ 
werth abzugeben Hitzwitz zu Treul, 


NN N NN INN 2 


IN, Ein junger Kaufmann, 
N >> & 25 Jahre alt, evangeliſch, 

N = x 3000 Mk. Vermögen, 
wünſcht ſich bald % 


Tossen 


schen Landwirth- a ? 


(8508) 


0. F. f 55139 
Dampf- Entwickler & Kochfass 
4 | zugleich 
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Neueste Brändung. underspiegel au berheirathen. 2. 
sit seinem Aussehen nach ein eleganter Taschenspiegel. Wenn man die Spiegel- 2 85 5 
7 — desselben anhaucht, erscheint ein berrliches Venusbild, welches mit dem Vermögen 6000-9090 3 
auch wieder verschwindet, s0 dass der Wunderspiegel stets als eleganter Mark erwänidt. Gefänige 38 
. - Taschenspiegel benutzt werden kann. Offerten bitte unter I. 
Gegen Einsendung von 60 Pf. in Marken erfolgt Franco - Zusendung. M. 120 poſtlag. Danzig, 8 
H. C. L. Schneider, Berlin SW. 11, Bernburgerstr. 6, v. Poſtamt 4 erbeten. 
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Im a. W., Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen. 
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ULB) Die von der Kohls. Nachdr. verb. 


Eine Waldgeſchichte aus dem Bergiſchen 
von Schulte vom Brühl. 

Der Waldhüter brachte den Dohnenſtieg wieder in Ord⸗ 
nung und ſchritt finſter davon. War es doch nicht der ihm 
zugefügte Schaden, nicht der gerechte Aerger allein, der ihn 
außer Hi brachte, nein — fein Anſehen begann zu ſchwinden. 
Man hatte von ſeinem Unglück mit den Krammetsvögeln 
gehört, wußte auch, daß er ſchon einige Zeit vergeblich nach 
einigen verwegenen Schlingenſtellern fahudete und fo gab es 
denn Abends in der Kneipe allerlei anzügliche Reden. Wie 
ein drohender Zeus ſaß er dann unter den Spottvögeln und 
eg alle dieſe kleinen Bemerkungen mit Grimm hinunter. 

in beſonderes Anſehen hatte er ſich ihnen gegenüber bisher 
Immer zu geben geglaubt und es auch an ſtolzen Bemer⸗ 
lungen: er hätte die Kerle ſchon „auf dem Kieker“, fie ſollten 
nur erſt recht reif werden, damit er ſie deſto gründlicher 
. nicht fehlen laſſen. Nun ſpielte er die Rolle des 

ehänfelten und das ärgerte den wackeren Mann, der ſich 
als ſchmucker Unteroffizier früher ſchon eine verzeihliche 
Eitelteit und ein gewiſſes Selbſtbewußtſein herangezüchtet 
ga Jetzt aber wollte er endlich die Läſtermäuler gründ⸗ 

ch verſtummen machen, mochte es koſten, was es wolle. Er 
wax feſt entſchloſſen, aufzupaſſen und nicht zu raſten, bis der 
Uebelthäter entdeckt ſei. 

Droben auf der Berghöhe, auf einer weiten Waldlichtung, 
ſtand, halb im Boden verſteckt, eine Vogelhütte. In dieſem 
bihftigen Gelaß ſchuf ſich Henkels aus Blätterſtren und 
einigen alten Decken ein nothdürftiges Lager und verbrachte 
Date wenn auch im unbehaglichſten Zuſtande, die folgenden 

te. 
it dem erſten Morgengrauen erhob er ſich, ſchlich, 
urch Wachholderbüſche gedeckt, in die Nähe des bedrohten 
ohnenſtiegs und hielt ſcharfe Wacht. Doch nichts Ver⸗ 
dächtiges ließ ſich entdecken, und der regungslos Spähende 
wurde nur des für ihn erfreulichen Anblicks theilhaftig, wie 
ein Flug Ziemer in die Dohnen einfiel und ſich fing. 
iermal hatte er fo in aller Früh vergeblich auf den 
Uebelthäter gepaßt und wenn auch keinen Dieb, ſo doch eine 
hübſche Anzahl von Vögeln gefangen. Der Spitzbube ſchien 
nach feinem letzten Streich den Muth zu ferneren Thaten 
derloren zu haben und zu befürchten, daß auf ihn gefahndet 
erde. Nur noch einmal wollte Henkels Wacht halten; wenn 
ki Harren auch dann nutzlos geweſen ſei, dann wollte er 
as unbequeme Geſchäft ruhen laſſen. 

So begab er ſich denn ſpät Abends, mit einer Laterne 
erſehen, durch den finſteren Wald, deſſen Stämme, vom 

ichtſchein getroffen, geſpenſtiſch ſchimmerten, nach der Vogel⸗ 
hütte und ſchlüpfte durch die ſchlechte Thür in das kalte, 
niedere Gelaß. Unbekümmert um den Sturm, der durch die 
nur dürſtig mit Moos verſtopften Ritzen pfiff und an einzelnen 
Stellen dünnen Schneeſtaub hineinführte, ſchlief er ruhig auf 
feinem harten Lager bis gegen Tagesanbruch. 

Da erhob er ſich fröſtelnd, ſtreckte die Hand durch die 
1 ünſpalte, ſich etwas Schuee zuſammenzuklauben und wuſch 

das Geſicht, daß es ordentlich glühte. Nachdem er ſich 
uch die Hände erwärmt hatte, in die er zu dem Zwecke 
an de und ſie um den Körper ſchlug, und nachdem 
er ferner den inneren Menſchen durch einen guten Schluck 
Branntwein zum Tagewerk geſtärkt, verließ er die Hütte 
und begab ſich vorſichtig in die Nähe der Schneiſe. Dort, 
wiſchen einigen hohen, dichten Wachholderſträuchern, hatte er 
ch ein gutes Verſteck erwählt. 

Wieder ſah er nach einiger Zeit, wie ein Flug Droſſeln 
elnflel, ſich das Morgenfrühſtück an den lockenden Vogelbeeren 
u holen, und wie die Vögel bald darauf, jämmerlich ge⸗ 
Ian, bins und herflatterten, bis die mörderiſche Roßhaar⸗ 
chlinge ihren Zweck erfüllt hatte. 

Es war feuchtkalt. Der Schnee ballte ſich und dicke 
Nebelſchwaden zogen ab und zu durch das ſtarre graue Geäſt 
er Bäume, von dem es allenthalben niedertropfte. Die 

euchte in dem Haide⸗ und Preißelbeerkraut am Boden ſchlug 
em Waldhüter durch die Stiefel und er fühlte ſich ſehr 
unbehaglich auf ſeinem Poſten. Schon fragte er ſich, ob es 
nicht beſſer ſei, fortzugehen, als ihn plötzlich ein Knacken im 

alde, ganz ſo, als ſei ein dünner Aſt unter einem Fußtritt 
erbrochen, aufmerkſam machte. Dann ſah er feine unbe⸗ 
tumte Geſtalt in dem weißlichen Duft zwiſchen den Bäumen 
auftauchen. 

Sie kam die Schneife heraufgewandelt, hier und dort ver: 
weilend und einen Vogel nach dem andern aus den Dohnen 
löſend. Die noch lebten, denen gab fie die Freiheit, die 


‚ todten aber verbarg fie in der Schürze, denn die Geſtalt 


war die eines Weibes. Nun war die Diebin näher ge⸗ 


kommen. Sie hob die Arme in die Höhe, um wieder einen 
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7 


1% 
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niederfiel. 


Lachen, da 


Vogel aus der hoch hängenden Dohne zu nehmen. Und wie 


ſie ſich ſo reckte und auf die Zehenſpitzen ſtellte, bemerkte 
Henkels, wie ſchön ihr ſchlanke Geſtalt, wie fein die Büſte, 
wie ebenmäßig ihre Wuchs ſei, und der Zoru, der ſich feiner 
anfänglich bemächtigt hatte, begann milderen Regungen Platz 
zu machen. 

Ein neidiſcher Nebelſchwaden verbarg ihm plötzlich wieder 
das aumuthige Bild und mit Hülfe der weißen, wogenden 
Schutzwand gedachte er ſich nun ungeſehen an das ſeltene 
Wild anpürſchen zu können, um es mit den Händen zu 
gern. Aber ſei es, daß die Vogelfreundin ein mahnendes 

eräuſch vernommen, ober durch eine dünnere Stelle der 

Nebelwolke den Heranſchleichenden bemerkt hatte, ſie warf 
Bis ihre Beute von ſich und huſchte mit größter Ge- 
ſchwindigkeit durch das Unterholz davon, einer dichten Scho⸗ 
nung junger Tauuen zu. 

Henkels ſprang mit langen Sätzen hinter der Flüchtenden 
drein. Bevor das Tannendickicht fie aufnehmen konnte, ſchrie 
er laut: „Halt! oder ich ſchieße!“ 

! ohl hörte er etwas, wie einen Angſtſchrei, aber ſchon 
hatte das dichte, grüne Gezweige die Geſtalt aufgenommen. 
5 hellem Zorne, aber immer noch beſonnen genug, die 
affe nicht ſträflich zu handhaben, feuerte er einen Schuß 
in die Luft, daß die Schroten nah und fern in den kahlen 
Buchenäſten praſſelten und manches Zweiglein gebrochen 
Der Schreckſchuß aber hatte ſeinen Zweck gänz⸗ 
lich verfehlt, denn tief aus dem Dickicht erſcholl ein ſo helles 
5 der gefoppte Mann die Flinte wüthend gegen 


Der Geſelli 


die Erde ſtieß und den abgeſchoſſenen Lauf unter Flüchen 
mit einer friſchen Ladung verſah. 

An weitere Verfolgung war bei der Ausdehnung des 
Dickichts ulcht zu denken und Henkels machte ſich im Stillen 
Vorwürfe, daß er ſeinen Hund aus Rückſicht auf den Rheu⸗ 
matismus daheim ließ, den der getreue Dächſel Waldmann 
während des naſſen Herbſtes bei einer mehrnächtigen Freiers⸗ 
fahrt ſeinen krmmen Beinen zuzog. Er hätte am Ende das 
Wild einholen, ſtellen und verbellen können. Nun war alle 
Hoffnung dahin und der Waldhüter war genarrter, wie je 
zuvor. Seinem Ingrimm miſchte ſich bald ein Gefühl tieſer 
Niedergeſchlagenheit bei. Mit dem Schleifervolk in den 
Wupperbergen wird ſelbſt der Teufel nicht fertig, meinte er 
und überlegte, ob es nicht beſſer ſei, daß er ſeine Herrſchaft 
anginge, fie möge ihn aus dieſer ärgerlichen Gegend uach 
einem ihrer anderen Güter verſetzen. 

Und mit dem Kleinmuth zugleich kam ihm das Gefühl 
ſeiner Einſamkeit. Hier hatte er keine Seele, der er ſeinen 
Kummer ſo recht anvertrauen konnte. Aber bei der Wittwe 
von der Kohls, ſo kam ihm ein Gedanke, könne er doch ein⸗ 
mal wieder vorſprechen, da ſie ſo in der Nähe wohne. Das 
war doch ein menſchliches Weſen, das ihm wohl wollte, das 
ihm zu Dank verpflichtet ſei. Dort konnte er, ohne verhöhnt 
zu werden, mit einigen Flüchen auf die verwetterte Diebs⸗ 
brut, die ihm das Leben verbitterte, ſeinem gepreßten Herzen 
Luft machen und obendrein in gewärmter Stübe ſein ſchlichtes 
Jägerfrühſtück verzehren. 

So kehrte er denn zur Höhe zurück, nahm die von der 
Diebin fortgeworfenen Vögel auf und vergegeuwärtigte ſich, 
als er finſter grübelnd bald bergab dem einſamen Gehöft im 
Thale zuſchritt, noch einmal den ganzen Surge 

Da kam es ihm plötzlich in den Sinn, als habe die 
Geſtalt der Diebin in ihrer jungfräulichen Schlankheit und 
Geſchmeidigkeit Aehnlichkeit mit der Stinas. Er hielt inne. 

„Donnerwetter, ſollte die es ſein?“ Er ſchlug ſich mit 
der flachen Haud vor die Stirn, daß es ordentlich ſchallte. 
Dann aber ſchüttelte er lächelnd den Kopf. 

„Nein, ſie iſt's nicht. Aber vielleicht eine andere Dirne, 
die drunten in der Schleifmühle arbeitet. Am Ende kann 
mir Stina auf die Fährte helfen.“ Mit dem Gedanken ging 
er weiter und ſtand bald vor der niederen Hütte der von der 
Kohls. Als er in die Stube trat, war Stina gerade be— 
ſchäftigt, ihr verwirrtes Haar vor einem kleinen Spiegel— 
ſcherben, der mit Nägeln an der geweißten Wand feſtge— 
halten wurde, zu ordnen. Ste ſtieß einen hellen Schrei 
aus, als ſie den Waldhüter ſah, und die Farben ihres zarten 
Geſichts wechſelten von tiefer Röthe zur fahlen Weiße. 

„Was wollt Ihr von mir?“ ſprach ſie mit zuſammen⸗ 
gepreßter Kehle. 

Er ſah ſie vorwurſsvoll an und zu ſeiner Niedergeſchlagen⸗ 
heit geſellte ſich ein Gefühl bitteren Schmerzes. „Ich mein's 
gut mit Dir und mit Euch Allen, Stina. Warum biſt Du 
nur immer ſo unwirſch mit mir?“ ſagte er mit bewegter 
Stimme, ſo daß ſie ihre Furcht fahren ließ und ihn fragend 
aublickte. 

„Iſt die Mutter nicht da?“ fuhr er fort. 

„Sie iſt nach dem Linkeſer Hof zum Bügeln.“ 

Er ließ ſich müde auf einem Schemel nieder, ſtreckte die 
Beine von ſich und meinte: „Mir braucht Ihr die Chemi— 
jettchen nicht lange mehr zu bügeln.“ 

„Sind ſie Euch nicht gut genug?“ 

„Doch, fie find ſehr friſch und ſteif, nur manchmal ein 
Bischen verbläut. Aber ich will fort von hier. Ich hab's 
nun ſatt.“ 

„Ihr wollt fort?“ ſchrie ſie faſt auf und ſah ihn mit 
weit aufgeriſſenen Augen an. 

„Ja, Stina, und Dir, Dir will ich's ſagen, weshalb ich 
fort will. Schau, es wurmt mich gar zu ſehr, daß ich die 
Donnershunde nicht erwiſch', die mir meine Krammetsvögel 
ſtehlen, die Schlingen ſtellen und mich immer zum Beſten 
haben. Ich hatte einen Stolz, daß ich erſt aufgeräumt hab' 
unter dem Ströppervolk, aber nun will's mir nicht mehr 
glücken, und zum Geſpött will ich nicht werden. Siehſt Du, 
Stina, das ſag' ich Dir. — Nun will ich fort aus der 
Gegend, fort, ſo bald als möglich.“ 

Sie trat ihm näher. „Iſt Euch das todt eruſt “7 

„Todt ernſt, Stina.“ 

Sie wurde bleicher wie zuvor, und ihre Augen füllten ſich 
mit Thräuen. Dann raffte ſie ſich auf, ſuhr raſch mit der 
Schürze über die Augen und ſagte entſchloſſen: „Kommt mit 
mir, Henkels. — Ihr werdet Augen machen!“ 

Damit ſchritt ſie ſtracks zur Thür hinaus und ſo ſchnell 
dem Waldrande zu, daß ihr der erſtannte Mann kaum zu 
folgen vermochte. Eine Weile ging es ſo fort über einen 
Rain am Gehölz hin und dem Waldhüter fiel es auf, daß 
dort ſchon eine Anzahl Stapfen getreten waren von einer 
ganz ähnlichen Art, wie er ſie in ſeiner Schneiſe gefunden. 
Ehe er ſich aber ſeine Gedanken darüber machen konnte, 
ſchwenkte Stina in den Wald ab, ſchlüpfte, ſich beugend und 
windend, durch's Unterholz fort und beide gelangten bald an 
den Fuß einer vorſpringenden Felswand. 

„Da Schaut hin,“ ſagte das Mädchen und wies auf eine 
kleine Mulde im Geſtein. Mit Schnee und dürren Blättern 
war dieſe halb gefüllt und daraus hervor guckten eine Anzahl 
im Tode eingekrümmter Vogelklauen, Schwanzfedern und 
Schnäbel. 

„Was ſoll das bedeuten?“ fragte Henkels in höchſter Ver— 
wunderung. Da entfernte das Mädchen die Blätter und den 
Schnee ein wenig und es zeigte fi, daß die Mulde mit zahl: 
reichen Vogelleibern angefüllt war. 

„Das ſind Eure Krammetsvögel. Ich habe ſie geholt,“ 
ſagte Stina und fing an, laut zu ſchluchzen. 

„Das haſt Du gethan?“ fragte er faſſungslos und dann 
nach einer Weile: „Warum mußteſt Du mir das anthun, 
Stina, — gerade mir? Das iſt Alles ſo unbegreiflich.“ 

„Ich wollte Euch ſo recht ärgern,“ entgegnete ſie tonlos 
und ließ die Arme ſchlaff hernieder fallen. „Und nun geht 
hin und zeigt mich an, oder geht ſort aus der Gegend, wie 
Ihr nun wollt — aber, das ſage ich Euch, dann — daun 
foll man droben auf dem Berge bald einen Vogel in der 
Schlinge finden, den man nicht rupfen und nicht braten kann. 

So rief ſie, wie von heftigem Schmerz erregt, abgebrochen 
unter heißen Thränen und während ſie mit ihrer blauen 
Leinenſchürze das Geſicht vergeblich zu trocknen ſuchte, zuckte 
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ihr Körper vor krampfhaftem Weinen. Henkels legte ſeinen 


Arm um ſie. 

„Sei ruhig, ſei ruhig, Kind, es ſoll Dir, weiß Gott, nichts 
geſchehen,“ ſagte er ganz rathlos und zog ſie unwillkürlich 
ſeſter an ſich. Dann hob er ihr das Kinn in die Höh', ſah 
ihr in die verweinten Augen und fragte leiſe und weich: „Und 
warum haſt Du mich denn ſo ärgern wollen, Stina, wo ich 
es doch immer ſo gut mit Dir gemeint hab'?“ 

Da warf ſie ihre Arme wild um ſeinen Hals und ſchluchzte: 
„Weil ich Euch ſo lieb' hatte und ſterben muß, wenn Ihr 
fort geht!“ 

„Nun bleib ich,“ jubelte er auf, drückte ſie an ſeine Bruſt 
und küßte ſie wieder und wieder. 

Und fie bemerkten nicht, daß ein leiſes Lüftchen fie mit 
Schueeſtaub aus hohem Gezweig neckiſch bewarf und daß ein 
Specht in der Nähe ſein lautes Gelächter anſtimmte, als 
frohlocke er, daß der wackere Waldhüter nun die ganze von 
der Kohls⸗Familie unſchädlich gemacht habe. 


Verſchiedenes. 


— [Unbeabfihtigter Selbſtmord.] Dieſer Tage gegen 
Mitternacht unterhielten ſich drei Leute in einem Café zu Genf 
darüber, wie man ſich am beſten tödten könne. Der 22 jährige 
Wirth des Café holte ſchnell ein Jagdgewehr, richtete die Mün⸗ 
dung der Waffe gegen den Mund und drückte mit dem Fuße los. 
Unglücklicherweiſe war die Waffe geladen; der Wirth ſtürzte mit 
. Hirn, ein Selbſtmörder wider Willen, todt zu 

oden. 

— [Elektriſche Straßenbahn.] Die Große Berliner 
Pferde. Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat ſich bereit erklärt, auf der im 
Laufe des Sommers neu zu erbauenden Pferdebahnſtrecke vom 
Lützowplatz bis zum Hanſaplatz in Moabit verſuchsweiſe den 
elektriſchen Betrieb mit Akkumulatoren einzurichten. Die Geſell⸗ 
ſchaft iſt auch bereit, eine beſondere Verſuchslinie mit unterirdi⸗ 
ſcher Stromzuführung zu erbauen und zu betreiben und hat zu 
dieſem Zwecke die Genehmigung zum Bau einer Linie von der 
Reichenberger Straße bis zum Zologiſchen Garten oder bis Schöne— 
berg nachgeſucht. f 

— [Brautbouquets.] In Paris verbreitet ſich jetzt eine 
Mode, die, wie ſo manche andere, ſicherlich binnen Kurzem auch 
die franzöſiſche Grenze überſchreiten dürfte. In den Hand⸗ 
bouquets der Bräute, ſowie in den großen mit weißen Blüthen 
gefüllten Körben, die man in Paris am Hochzeitstage den jungen 
Damen ſendet, glänzt ſeit Kurzem inmitten der ſchneeigen Um⸗ 
gebung ſtets eine einzige, roſarothe Blume. Sie kündigt die 
Liebe. Dieſe rothe Blüthe fand ſich zuerſt in dem Brautbouquet 
einer jungen Prinzeſſin vor, deren Bräutigam auf dieſe Art 
öffentlich gegen den Verdacht zu proteſtiren ſuchte, daß er eine 
„Konvenienzehe“ geſchloſſen habe. Die Idee fand Nachahmung, 
und ſo müſſen ſich jetzt die weißen Blumen an Brautbouquets 
den bunten Eindringling gefallen laſſen. 

— [Die „Geheimniſſe“ des Se inewaſſers.] Bei 
einer neuerdings vorgenommenen Unterſuchung des Seinewaſſers 
hat ſich herausgeſtellt, daß oberhalb von Paris 32,000 Bakterien 
und unterhalb ſogar 16,850,000 in einem Kubikeentimeter Waſſer 
enthalten find. Und aus dieſem überreichlich verunreinigten Fluſſe 
entnehmen die unterhalb Paris belegenen Orte ihren Waſſerbedarf! 
Der diesmalige warme Sommer hat das Waſſer der Seine 
ſtellenweiſe bis zu 32 Grad C. erwärmt. Die in Unmaſſen darin 
enthaltenen thieriſchen und Pflanzenſtoffe, Abfälle aller Art zc, 
ſind in Fäulniß übergegangen; die Fiſche ſterben maſſenhaft an 
einer dadurch entſtandenen Seuche. — Und die Menſchen ſollten 
verſchont bleiben, wenn ſie ſolches Waſſer trinken? 


n 


Briefkaſten. 


K. K. Das iſt ja ulkig aber kein neuer Witz, wenn ein 
Schulknabe auf die Frage des Reviſors, was ein Ketzer wäre, die 
Antwort gegeben hat: „Ein Ketzer iſt das Männchen von der Katz!“ 

D. in G. Nein. 

T. in R. Die Pfarrer ſind ebenſo wie die anderen Gebäude⸗ 
beſitzer verpflichtet Einquartirung anzunehmen. 

3 A. Zum Zweck der Unterſuchung Ihres Trinkwaſſers 
wollen Sie ſich an irgend eine Apotheke wenden. Die genaue 
Feſtſtellung der Gehaltstheile würde 15—20 Mk. koſten. 

Poſtſt. Pr. Friedland. Anonyme Zuſchriften finden keine 
Berückſichtigung. . 

A. R. —. Hinſichtlich der Ausübung der Jagd an Sonne 
tagen bleiben die ſeither geltenden tzlichen Beſtimmungen zu 
Recht beſtehen. Durch das Geſetz über die Sonntags ruhe wird 
nur der Handel mit Wild nicht aber die Jagd ſelbſt berührt. 

K. in S. 1. Nach 8 10 des Jagdpolizei⸗Geſetzes kann nur 
nach Maßgabe der Gemeindebehörde (Schulze und die beiden 
Schöffen) die Gemeindejagd verpachtet werden. Beſtehende Jagd⸗ 
pachtverträge können nach Uebereinkommen der Gemeindebehörde 
und des Pächters prolongirt werden. Glauben die Intereſſenten 
des gemeinſchaftlichen Jagdbezirks, daß ſie durch die Maßnahme 
des Gemeindevorſtandes benachtheiligt worden, ſo ſteht es ihnen 
vor Ablauf des Vertrages frei, bei der Gemeindebehörde Eins 
ſpruch zu erheben. Gegen den abweiſenden Beſchluß findet die 
Beſchwerde bei dem Königl. Landrathsamte ſtatt. 2. Selbſtſtändige 
Gutsbezirke bilden einen eigenen Jagdbezirk auch wenn ſie nicht 
eine Fläche von 300 Morgen umfaſſen. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Sommerſtoffe in Leinen, Drell, Moleskin, Turn⸗ u. Jagdtuch, ſowie 

ca. 3000 neueſter Deſſins Strapaziertuche, garantirt waſchicht A 75 Pf. 

bis Mk. 1.45 per Meter, Buxkin, Velour eu Cheviots, ſowie ſchwarze 

Tuche a Mk. 1.75 Pf. per Meter verſenden in einzelnen Metern direkt 

an Private Buxkin⸗Fabrik⸗Depot Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
PS. Größte Muſter-Auswahl franco ins Haus. 


Rheumatismus iſt die Folge von Störungen in der Funktion 
der Nieren und dadurch, daß die Säuren nicht genügend ausge— 
ſchieden werden und in dem Blute zurückbleiben. 

Warner's Safe Cure verfehlt nie, Rheumatismus gründlich 
zu heilen, indem es die geſunde und normale Funktion der Nieren 
herſtellt und die Säure — die Urſache — aus dem Blute ent⸗ 
fernt. 

Die vielen Dankſagungen, welche immerwährend veröffentlicht 
werden, find ſichere Beweiſe, daß Warner's Safe Cure das her⸗ 
vorragendſte Mittel zur Heilung von Rheumatismus iſt. 

Zu beziehen von: Königl. priv. Adler-Apotheke von J. Eichert 
in Elbing, Leistikow'ſche Apotheke in Marienburg, — H. Kahle 
Apotheke zur Altſtadt in Königsberg i. Pr, — Grüne Apotheke 
in Tilſit, — Weisse Schwan-Apotheke, Berlin C., Spandauer⸗ 
ſtraße 77, — Kränzelmarkt- Apotheke, Breslau, am Hintere 
markt 4, — Löwen-Apotheke in Frankfurt a. O. u. Pelikan« 
Apotheke in Stettin. 


dreitg 1. Detimalwaage 


ehr gut erhalten, ſofort au kaufen ge⸗ 

cht za) aa edu, fferten wer⸗ 
den örie mit Au 15 Nr. 2427 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


In Seen Leszez dei 

an der CAlmer Chauſſes, 2½ Meilen von 
ECulm entfernt, verkauft täglich Eichen⸗, 
Birken⸗, Glſen-, eventl. Buchen⸗ u. 
Kiefern: (9638) 


Breun⸗ u. Nutzholz 


durch Foxſloerwalter Bobke. 
Feinſten Schlenderhonig 


vor der Lindenblüthe gewonnen, das 
Poſtkolli ftanko zu 7 Mark, nach der 
Lindenblüthe zu 8 Mark, verſendet Do⸗ 
minium Bündken bei Saalfeld Opr. 


Drainage! 


300,000 ſcharf gebrannte Drain⸗ 
Röhren ſind bie abzugeben. (2278) 
G. R. Schulz, Erin. 


2 A 
Johauuis⸗Roggen 
ohne Belag, Prima Qualität, a 9 Mark 
pro Centner in Käufers Säcken franko 
Bahnſtation Ottlotſchin abzugeben. Hie⸗ 
ſiger Ertrag 15 Centner pro Morgen 
auf feuchtem Sandboden. Auch einige 
Centuer a 9 Mark Vicia villosa mit 
Johannisroggen⸗Beſatz, ſind abzugeben. 
Hilbert, Macieiewo, Kreis Thorn, 


* 


Viehverkäufe. 


38 . 
Billig abzug. 1 Fobl, Fuchswall., 1½ J. 
a. 1 Ne Kaſtenwagen a. Federn, 
24 Klafter guten Torf verkauft (2572 
A. Sohmidt, Gaſthaus Warlubien. 
Es fen in Oſtrometzko bei 
3 5 Verkauf: (1847) 
fa 


ein hriger ſchwarzbrauner 


Vollbluthengſt 


vom Lewret, Größe 1,67, 
. ungeritien, 
ein Falbbt ſchwarzbrauner 


Halbblutheugſt 


dom Leſpret, Größe 1,67, ungeritten, 
ein Binde 


Fuchswallach 
Seide vom Lewret, geritten, ruhig, 
ein 4 Het er preuß iſcher 
Uchswallach 


gerieten, Größe 1.67. 
€ jährige, brauner 


ſchweter Wallach 
85 173 für ſchweres Gewicht, 


Nähere Augtunft beim Graf von 
Han e ſchen Rent-Amt in 


i; ae 
I duntelbr. Stute 
2 ½ jährig, und 2 fehr 
ſchöne, kräftige 


Abſatz⸗Stut⸗ Fohlen 
von Kgl. Hengſten ſtammend, verkauft 
H. Bartel, chönſee b. Podwitz. 

2 ſehr ſtarke, für Rollfuhrwerk 
geeignete . (2607) 
Pferde 
7 und 8 lt, 8“ , 8 und 
au, N fie re 
Bo u ſchwer ſind, für 850 Mk. 
n Haf feln b. Bahnhof Schlochau. 


Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗Heerde 
Saengerau 
bei Thorn Weſtpr. 
bſtamm. ſiehe „Deutſches Heerdbuch⸗ 


and III. pag. 128 und Band IV 
1 pag. 157. 


XXVI. Auktion 


cn. 50 Naubonillet 
Vollblut⸗Bölle 


em 

Mlittwod,d.24. Auguſtd. J., 

5 Nachmittags 1 Uhr. 
. Meister. 
er je Heerde wurde vielfach mit 


Preiſen ausgezeichnet. 


uſtrode, 


Ratbſtube 
bei Subkau 
ftud 


er 86 
— große 
Non 
kerz⸗ Schafe 
TREE, und 12 

NUT fFett⸗ 

Schweine 

verkäuflich. 

15 vierjährige 


Ochſen 


V mit recht guten Formen, 
11-12 Ctr. ſchwer, 
Gebr. Kotto w, 

Leſſen Weſtpreußen. 


Stammheerbe wihorſet 


bei Kl. Czyste. 
Der Verkauf 
von 53 
Rambonillet⸗Kammwoll⸗ 
Böcken 


frühreifer Zucht, darunter 25 ohne 
Horu, findet am 


Freitag, den 26. Auguſt 1892, 
Mittags 1 Uhr, 
durch Auktion ſtatt. 
Wagen ſtehen bei Anmeldung auf 
Bahnhof Stolno (Zweigbahn der 
Weichſel⸗Städtebahn) bereit. (2349) 
v. Loga. 


Bock Aultion 


Batilewo 


bei Kornatowo (Weſtpreußen) über 
ca. 50 Stück ſprungfähige 


Rambonillet- 


Kammwoll- Böcke 


worunter auch ungehörte 


am 27. Augnſt cr., 


Mittags 1 Uhr. 
Bei rechtzeitiger Beſtellung Wagen 
auf Bahnhof Kornatowo. 
A. von Belienstern. 


Zucht-Schweine. 

Lorkshire- Vollblut 
15 -Halbblut 

Berkshire - Vollblut 


-Halbblut!® 


„ 

Sprungfähige Eber von 100 Mk. an, 
junge gedeckte Sauen von 120 Mk. an, 
Ferkel pro Monatsälter 10 M. hat stets 
abzugeben 

Die 
Zuchten erhielten ausser anderen 


Preisen den L. Collections-Preis 


auf der diesjährigen Ausstellung in 
Bremen, sowie die silb. Medaille 


nebst Diplom für eine Zucht- 


collection auf der diesjährigen Inter- 
national. Ausstell, in Wien. 
von Witte, 
Dom. Falkenwalde 
bei Baerwalde N/M. 


Verkaufe meine (2663) 


Hühnerhunde 


Boncoeuf, im 5. Felde und Nero, 11 
Monate alt, von brapen Eltern. 
a Schall, Neumark Kor 


(153 


Falkenwalder 70 


Bullen 


1¼ Jahre alt, ſprungfähig, ſchwarzweiß, 
verkäuflich in (2523) 
Rammutken b. Nitzwalde. 


2 gut augefleiſchte jährige 


hat preiswerth zu verkaufen 
P. Matheus, Beſitzerfrau 
(2484) in Kamin p. Jablonowo. 


e er e 
Engl. Windhund 
ſchwarz, billig zu verkaufen. (2444) 

Viehmarkt, Budenbeſitzer. 
2 junge Ziegen 
weiß, daſelbſt zu kaufen geſuckt. 
Die in Blyſinken offerirten 10 
dreijährigen Ochſen ſind verkauft. 


* Geschäfls-nu.Grund- 
u stüchs- Verkäufe. 


f mM f 

Brauerti⸗Verkan 
unter⸗ und obergährig) Alters⸗ und 
Krankheits halber. Es iſt einem ſtreb⸗ 
ſamen Brauer Gelegenheit geboten, eine 
reelle gute Nahrungsſtelle mit ca. 800 
Mk. Nebeneinnahmen in einer belebteſten 
Stadt Oſtpreußens zu kaufen. Offerten 
sub B. 4156 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Haasenstein & Vogler 
A.⸗G., Königsberg i. Pr. (2470) 

1a N 281 7 

Verkaufe — Vertanſche 
altrenommirtes Reſtaurant — Hotel 
in Großſtadt der Mark, größtes und 
einziges ſeiner Art, in der Haupt⸗Ver⸗ 
kehrs⸗Straße, am großen Land: und 
Amtsgericht ꝛc, Nähe des Marktes, 
Garniſon, großer Verkehr, ſehr reiche 
Umgegend, maſſiv, 2 Etagen, an zwei 
Straßen, noch ca. 3000 Mk. Mieths⸗ 
Einnahme, Bier⸗Umſatz ca. 600 Tonnen, 
Wein, Logis ꝛc, 4 Billards, feine Ein: 
R Sichere Hypothek 4 und 
47 0%. Preis deli Be⸗ 
130 000 Mark, vertauſcht ſitzer, 
wohlhabender Mann, fofort auf 


reeles HANS, aus Lalldgut; 
im Kaſſe⸗Verkanf 25 — 30000 Mark 
Anzahlung. Nur Selbſtkänfer. Näh. 
durch Beauftragten Otto Wirth, 
Cüſtrin, Vorſtadt, Güter⸗Commiſſ.⸗ 
Geſchäft. (2629) 


— . — EEDE EEE GREEN 
Arundſtücks⸗Verk 
Grundſtäcks⸗Verkauf. 
Den Reſt von meinem parzellirten 
Grundſt. in Kommorsk b. Warlubien 
von 5½ Morgen, mit ſchönen großen 
maſſiven Gebäuden, Wohnhaus, Stall 
und Scheune, unter einem Dach, ſehr 
groß en Kellern, da es in einem Kirch⸗ 
dorfe von 3000 Einwohnern liegt, eignet 
es ſich zu iedem Geſchäft, ſowie für 
einen Nentier, will ich ſehr billig verk 
Schmodde, Gr. Kommorsk. 
Ju einer Kreisſtadt Weftprengeng, 
worin ein Cymuaſium, Seminar, höhere 
Töchterſchule und Schlachthaus ſich be⸗ 
finden, iſt unweit dis letzteren 


ein Wohnhaus 


das ſich für jedes Geſchäft, namentlich 
für einen Fleiſcher, ſehr gut eignet, 
unter günſt. Beding. freih. zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 2436 an die Exped 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine günſtige 


Gaſtwirthſchaft 


mit großem Park, Verauda u. Kegel⸗ 
bahn, nahe einer größeren Kreisſtadt 
und dicht an der Bahn gelegen, wo⸗ 


feloft viele Vergnügungsfeſte gefeiert 
und Holztermine abgehalten werden, 


auch nebenbei eine Poſtagentur ſich be⸗ 
findet und wozu noch ca. 40 Morgen 
Land und Wieſen gehören, iſt vom 1. 
Dfipber cr. zu verpachten. 

Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
schrift Nr. 2516 durch die Expedition des 
5 in Graudenz erbeten. 


Ziegelei- 


Verkauf. 


!Unſere in vollem Betriebe 5 
befindliche, in Zlotte rie 
an der Drewenz gelegene 


Ningofen⸗Ziegelei 


mit Dampfbetrieb beab⸗ 
ſichtigen wir unt. günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. BE 
Diesbezügliche Anfragen 
erbitten wir au uufere 8 
Adreſſe nach Thorn. 


5 Earn ar 


1 


E. “En er. Di in Prov.⸗Stadt, 
2555 ha of. z. verk. — 
1 fr. poſtl. M. 77 Grabowa / O. 


Stiere s 


* 


Gaſthaus 


nahe Thorn, alles neu, zu verkaufen. 

Kaufpreis 15000 Mark. Anzahlung 

nach Uebereinkunft durch (7775 
Schittenhelm, Mocker. 


Ss 


Ein zweiſtöckiges Eckhaus 
& mit Hökerei in einer lebhaften ® 
Straße gelegen, einer Kreisſtadt 
3 von 10000 Einwohnern, iſt 9 
» freihändig günſtig zu verkaufen. 
Preis 18000 Mk., Auzahlung 
6000 Mark. Das Grundſtück 
verzinſt ſich nachweislich mit 
® 3 %roz. Näh. brief. u Nr. 1663 & 
durch die Exped. des Geſelligen. 


922163588358 


Dring. Grundſtücks⸗Verkauf. 

Schöne Beſitzung im Kr. Graudenz, 
ca. 400 Meg. vorzügl. Acker, brillante 
vollſte Ernte, zahlr. Invent., ſchöne 
Gebänd, unr Landſch. (33700 M. 3½) 
dringd. preisw. z. verk., da Beſ. außery. 
wohnt. Anz 15—20000 M. Sof. Uebern. 
erw. Ernſtl. Käufern näheres durch 

C. Pietrykowski, Thorn. 

Das Haus Strohband⸗ 
ſtraße 12 in Thorn iſt zu 
verkaufen. Näheres daſeloſt 


H. Dietrich in Thorn, Bäckerflr. 15. 

In eimer kleinen Stadt iſt ein ein⸗ 
geführtes Putzgeſchäft mit geringer 
Anzahlung ſofort zum Verkauf. Offert. 
werden brieflich mit Auſſchrift Nr. 2337 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Ein Mühlenetabliſſenent 


das ſich vorzüglich zur Nebeneinrichtung 
einer Bäckerei, die durchaus am Orte 
fehlt, eignet, iſt wegen Einrichtung von 
Rentengütern, mit auch ohne Acker, ver: 
käuflich. Gefl. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2233 durch die Ex⸗ 
Ad des Geſelligen in Graudenz 
erbeten. 


Gefällige Beachtung. 
Wegen vollſtändiger Aufgabe der 
Wirthſchaft will ich mein ſelbſtſtändiges 
Mſihleugut, vorzügliche Lage, mit 
424 Meg. Weizenboden, incl. 43 Perg. 
beſt. Wieſen, ſchleunigſt verkaufen; es 
wird auch ein gutes Haus oder Villa 
einer Stadt mit in Zahlung genommen. 
Näheres theilt mit C. A. Riſtau, 
Bromberg, Friedrichſtraße Nr. 61. 
Zur Rückantwort w. e. Marke erb. 
Ein flottgehendes 
Colonialwaaren⸗, Wein⸗, 
Delieat.⸗ u Cigarr.⸗Geſch. 
iſt in Gueſen, Prov. Poſen, 19000 
Einw., Garniſonſtadt zweier Regim., 
Provinzial Irrenauſtalt im Bau, von 
ſofort Familituverhältniſſe halber zu 
verkaufen. Gefl. Offerten unter E. G. 


poſtlagernd Gneſen erbeten. (2440) 


Gärtnerei. 

Wegen Kränklichkeit d. Beſ. iſt eine 
alte Gärtnerei, 6—7 Mrg. groß, mit 
vorzügl. Obſtzucht, Beerenobſt, Spargel⸗ 
anlagen, Gewächsh., beſ. Wohnhäuſ. 
zu verpachten ev. auch das ganze, in 
der fchönften Gegend Danzigs belegene 
Beſitzth. m gr. herrſch. Wohnh., paſſ. 
für Rentiers, penſ. Beamte od. Offiziere 
zu verkaufen durch (2636) 
Weaſſchke, Danzig, Neuſchottlaud Ne. 7. 

Meine in Koslows belegene 

e Höfer 
bin ich Willens, umſtändehalber per 1. 
Oktober mit oder ohne Land zu verp. 
Piotrowski, Koslowo. 


’ 

Ein gut gehendes Gasthaus 
verbunden mit einem Schmitt: u. Colo⸗ 
nialwaaren⸗Geſckäft in der Thorner Nies 
derung, an der Chauſſee gelegen, iſt unter 
guten Bedingungen anderer Unterneh⸗ 
mungen halber zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt Herr Hermann Dann 

(2401) in Thorn. 

Ein bereits ſeit 35 Jahren beſtehen⸗ 
des, gut gehendes 


Geſchüft 


für Haus: und Küchen = Geräthe, 


Lampen, Glas, Steingut, Porzellan 
und Lnxusgegeuſtände in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt mit 12000 Einwohnern, iſt 
Familienverhältniſſe wegen unter ſehr 
günſtigen Bedingungen von ſofort zu 
verkaufen oder auch zu verpachten. Kon⸗ 
urrenz am Orte iſt Jo gut wie garnicht 
vorbanden. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2230 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine vorzügl. Beſitzung 


von ca. 460 Morgen mildem Gerſten⸗ 
boden, incl. 46 Morgen gute Wieſen, 


i 3½ Kilometer von der Bahnſtation, 


brillante vollſte Erndte, zahlr. Juveutar, 
ſchöne Gebäude, nur Landſchaft 40000 
Mk., Feuertaxe 75000 Mk., iſt krank⸗ 
heitshalber bei 35000 Mk. Anzahlung 
preisw. käuflich. Gefl. Off. werd. bricht 
mit Aufſchrift Nr. 2418 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen, Graudenz, erb. 
Suche Güter 
große und mittlere, habe zahlungsſähige 
Käufer, bitte um genaue Anſchläge. 
C. A. Riſtau, Bromverg, 
Brledrichsſtraße 61. 


Umſiändebalber iſt ein gutes Mein am Markt belegelies Haus 


worin ich ſeit 25 Jahren ein Tuch, 
Maunfaklur⸗ u. Modew.⸗Geſchäft 
betreibe, auch zu jedem anderen Geſchäft 
geeignet, will ich unter ſehr günſtigen 
Bedingungen, ohne Uebernahme der 
Waaren, von fogleich oder 1. Dezember 
d. Is. verkaufen. (2581) 
A. Hirſchweh, Paſſenheim Ovr. 
Mein Eckgrundſtück 
verkehrreichſte Lage an der Warthe, 
Brücke und Bahn, mit eigener langjähr. 
Deftillation und ſehr lebb. Schifffahrts⸗ 
verkehr, verkaufe um in Ruhe zu leben 
billig. Louis Buchholz, 
(2583) Landsberg a. W. 
Eine in vollem Gange befindliche 
Bückerei 
mit Wohnung und ſämmtlichen dazu ge. 
hörigen Räumlichkeiten, iſt vom 1. Ok⸗ 
tober d Is. zu verpachten. Neflektanten 
belieben ſich gefl. umgehend zu melden. 
J. Bonus, Altmark, St. Mlezewo. 
Eine alte gut eingef. Bäckerei iſt von 
ſogle ich od. vom 1 Oktober d. Is. billig 


zu verpachten. Näheres bei (2526 
Klawun, Dirſchau, Stadtgrabenſtr. 2. 


Mein Material⸗Geſchäft 
mit doppelt. Ausſchank, in gut. Betriebe, 
in einer KreisſtadtEemlands, mit Gymmn⸗ 
aſium, Seminar, Landgericht ꝛc., iſt 
lrankheitshalber zu kaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind 12000 Mk. erforderlich. 

Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
2567 durch die Exped. d. Geſelligen erb. 

> Mein Grundſtück 
worin ſeit ca. 20 J. 
die Fleiſcherei mit 
dem beſten Erfolge 
betrieben worden iſt, 
bin ich Willens, w. 


Aufg d. Geſch. m gering. Anz. zu verk. 
S. Weydert, Fleiſchermſtr., 


Konitz, Müblenſtraße 35 


Streug reell. 


Ein altes, gut renommirtes und in 
beſter Lage belegenes Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft mit 
Ausſchank iſt zu verpachten. Nur 
ſolche Bewerber, die einiges Vermögen 
beſitzen, finden Berückſichtigung. Offert. 
mit Freimarke werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2514 durch die Expedition 
des Geſelligen in Grandenz erbeten, 


U 

Ein Gut 

in Weſlpr. v. ca. 1000 Mrg., möglicht 
an Bahn und Chauſſee gelegen, wird 
unter günſtigen Bedingungen zu pachten 
geſucht. Off. m. ausführlichen Augaben 
sub M. J. 35 poſtlagernd Dirſchau. 


Mein Grundstück 


in Mielenz, Kr. Marienburg, an d. 
Chauſſee gelegen, mit ca. 2 Mg. Land, 
worin ein gangbares Materialgeſchäft 
betrieben wird, und welches ſich zur Ein⸗ 
richtung einer Bäckerei, auch für jeden 
Handwerker eignet, iſt billig zu verkaufen. 
Reflektant. wollen ſich bei mir melden. 
E. Spendig, Satllermeiſter, Schloß 
Kaldowe Nr. 58, Vorſtadt Marienburg. 


f einem der hervorrag. 
In Kauſas, landwirthſch. Staaten 
Nordamerikas iſt (1647) 
Land REBEER 
in beliebigen Mengen zum Preiſe don 
5—20 Dollar per Acker = 14—58 VIE 
pro Morgen, je nach Lage und Be⸗ 
ſchaffeuheit bei geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Das Klima iſt ein ſehr ge⸗ 
ſundes und gedeihen dort alle unſere 
heim iſchen Feldfrüchte und Mais. Vieh⸗ 
zucht wird in ausgedehntem Maße bes 
trieben. Zahlreiche Berichte dortiger 


> 


dentſcher Anſiedler liegen im Original 


vor und find bei dem Unterzeichneten 
einzuſehen, der auch jede weitere ger 
wüunſchte Auskunft jederzeit bereitwilligſt 
koſtenfrei ertb. Krau ſe, Oberamtmaun, 
Berlin S. O., Scalitzerſtraße 75. 


Bahnhofs⸗ 5 
Reſtauration 


zu übernehmen geſucht, eventl. 
gegen ſchönes Reſtaurutionsgrund⸗ 
ſtück zu vertauſchen. 

Meldungen werden brieflich 
Auffchrift Nr. 2577 an die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Ich ſuche eine 

* * be 
Waſſermühle 


mit ca. 2 bis 3 Mihlgängen zu pachten 


} 
mil 


und zu Martins d. Is. zu beziehen; 
ſpäterer Kauf nicht ausgeſchloſſen. Of⸗ 


ferten an Weil, Mühle Mendritz 
per Gr. Leiſtenau. (2285) 


Geldverkehr, 


8 


Eine ſehr ſichere Hypothet Aber 
3000 Mark 


à 6% pro Auno, iſt ſofort zu cedlren. 
Strasburg Weſtpr. 2288 


im 


Zu erfragen bei v. W 


Baargeld i. jed. Höhe auf Hypoth. 
od. Schuldſchein u. Natenabzahlung 
zu 46% jährl. ſuche u. vermittle 
ſchnell u. verſchwieg. Für Darlehn 
an mich leiſte Mitbürgſchaft mit 
Chemnitz, Sachſen, 9 Rengaſſe 9, 
conz. Darl.⸗, Heir. 


meinem e 0 Schubert, } 


ermittelung . 
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